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vis Reldisfmcmzrefonn.
Die „Nordd. Ms . Ztg ." veröffentlicht den Gesetzentwurf

betreffend Ordnung des R e i chs h a u § p a I t s e t a t K
rmd Tilgung der R e i chs schu l d. Dieser Gesetzentwurf
umfaßt 11 Paragraphen , ß. 1 besagt, die Vorschriften we-
gen Aenderung des BrausteMrg'esetzes, Tabaksteuergesetzes,
Besteuerung von Zigaretten , Aenderung des Reichsstempel¬
gesetzes und Besteuernng von Erbschaften treten einheitliche
zugleich mit diesem Gesetze in Kraft . Die §§ 2 und 3 treffen
in der bereits angekündigten Weise Bestimmungen über die
Verwendung der Einnahmen und über die Begrenzung der
Matrikularbeiträge . § 4 bchandelt die -Schuldentilgung , wie
bereits bekannt. § 5 betrifft Bestimmungen wegen der Brau¬
steuer, 8 g wegen Einbeziehung der Reichslands in den Gelt¬
ungsbereich des Brausteu-ergesetzes. § 7 habt den- 8 2 des
Gesetzes wegen Verwendung von Mehrerträgen der Roichs-
emnahmen und Ueberweisungssteuern zur Schuldentilgung
vom 28. März 1903 auf. 8 8 lautet:

„Die von Bayern, Württemberg und Baden an Stelle
der Brausteuer an die Reichskasst zu zahlenden Ausgleichs¬
beträge sind für die Rechnungsjahre 1906, 1907 und 1908
nur mit 40 Prozent , für die folgenden fünf Rechnungsjahre
mit je weiteren 10 Prozent zu entrichten. Vom Rechnnn-gs-
lahre 1914 ab hat die Zahlung zu dem dollen Ausgleichsbe-
trage zu erfolgen. Diese Vorschriften finden ans die Reichs¬
bande entsprechende Anwendung.

8 9 besagt:
„Bis zum Ablaufe des Rechnungsjahres 1910 verbleibt

den einzelnen Bundesstaaten mindestens der Betrag ihrer
Wurchschu-ittseinnahme vin Erb-schaftssteuer in den Rechnungs-
lahren 1901 bis 1905. Bei Feststellung der Durchschnittsein-
nahme bleibt der Rohertrag aus der Besteuerung des Er-

ekos der Abkömmlingeund Ehegatten und, solneit in ein-
SÄnm Staaten höhere als die in den neuen Vorschriften we-
tzen Besteuerung von Erbschaften vorgesehenen Steuevsätzs
n Geltung gewesen sind, der ans dem Unterschiede der Steu-

erlätze sich erfle&pbe Mehrbetrag außer Ansatz. Die näheren
Anordnungen hierüber trifft der Bundesrat ."

8 10 trifft Bestimmung über Verwendung ' von Mchrer-
u-agen an Ueberweisimgen und ReichSeinnahmen in den

"nd 1906. Der Schlußparagraph
veiagt. Das Ge,etz trrtt ain 1. April 1906 in "Kraft.

Deutfcfter Reichstag.
(1. Sitzung vom 28. November, 2 Uhr.)

Das Hans ist in allen seinen Teilen stark besetzt.
Gmf Balle  st rem  übernimmt geniäß § 1 der Ge-

Kleines FemUetofi.

schäfts-ovdnung das Präsidium n»d ernennt zu provisorischen
Schriftführern die Abgeordneten Hermes, -Himburg , Ri'Mpmi
und von Thüneseld. Als

Vorlagen
sind eingogangeir der Etat von 1906, seriier die Gesetzes-
Vorlvge betreffend die Finanzceform und die neuen Steuern,
sowie die Flottenvorlage . Zur Fesfftellung der Präsenz er-
folgt !der Namensaufruf . Derselbe ergab die Anwesenheit
vou 290 Abgeordiretoii. Das Haus ist also beschlußfähig.

Die nächste Sitzung beraumt das Präsidium auf morgen
2 Uhr an mit der Tagesordnung : Wahl des Präsidiums.
-Schliiß3 Uhr.

« r *
Der

Crörfnung des Reichstages
im Weißen Siaale des königlichen Schlosses durch den Kaiser
war in der üblichen Weise Gottesdienst um 11 Uhr — für die
evangelischen Abgeordneten im Dom, für die katholischen in
der Hedwigskirche— vorausgegangen . Bon 11A Uhr ab ver¬
sammelten sich die ReichÄboten im Weißen Saals . Sämt¬
liche Parteien m-itAusnahmö der Sozialdemokraten waren er,
schienen. Die Uniform war diesmal, unter den Abgeordne¬
ten sehr stark vertreten . Im Ganzen waren ungefähr .200
anwesend. Graf Ballestrem hatte die Uniform eines wi>k-
lichen Geheimrvit angelegt. Um 12 Uhr erschien in der Hof¬
loge die Kaiserin mit mehreren Hofdamen. Etwas später
betraten, geführt vom Reichskanzler Fürsten Bülow in der
Uniform der Bonner Husaren , die Bunhesratsmitgltsder.
immer zu zweien, nach der Anciennität geordnet, de,, Saal
und nahmen links vom Throne Aufftellung. Die neuen Mi¬
nister Delbrück und Beseler waren nicht darunter , da sie noch
nicht zu Brmdesratsbevollmächtigten ernannt sind, wohl aber
der neue Leiter 'der K-olonialvevwaltung , Erbprinz zu Ho,
henlohe-Langenburg , in Dragoneruniform . Die Generali¬
tät und Admiralität hatte sich bereits vorher zur Rechten-des
Thrones aufgestellt. Diesen gegenüber nahm nunmehr dis
< chloßgarde, koimnaEert vom FlüMad -jutanten Major von
Friedeburg, mit der Fahne Aufftellung . Mehrmaliges Auf.
stoßen mit dem Stabe seitens des Obechofmarschalls kündet«
alsdann das Hemnnahen des Kaisers an . der beim Betreten
des -saales mit einem dreimaligen Hoch' empfangen wurde
welches der bisherige Präsident Gras Ballestnem ausbracht.'.
Dem Kaiser folgten der Kronprinz und die «feigen Prinzen

Königlichen Hauses. Nachdem der Kialifer, welcher Garde
du Corps-Uniform trug , sich vor den Thronsessel gxsüllt hat¬
te, bedeckte er sein Haupt mit dem Helin . nahm vom Reichs¬
kanzler dm Thronrede entgegen und verlas sie mit kräftiger
^Dtunmê ^ wer Kaffer verlas  die Stelle von der Notwendig-

eiiip5e<? Iŝ e , c,ncö  Tansendmarkscheins. Einem Kapitel aus
7-^ 7 ^ . ^ ^ "Hualroman gleicht die Geschichte eines verschtyunde-

endmvrischems, die die Berliner Kriminalpolizei be°
bTrrnJfi aln ^hisender R. 'ging am Freitag zu dem. Schnei-
sUnk-'j, i? . ^Tmi,n der seif einiger Zeit in der Friedrich-

^ Berlin ein Pariser Herrenmodengeschäst betrieb.
o„Äs. 'siude wollte sich das Aermclsutter seines lleberzicherS
w Kah selbst besorgte das, während der Kunde
tz, !- ^^̂ .pd°huung wartete, und hals später beim Anziehen des

bi. abenids in seinem Geschäft abrechnete,
S ' r11 ^e'ne'm Schrecken, daß ihm ein Tausendmarffchöin

feinen, iil >atte  er  in eine Ledertasche gesteckt, die er in
^ ffErzicher trug. Di« Tasche Ivar da, aber der Schein

könntb̂rschwnndcn. R. sann hin und her, wo er geblieben sein
oenn/ ^ r immer wieder dahin, daß er bei Katz verloren

E? ' rniisse. Diese ober oersicherte, daß er überhaupt
sei / "''siudmorischein besitze. Man stand vor einem Rät-
fci'n doch nicht aus der Ledettosche herausigesallen
Sonnnnil!̂ Aus tue AnzeigeR-s hielt di« Kriminalpolizei am
der eine Haussuchung ab. Auch jetzt wurde

"icht gesunden, auch keine größere Geldsumme. Das
iö'<!II*i<f}f ungelöst geblieben, wenn sich der Schnei-

onitp., ^ bst verdächtig gemacht hätte. Einer der Be-
tmf x: °n^ bmen Pfandschein über den Versatz einer Hose,
kein» m ? Ur e‘n l* 001  gegeben waren . Er schrieb ihm
suä.ip^ Ehng zu und legte ihn einstweilen bei Seite . Katz
idiO„a ldJ ? ’* eiTOr  cmsiallenden Hast in den Besitz des Pfand-

t UIib oI§  er sich einen Augenblick unbeobachtet
Ofentf̂ n°^ er iI;n ro^ "om Tische und Ivors ihn in das
sonder? ^ , ^ un war es klar, daß der Pfandschein eine be-
derb̂ , sbcdeutung haben mußte, leider war er aber bereits

den Namen des Pfandleihers hatte sich der
seinen mür gemerkt. Die Kriminalbeamten sahen sich nun
einen, D ^ ^ nd an fertigen Kleidern an und fanden, haß von

grauen Anzug die Hose sihlte. Sie stellten zunächst fest,

daß der Schneidermeister eine halbe Stunde aus Geschäft und
Wohnung sich entfernt hatte Daraus schlossen sie, daß er die

m der Nachbarschaft versetzt haben müsse, und suchten nun
alle Pfandleihen nach einer grauen Hose ab. In der Mittel-

d' e vielbesuchte Hose, die zu dem Anzug
ouswiesen, hatte Katz sie am Freitag

Nachmittag versetzt ii « Kriminalbeamten ließen sich die Hose
hierausgeben, untersuchten sie in- und auswendig auf das ge-
P? 1e’[e jpk fori** darin mit einem Papievwickel ein-genaht
dm verschwundenen Tausendmarkschein. Jetzt gab Katz sein
gebracht ^ Sestern in das Untersuchungsgefängnis

Achttausend Mark für einen Zahn. Prinz Ludwig von
hi-e sugefallen ist, mit seinem bri-

tischen Geschwader in dm Hafen der Bereinigten Staaten eine
möglichst geräuschvolle anglo-amerikanische Verbrüderung zu in-
szmieren, ist zwar von den Multimillionären in Newyork
ebenso Wie von dm Behörden sehr glänzend gefeiert worden
Iwt aber auch einige recht üble Erfahrungen im Lande der Frei^
beU machen müssen. Daß mchr als 1000 lMatrosen seiner
Schiffe sich freiwilligen Urlaub nalimen und noch nicht wieder
alle zusammcngebracht sind, ist schließlich betrübender für die in
L°"b°n residierenden Flottenmachchaberals für den Prinzhd.
f .™1 bl̂ er  dennoch wohl nicht ohnehin
b.schm Bkrterke.t vom gastlichen Boden Amerikas geschieden
sein Tenn eine der letzten Gaben, die man ihm hier über¬
reichte, war keine Ehrmbürgerbrief und auch kein Ehrendegn
sondern die Rechnung eines Zahnarztes, der dem Prinzm
uen Zahn gezogm hatte und hierfür die Kleinigkeit von zwei-
tausmb Dollar, also achttausend Mark , liquidierte Der
Prinz mag wohl innerlich eine Grimasse gezogen habm als er
der mehr als gepfefferten Forderung ansichtig wurde ober er
tat das^emsige, was «r in seiner Lage tun konnte: ' er zahlte
die zweitausend Dollar. Und die amerikanische Presse scheint Ne
ganz i» Ordnung zu finden. Sie denkt wohl wie jener Gast-
wirt , der irgend e-nmi Könige für frische Trüffeln einen hör-
renden Preis ansetzte und dem Könige, als dieser bamerkte-
„Die Trüffeln schcinm hier zu Lande recht rar zu sein'"
trockm erwiderte: „Nein, Sire , aber die Könige'"

feit einer starken dvutschM Flotte , hie anerkennenden Worte
für die Truppen in Südwesiafpika und den Passus über die
Ma,rokkoan.gÄegenheit und deil Frieden des deutschen Volkes
-mit erhobener Stimme . Die Abgeordneten begrüßten das
Lob der Truppen in Südwesiasrika mit Beifall . Am Schluß
der ganzen Thronrede erklärte der Reich'skanzler Hs« Session
für eröffnet und der Kaffer verließ dm Saal während eines
drotm'aligen Hochs, welches 'der bayerische GefanEche Gpaf
Lrrchrnssld ausbrachtr.

m * *
Die ühronrede

wird, soweit sie bereits in den gestrigen Berlinep Abendblät¬
tern besprochen wixd, allgemein sympathisch ausgenommen,
lsi-hepeinsiiinmend lvird betont , daß her Passus über diewus-
würtige Politik deutlich den Ernst der Lage zeige. Ebenso ist
NXM alleitthalben erfreut über die Offenheit und das Selbst-
bewußtscin, mit welchenr der -Kaiser, ohne zu sagen, an welche
Adresse er sich weichet, sich Mer den Standpunkt der deutschen
Politik äußert.

» « •

(Telegramme .)
parlamentarisches.

Berlin , 28. November. Dem Reichstag geht ein Ent¬
wurf  des Gesetzes betreffend die Abänderung des Gesetzes
über die Bewilligung von WohnungAgeldzüschüssen vom 30.
Juni 1873 zu. Danach wird der Tarif in Klasse4 (Leutnants
und Assistenzärzte) wie folgt gestaltet : Servirekiasse Berlin:
570 M,  Serviceklasse 1: 330 Jü,  Klasse 2 : 240 Ji,  Klasse 3
225 Ji,  Klaffe 4 : 216 Ji.  Der Tarif zu Klasse6 (Unterbe¬
amte) lautet m den entsprechenden Klassen: 360, 270, 216,
162 und 108 JI.  Ferner sollen die Gehälter der Unterbeam.
ten bei der Betriebsverwaltung der Reichseifenbahnen um 60
JI  erhöht werden.

Berlin , 28. November Dem Reichstag ging der Ent¬
wurf ,eines Gesetzes zu, betreffeM die Abänderung mehrerer
R e i chs t a g s w q h l k r e i f c. Unter anderen be¬
stimmt der Entwurf , daß Wahlkreis 7 fortan bestehen soll
aus dem Wahlkreise Heppenheim (Hessen) einschlsi-ßlich der
von Baden abgetrennten Teile, nämlich der Esdlave Michel¬
buch (Distrikt Klafterwald ) und der WaldgMarknng Schö¬
nau und eines Teiles des badischen Domanialwaldes im Di¬
strikt Adlerstein bei Heddesbach, jedoch-mit Ausschluß des seit¬
herigen hessischen Anteils ap der Gemeinde Kirnbach, ferner
Kreis Worms.

Berlin , 28. November. Die Centrumsfrak-
t i o n des Reichstages wählte den bisherigen Fraktionsvor¬
stand wieder. Graf Hompesch ist Vorsitzender, Tr . Schüdler

Wie Franz Naval berühmt wurde. In humorvoller Weise
erzählte der beliebst Berliner Opernsänger ein Erlebnis, dom
er seinen ersten großen Erfolg verdankt: ES war im Jahre
1889, als Naval noch in Franisurt a. M. ein ziemlich Veilchen-
hostcs Dasein führte. Gelegentlich eines Gastspieles von M'ar-
oe-lla Sembrich mußte er plötzlich eine Reihe erster Partien
We rnehm.cn. Fmch'llos trat er cn die Aufgabe heran. Wöyn
gab die RegimeMt ^chter. Frau Sembrich h-atte als echte"Di-
va die gewöhnliche Reihe der Gesangsnumanern durcheinander
geworfen. Maval hotte die erste Szene hinter sich und wartete
nun ruhig in der Garderobe im Bewußtsein, daß er eine län-
gers Pause habe. Da ertönt unverhofft das Borspje.l zu seiner
zweiten Arie. Er Haffe di« neue Reihenfolge vergessen! Im
Ick: -hatte er einige Stühle unigeworfen, einen Bühnenarbeiter
uberrannt, und wollte schon auf die Bühne stürzen da erinnerte
er sich» daß  er ^von der entgegengesetzten Seite austreten sollte
Nun hieß eg im Fluge die große Distanz der Hinterbühne zu-
rucklegen, Da hatte er aber mit Hindernissen zu kämpfen. Er
riß eine mtt Trommeln behängte Kulisse um und glnulbte schon
5 " . sirkle zu sein , als er unversehens zwischen zwei große Kin-
derspielschranke geriet, di« für die „Puppenste" ausgestellt wa-
Iw ' TasBorspiel war zu Ende, eine fürchstrliche  Pause trat
e£ ; Iis -glsscur, Inspizient , «in Schar von Arbeitern suchten

sanzen Häufe. Inzwischen arbeitete der Unglück-
!^ komm"en̂ Ä n m*ft' Unfc 11111 E der Falle heraus
zu kommen. Das Orchester begann zum zweiten und zum drit-
ten Mal das Vorspiel, der Intendant stürzte in flammendem
~Z e S Ä- 1 Es feinet auf dst An«iw gab oerCcfired dem Eingeklemmten Riffmkräfte. Wie

tW  d ^^ f^ tt'Mnpel, so warf er mit einem Ruck die zwei
Schranke um. Er hatte dre feurige Arie Ich trete untcf

"t/ äU  m® ellV T 011  ^ Ießt ^ ouS  voller Brust heraus zu
schmettern. Naval aber war so atemlos, daß er nur k°uche-L
mit großen Pausen, die einzelnen Worte hcrvorbringenkonnte'

Entlassung, einen Skandal Ilas N^

Mp iS  8 & L 'L " WthÄS
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1, Stellvertreter Öe§ Vorsitzenden. Die Stelle eines zwerten
Vorsitzendender Centrumsftaktion -wurde vorläufig sreig-

Berlin , 29. November. Dem Reichstage sind ^folgende
Regierungsvorlagen zugegangen : Die Rechnung über das
Schutzgebiet Kiautschou, die Ueberstcht über dre Einnahmen
-des Reiches in 1901, die Denkschrift Wer den Aufstand in
Südwestafrika (siehe Urberfichch D. Red.), dre Denklchrlst
Über das Kartellwesen. , . ^ ^ ' .

Berlin , 29. November. Die fvzr alde -Mo trat  t-
lch e Fmktion des Reichstages konstituierte sich in ihrer ge¬
stern Abend abgehaltenen Fraktionssitzung. Zum Fraktion^
Vorstand wurden gewählt : Auer, Bebel, Meister, Psannkuch
und Singer . In den Seniorenkonvent wurden Bebel, Geyer
und Singer delegiert. Bei der Präsidentenwahl soll gegen
eine etwaige Akklamation Widerspruch erhoben werden. Bet
der Wahl des Präsidenten wird Stimmenenthäftung geübt
und chs Kandidat für den ersten Vizepräsidenten wnd
Singer  vorgeschlagen werden. Falls dieser Vorschlag von
der Mchrheit des Reichstages abgelehnt wird , wird bei der
Wahl des zweiten Vizepräsidenten StimmMenthaltung ge-

Berlin , 29. November. Die sozialdemo kr  a t i-
s che Fraktion des Reichstages hat gestexv folgende Inter¬
pellation eingebvacht: Welche MaßregÄn gedenkt der Herr
Reichskanzler zu evgreiftu, um der Höhe der F I e i s ch >
preis  e , die seit geraumer Zeit eine Kalamität für werte
Kreise der erwerbstätigen Bevölkerung geworden ist, entge-
gen zu wirken. Gedenkt der Herr Reichskanzler insbesondere
eine Aufhebung der Fleische und Viehzölle und eine Auf¬
hebung der Vorschriften herbei zu führen, welche die Einfuhr
lebenden Viehes und zubereiteten Fleisches aus dem Ausland
erschweren?

Berlin , 29. November. Die n a t i o u lä l I t b e »
t a I e Fraktion öe§ Reichstages 'hat sich gestern im Anschluß
an die erste Sitzung des Plenums konstituiert. Der Vor¬
stand der vorigen Session wurde wiedergewählt, Zum Vor¬
sitzenden wurde wieder Bassermann gewählt.

Oie Krifis in England.
Der englische Ministerwechsel, von welchem in den letzten

Lügen die Rede gewesen, der aber verschoben worden ist,«ist
nicht die eigentliche Krisis, sondern nur das Symptom einer
solchen. Das Ministerium Balfour ist nicht zurückgetreten,
weil die Opposition nicht die Regierung übernehmen wollte.
Das neue Ministerium hätte sich das Odium der Parlaments-
aufläsung aufbürden oder mit einem Parlament regieren
müssen, in WÄchem noch immer Lord Balfour über eine Ma¬
jorität verfügt, die das nicht aus ihrer Mitte hervor gegang¬
ene Kabinett bei irgend einer Gelegenheit leicht zum Rück¬
zug haste zwingen und so für lange Zeit wieder in den Hin-
tergrund hätte drängen können. Diesem Schicksal schnellen
Abwirtschaftens wollte die Opposition bsgveislicherwcise ent¬
gehen. Das Kabinett Balfour hätte , obgleich es feit Jahr
und Tag seinen Einfluß schiwinden ge'fthen hat, überhaupt
noch rächt an einen Rücktritt zu denken brauchen, da es , wenn
auch nicht im Lande, so doch im Parlament noch immer einen
starken Rückhalt hat. Aber — und hiermit kommen wir zur
eigentlichen Krise — Chamberlain hat die Geduld verloren,
er will nicht mehr Lord Balfours laue Sympathie , sondern
die Verwirklichung ferner eigenen Pläne und fiel darum , wie
er es einst mit Gladstone gemacht, dem Prernier iir den
Rücken, indem er in Bristol unter dem großen Beifall seiner
Zuhörer dem Premier die Gefolgschaft kündigte. Darauf¬
hin mußte Balfour an feinen Rücktritt denken. Aus oben
erwähnten Gründen kann er jetzt nicht zurücktreten, er kann
aber auch aus gewissermaßenwahltechnischrnGründen nicht
vor Weihnachten und vor dem. Jahreswechsel das Parlament
anflösen. Dies wird erst in den ersten Wochen des neuen
Jahres geschehen können.

Was Chamberlain will , ist, dem!Freihandel in England
ein Ende machen und die zahlreichen britischen Kolonien
enger mit dem Mutterlande verbinden. Der zweite Teil
seines Programmes findet den lebhaftesten Anklang in wei¬
testen Kreisen. Die meisten, wenigstens in England , wollen
ein gefestigtes britisches Reich, schon weil sie glauben, so eher
mit Aussicht auf Erfolg zum Angriff oder zur Abwehr etwa¬
igen politischen Feinden , rivalisierenden Mächten, entgegen»
tveten zu können.

Desto größeren Widerspruch findet Chamberlain mit
-em ersten Teile seines Programmes . England hat zu lange
mit dem, Frechandel die besten Geschäfte gemacht, hat unter
diesem zu große Reichtümer erworben, als daß es das, in
England bewährte System aufgeben möchte. Gar das
zum Leben so notwendige Getreide mit einem Zoll belegen,
durch den selbstverständlich das Brot verteuert würde, da
England in west, weit höherem Maße als Deutschland ans
ausländische Getreidezuftchr angewiesen ist, will den mosten
Engländern , wenigstens vorläufig , schon gar nicht et, leuch¬
ten . EharNberlain behauptet nun , daß Englands Handel
vor der Konkurrenz der geschützten Länder immer mehr zu-
rückweiche. Das wird aber von gegnerischer Seite bestritten.
Auf dieser behauptet man , daß infolge der deutscheir und
amerikanischenKonkurrenz der englische Handel nicht so be¬
deutende Fortschritte mache wie früher und auch nicht ver¬
hältnismäßig so bedeutende wie der deutsche. Aber noch im¬
mer mache der englische Handel Fortschritte und sei dem der
übrigen Länder weit überlegen. Lord Arebury, ein sehr
tüchtiger Geschäftsmann und als solcher bestens bekannt un.

, ter seinem früheren Namen Sir John Lubbrik, macht dies
wie folgt deutlich: In dem Schutzzolll-ande Frankreich wird
für 76 Ji  pro Kopf der Bevölkerung exportiert, in drm
gleichfalls durch Zölle geschützten Deutschland für 81, in dein
Freihandelskanüe Großbritannien dagegen für 137 Jl.  Es
sei also ein Trugschluß, wenn Chamberlain behaupte, -durch
Zölle würde mehr Leuten Arbeit gesichert werden.

Aber Chaimberlain bleibt bei seiner Bc'hatlptung , wie-
' derholt sie immer wieder und schreit sie mit dem ganz.n ihm
eigenen Pathos hinaus . Da vor kurzem in London 39000
Brotlose ihren Demonstr-ationsumziig gehalten haben, der

' nicht wenig wenn auch nickst der Regierung so doch vielen Be¬

wohnern der Hauptstadt auf die Nerven gefallen rst, und man
gern glaubt , was man wünscht, so begreift es sich, daß Cham-
borlain viel Anklang mit seinen Versprechungen_ findet.
Freilich fehlt es nicht an solchen, dre daraus hinweyen, day.
es aus dem Lande überall an Arbeitern fehle, datz es m
London nicht 30 000 Arbeitslose zu geben brauchte wenn
diese auf dem Lande nur arbeiten und nicht sich durch dre
Genüsse der Großstadt verlocken lassen wollten. Es wird sich
nun fragen', welche Argumente der Mehrheit der Wähler
mehr einleuchten werden.

Man glaubt nicht, daß Chamberlain schon bei den näch¬
sten Wahlen siegen wird. Aber man hält es nicht siir^un-
wahrscheinlich, daß er schließlich doch durchdringt. Der Sieg
Chamberlains aber und die Durchführung seines Programms
würde von ganz außerordentlichem politischem und wirt¬
schaftlichem Einflüsse sein, und aus den Handel der ganzen
Welt zurückwirken. Die Krisis in England geht daher auch
uns in ganz besonderem Maße an, mehr als so manche M --
nister- und sonstige politische Krise in einem anderen großen
Lande.

Oie Resolution in Rußland.
Die liage in Sewastopol.

Admiral Tschukin berichtet ans Sebastopol : Der „Po-
icrnfiri“ ift in meiner Geiwuli. Die meuternden Morosen
haben sich mit den meuternden Soldaten des Regiments von
Brest vereinigt und sich mit einer Anzahl Geschütze in der
Kaserne verschanzt. Ich habe sie jedoch eingeschlossen und
werde sie angreifen , sobald ich Verstärkungen erhalten habe.
Ich befürchte jedoch, daß die Kavalleristen sich den Ausständi¬
gen anschließen werden. Die Lage ist äußerst ernst. Meh¬
rere Offiziere sind getötet worden.

Nach weiteren Meldungen ans Sebaftopol sind die Meu¬
terer vollständig die Herren der Stadt . Die Lokalbehörden
sind außer Stande , die Meuterer zu unterdrücken. Die Un¬
terdrückung könnte nur durch!die Entsendung einer großen
Truppenmacht aus anderen Garnisonen erfolgen. Dies ist
aber vorläufig eine äußerst schwierige Aufgabe. Man glaubt,
!die Regierung wird gezwungen sein, die Ruhe durch weitge¬
hende Zugeständnisse an die Meuterer herzustelleu

stock eins Meuterei.
Dis Sträflinge 'des Gefängnisses in Samara meuterten.

Sie zertrümmerten Türen und Fenster, entwafsneten die
Aufseher, vernichteten die Wasser» und Elektrizitätsleitung.
Es wurden Truppen Herbeigerusen, welche von der Waffe
Gebrauch machen mußten . Mehrere Gefangene wurden ge¬
tötet, eine Anzahl verwundet.

Die Stadt Slawkow
in Russisch-Polen befindet sich seit 12 Tagen in den Händen
der Revolutionäre . Die Einwohner der Stadt sttzien unter
dem Einfluß des Millionärs Suikowski eine eigene Regier¬
ung ein , welche die Zarenbilder vernichtete, die russischen
Schulen schloß, sich das Gemeinde-geld zu revolutionären
Zwecken aneignete und die polnische Sprache obligatorisch
einführte . Die aus dem nahen Kielce requirierten Dragoner
stellten die Ruhe wieder her.

Sn Moskau
ist gestern Abend der Ausstand der Telegraphenbeamten aus-
ge'brochen. Das Tele-graphengebäude und die Apparaten-
zimmer werden von Truppen bewacht. Unter den Telegra¬
phisten herrscht große Erregung . Viele Post- und Tclegra
phenstationen Rußlands sind gestern in den Ausstand getre¬
ten. — Eine spätere Meldung aus Moskau besagt: Die Fa-
brikiuspektoren stellen eine Abnahme der Ausstandsbewegung
fest. Die Arbeiter kehren in Massen zur Arbeit zurück.

* Wiesbaden, 29. November 1905.
Doutlck-Oitcift ka.

Gouverneur Gras Goetzen meldet aus Dar -cs-Salaam:
Die 'Station Jringa ist nach!einer Meldung vom 17. gesichert.
Die Wahehe sind ruhig , ebenso der Süden des Bezirkes. Der
Norden wird noch durch! Wäsagaras beunruhigt ; auch die
Grenze nach Mahenge ist noch unsicher. Ha>uptmann Nig-
mann mit zwei Europäern und 75 Askari, einem Maschinen¬
gewehr ist abermals dahin ausgebrochen. Die Gesamtver-
luste der Kompagnie Jrin !ga in 14 Gefechten betragen 4 Tote,
15 Verwundete, mehrere kranke Askaris und eine größere An¬
zahl gefallener Hilfsleute . Das energische und rasche Han¬
deln des Hauptmanns Nigmanns ist hervorzuheben. Mahr

' Johannes ist am 18. von Liwale auf Songea marschiert.
Oberleutnant Frank blieb mit 30 Mann auf dem befestigten
Posten Liw>ale zurück. Der dritte Etappenposten der Linie
Kllwa -Liwalc schlug am 11. November den Angriff von 300
Aufständischen zurück. Oberleutnant Grawerth hat Bef hl,
mit 60 Askaris von den Matumbibergen abzumarschieren,
um sich mit Hauptmann von Wangenheim, der von Kilwa
auf Mahenge vorgeht, zu vereinigen, um den Uebergang über
Ruaha und Ulwnge zu erzwingen. Die neusormierte 6. Kom¬
pagnie unter Oberleutnant Wendland ist am 20. ds. von Dar-
esSälaam auf Mrogoro marschiert zum Entsatz für das Te-
tackwment von Wangenheim.

DenWchrift über Deuföi-SüdweFt-Hfrika.
Die dem Reichstage zugegangene Denkschrift über den

Verlauf des Arrsstandes in Südwestafrika seit der letzten
Denkschrift vom März stellt fest, daß die Herero mit dem Rück¬
züge durch Omeheke im Februar , wo Hunderte von Verdurste
ten dicht neben»und übereinanider gefunden wurden, und seit

der letzten großen Streife unter Mühlensels völlig gebrochen
sind Sie können keine nennenswerten Mengen von Muni¬
tion und Gewehren mehr haben. Gefangen wurdeir bis En¬
de Septenrber 2330 Männer und 5600 Frauen und Kinder.
Von den Hottentotten sind die Witboi vollständig zerstreut.
Morenga wurde am 19. Mai geschlagen und flüchtete unter
erhÄichen Verlusten über die englische Grenze. Er wurde
nach Mitteilung des englischen Grenzosfiziers mit 150 Mann
eniwaffnet . Dieselben kehrten jcdochi nacĥ tvenigen Stunden
gruppenweise über die Grenze zurück. iLeitdem sind zw-i
schwere Gefechte gegen ihn vovgekommen. Unsere Verluste
betrugen 38 Tote und 64 Verwundete. Er steht noch_ als
starker Gegner uns gegenüber. Wenn es aruh ẑu einem
großen Schlage nicht mehr kommt, so ist doch' für länger ^ Zeit
im Namalande eine starke T r u p P e n m a ch t erfor¬
derlich, für deren Verpflegung , solange die Eisenbahn von
Lüderitzbuchtnach Kübnb nicht hergxstellt ist, eine dauernde
ernste Gefahr  besteht. Von den Truppen befindetz stch
ein großer Teil seit 16 Monaten und ein Te-il seit sast 'gwei
Jahren im Felde'. Die Denkschrift schließt: Trotz der ungün¬
stigen Lebensbedingungen, der Entbehrungen und Anstreng¬
ungen aller Art haben unsere Truppen stets ihre letzte Kraft
daran gesetzt, an -den Feind zu kommen.

Die Wahlrechtsdemonitrationin Wien.
Aus Wien, 28. November, wird gemeldet: Der erste Teil

der Wahlrechtsdemonstration ist ruhig verlaufen. Nach 8 Uhr
Morgens begann aus allen Bezirken das Zusammenströinen
der Arbeiter . In geordnetem Zuge marschierte die Men¬
schenmenge gegen den Karlsplatz und die anschließendenTei¬
le' des Borckevards an der Wien. Die Beteiligung an dem
Zuge war eine überaus starke. Soweit man die Menge°-zii
überblicken vermoch!te, konnten es 8000 Menschen gewlesen
sein, die sich am Zuge beteiligten, alle mit roten Fahnen und
Eiwleinen. Im Parlament überreichte die Deputation , die
an der Spitze des Zuges marschierte, dem Präsidenten beider
Kammern des Rcichsrates und dem Ministerpräsid-enten eine
Petition , in der die Einführung des allgemeinen Wahlrechts
verlangt wird. Freiherr von Gautsch erwiderte mit der Er-
klärung , daß die Regierung im Begriffe sei, in kürzester
Zeit dem Abgcordneten-Hanse eine Vorlage, das vllgenreine
Wahlrecht betreffend, vorzulegen. Der Vovbeimarsch des
Zuiges vor dem Parlament nah!M ungefähr anderthalb Stun¬
den in Anspruch'.

Abends fanden in allen Wiener Bezirken massenhaft be-
suchte Versammlungen statt , in denen über den Verlauf der
Demonstration sowie über die Erklärungen des Mir ' Prä¬
sidenten Gautsch von den sozialdemokratischen Abgeo.o..etM
berichtet wurde. Die Versammlungen nah-men -ebenfalls
einen ruhigen Verlauf . Abg. Rieger meinte, we'nn Gautsch
dem Lueger in der Frage der Seßhaftigkeit die Hand reichen
sollte, sei das Proletariat entschlossen, mit der offenen Revo»
lution einzusetzen.

Nicht überall sind die Demonstrationen so ruhig verlau¬
sen wie in Wien. Bei den Demonstcat-ionen in Austerlitz
gaben Gendarmen , die mit Steinen beworfen und arg be¬
droht wurden , eine Salve ab, durch- die 3 0 Personen
verletzt  wurden . In Boskowitz wurden mehrere Ju¬
denhäuser geplündert.

In P r a g brachte der gestrige Vormittag Arbeiterun-
ruhen . Die Kontrollkommission der Arbeiter erzwang über¬
all -die Arb-eitseinstellung. Vor dem Direktionsgebäude der
Buschtirad-er Eisenbahn mußte Militär einschreiten. Mittags
wurde in Prag und den Vororten nirgends gca.-b-fttet . Nur
die Ap-oth-e.ken waren geöffnet, der Tramway - uud Wagen-
vcrkchr wurde vollständig ein-gestellt. Nur Wagen vo-n Aerz-
ten, deren Kutscher d-urch Armbinden mit rotem Kreuz keiwt-
lich sind, dürfen Verkehren.

Ueber weiteren n ruhen  meldet der Telegraph: .
Wien , 29. November. In Ollmütz wurde die Druckerei

des „Rozor", des Organs des Erzbischofs, von den Sozialde-
mökmten -gestürmt und die Schließung der Drucker-ei er¬
zwungen. Mehrere Personen wurden verletzt.

Wien , 29. November. Ueber die Unruhen in Laun
wird der N . Fr . Pr . gemeldet: Da die Werkstättena-rbeiter der
Staa -tsbahnen heute nicht feierten, zogen Demonstranten in
die Werstätten und zerstörten das ganze Jnüaentar. Aus
dem Bahnhof-e zertrümmerten sie die Wagen eines ankom-
menden Zuges . Eb-enso wurde die Einrichtung des Teb gra-
phen-cuntes zerstört und die T-elegraphendrähte zerschnitten.
Die Ordnung wurde erst durch herbeigeholtesMilitär wreder-
hergestellt.

Brünn , 29. November. Die Wahlrechtskundgebungea
sind hier stürmisch  verlausen . Die Polizei wurde mu
~teilten beworfen und- zog blank. Allmählich trat -wieder
Ruhe ein. Bei den Ruhestörungen in Austerlitz wurde eine
Person gelötet. Don den Verletzten starb einer auf dein'
Transporte.

Die türkiicke Krife.
Aus Konstantinopel, 28. November, wird gemeldet:

Nachdem der Sultan gestern die offizielle Nachricht von
Besetzung des Zoll- und Telegraphenamtes in Mytilcne er¬
halten hatte, ging die zuversichtliche Stimmung im N'lMZ
vollständig verloren. Der <sult >an sandte noch gestern A-bew-^
dem Minffter des Acußeren Tewfik Pascha zu den Boffchasis
tern mit neuen Vermitteluugsvorschlägen. Darnach sollte
internationale Finanzkontrolle abgelc'hnt, die Eiüsetzung vo
Zivilagenten durch> vier Mächte aber akz-e-pti-ert werden--̂
Didse Vorschläge wurden -von den Botschaftern durchweg abg^
lchnt. Maßgebende Kreise glauben jetzt, daß der Sultan nn'
ter Opferung einiger Minister als Sündenböcke geleg-ernM
des morgigen Bairamfestes niachgeben wird. <t I

Der Großvezier hat gestem Abend seine Vorschläge tf*1
Annahme einer Finanzkontrolle durch die Dette pu-bttä"
und die Ottomane -Banque beim russischen Botschafter sE^
und persönlich wiederholt, jedoch abermals ohne Erfolg. H

Konstantinopel , 29. November. (Tel .) Der Herstellung
-iner Chiffredepöschmverbindum-g zwi'schen den KommanMv -
ten der Demonstrations -flotte wird seitens der Türkei
Hindernis in den Weg -gelegt. Der Gouvern-eur von Mfts
lene protestierte  mündlich und schriftlich gegen

von T.r-uvveu' und aeoen die Beletruna dev
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Ulles nimmt sonst seinen progrommniäß igen Verlauf . Die
Verbindung der Flotte mit dem Lande ist infolge des star-
ken Nordostwindes schwierig. Wie üblich , begaben sich auch
h-mte, am ersten Beimmchge , die ersten Dragomane aller di-
pwmattschen Mssionen nach dem NiLdiäMaste , um ihre
Glückwünsche auszuisprechen.

OsuttLlaml.
> Berlin , 28 . November . Der Steuera -usfchuß des

Bvauerbundes beschloß, Ende der nächsten Woche eine große
öffentliche Versammlung der Angehörigen des deutschen
Braugewerbes nach Berlin zu berufen , um gegen die geplante
Brausteuererhöhun  g Stellung zu nehmen.

* Breslau , 28 . November . Der ReichstagsabgeordE
te für den Wahlkreis Tarmowitz -Beuthen -ÄünigAhütte , Kro-
l i k, ist aus der Zentrumsfraktion ausgeschieden

Ausland.
* Wien , 29. November . Es verlautet , der ungarische

Reichstag 'werde am 19. Dezember durch ein königliches Ma¬
nifest aufgelöst  werden.

Raubmord . Man meldet uns aus Lübeck,  29 . Nov.: Die
Dienstmagd Lorenzen in Oebenirig wurde auf dem Wege zu
ihren Eltern in Arendorf ermordet und ihrer Ersparnisse von
240 Mark , die sie bei sich trug , beraubt . Der unbekannte
Mörder ist entkommen.

Gesunkene Schiffe. Das „Berl . Tgbl ." meldet au® Lübeck:
Der Cchooner „Herwann ", mit einer Dungsalzladung von hier
nach Mvlmoe unterwegs , ist auf dam Gjödserrisf gesttandet und
gesunken. Die Besatzung wurde gerettet . — Zwei schwedische
Segler sind in dein Sturme am Montag in der Ostsee gesunken.
Die Mannschasten wurden gerettet.

Die Genickstarre. In Breslau  erkrankten neuerdings
in einer Familie drei Kinder an Genickstarre . Eins davon
ist gestorben.

Das Ob .rkricgsgericht des 6. Armeekorps in Breslau ber-
urteilte den Tambour Pohl vom 62. Infanterieregiment wegen
Aufruhrs und tätlichen Angriffes gegen einen Vorgesetzten zu
5 Jahren 4 Monaten Gefängnis.

Ägzusammenstoß in Rußland . Aus der Kowelbcchn unweit
Kiew kam es gestern infolge der Unachtsamkeit eines Ma¬
schinisten zu einem Zusammenstoß zwischen dem Kiewer Jost¬
zuge und einem Zug« aus Kowel. Drei Waggons wurden zer¬
trümmert , 6 Personen getötet , 12 schwer nn/d viele leicht ver¬
wundet. Ter schuldig« Maschinist wurde verhaftet.

Schwerer Sturm in Amerika. Ein Kabeltelegramm mel¬
det uns aus Newyork, 28. November : Der schwerste Sturm seit
1872 tobte wahrend 17 Stünden ans dem Oberen See . Man
befürchtet, daß UnglMsfälle , wie sie in der Geschichte der
Schiffahrt aus den großen Seen selten sind, sich ereignet haben.

Aus der Umgegend.
* Ans dem Untrrtaunuskreis , 28. Nov . Wer gehofft Haiti

die Hund «sperre  würde mit dem 15. November aufgehobel
hat sich wieder einmal gründlich getäuscht. Die Sperre Ist jetz
über den ganzen Untertaunuslreis fast 4Z4 Monate und übe
einzelne Teile vom 1. Januar bis 15. März d. I ., in Snmw
also 30 Wochen verhängt . Zur erstmaligen Maßregel gab Ar
laß ein tollwutverdächtiger Hund , der zwischen Heftrich un
Cröstel getötet worden war . Durch den Landrat wurde di
Sperre am 15. März aufgehoben. Anfangs Juli erschien hau
die londespolizeiliche Anordnung seitens des Regierungsprc
stdenlen in Wiesbaden , die jetzt — nach 4hh Monaten — noc
immer ansrccbt erhalten wird . Die Bevölkerung ist allgemei
der Ansicht, daß die Sperre längst überflüssig geworden ist urf
faltet an , Über diese Strenge unwillig zu werden . Die Regie
^ang kann also mit gntent Gewissen nun endlich die Sperr
oufheben - oder wenigstens nur da zu Recht bestehen lasser
wo tatsächlich Gefahr volliegt.

X Vierstadt . 28. Nov. Der von der Elektrischen über
fohrene  Herr Schlocker von hier befindet sich erfreulicher

außer Gefahr . Die erhaltenen Verletzungen sind nich
gefährlich. Herr Schlocker, in den 80er Jahren stehend, ist noc
lo rüstig wie ein gesunder „Sechziger " . Auch seine Frau i
^och vschr rüstig : beide gedenken im nächsten Frühjahr ihr
oamantene Hochzeit zu feiern.
m K Vffbrich , 29. Nov. Da in einigen Zwhlbezirken zu
Z o i ks z ä h l n n g am 1. Dezember noch Zähler fehlten, so ho

der Kgl. Unterosfizierschul« ein« Anzahl Manr
iwaften zrim Zöhlgeschaft zur Verfügung gestellt. — Gestor
0e n tft heute Nachmittag der Inhaber der früheren Eller
llwßhanhlung C. Korb, Herr lltentner Karl Kor b, ein« auc

>.fagerkreisen bekannte Persönlichkeit. Der Verstorbene wa
ruicdt noch als Direktor des hiesigen Vorschußvereins tätig . -
um . deni Ueberhandnehwen der Sperlinge zu steuern , hat di
^eitge Ortsbehörde Fanggeld ansgesetzt und zwar für de
«dotzcnkopf 3
„ T. Hallgartc », 29. Nov. Ihr « 1904er Weine hat di« Fra

EstLelmann  Witwe zum Preise von 16 000 JH  a
^famuiissionär Heinrich Heß in Oestrich verkanft . Di

fpeszeuz bestand aus elf Halbstück, so daß ein Halbstück durch
Ichnittlich 1465 Ä kostet.

* Geisenheim, 28. November. Dieser Tage weilten dm
^eT Regierung und zwar die Herren Oberreg .-Ne

^ lerscn, stelfaertr . Vorsitzender der Regierung , Abt . für Kii
w st- und Schulwesen, Reg .-Roth Linnenberg sowie ein Re
la ''o 8* ®tofrat für techn. Sachen wegen der Schul

" ' Angelegenheit  in hiesiger Stadt . Nachdem diese

Herren in Gegenwart der Herren Landrath Wagner , Bürger¬
meister Pohi , Kreisschuiiuspektor Pfarrer Feldmuun mtd
Kreisbaninspektor Callenberg die in Aussicht genommenen Plätze
besichtigt hatten , fand im Rathaus in Anwesenheit der Geo-
meter eine gemeinschaftliche Sitzung des Magistrats und der
Stadtverordneten statt . In dieser Sitzung verwarfen die
Herren das Pflänzerprozekt aufs Entschiedenste mit dem aus¬
drücklichen Hinzusügen, daß dieses Projekt niemals die Geneh¬
migung der Regierung erlangen würde . Den städtischen Kör-
pe-rschaften wurde aufgegeben , innerhalb 8 Tägen- endgültige
Wahl eines anderen Bauplatzes zu treffen.

s. Aßmannshausen, 28. Nov. Vom vergangenen Samstag
ab ist der Betrieb der neu errichteten Telepbonleitung,
welche unterhalb unseres Ortes über den Rheinsttom gespannt
ist und eine direkte Verbindung mit Bingerbrück -Bingen -Rü-
desheim -ermöglicht, eröffnet  worden.

-er . Aulhanscil, 28. Nov. Das Kind, welches sich am Sams¬
tag in dem Neubau an dem Heizofen verbrannte , ist Montag
früh 4 Uhr gestorben.

s. Aulhaufen b. Aßmannsyausen , 28. Nov . Zu dem Brande
in Anlhanseu wird uns noch gemeldet : Nachdem die Fifcher'sche
Tonwarcnfabrik unterhalb unseres Ortes bis auf die 1km-
sassungsmauern niedergebvannt war , ertönte gestern Abend ge¬
gen 7 Uhr zum zweiten Male die Feuerglocke.  Die Scheune
sowie die Stallungen und Remisen der Knaben-Erziohungsan-
stalt Marien Hausen  standen in Hellen Flammen . Durch
dcK dort ausgespeichertc noch ungedroschene Stroh erreichte das
Feuer erst seinen Höhepunkt. Auch das umliegende Holz wurde
ein Raub der Flammen . Tos Vieh wurde zum größten Teil
in Sicherheit gebracht. Der Schaden wird auf ungefähr
100 000 Mark  geschützt. Gegen 11 Uhr konnte das Feuer
aus seinen Herd beschränkt werden und war keine größere Ge¬
fahr für das Wohnhaus mehr vorhanden . — Als Entstehungs¬
ursache des Feuers vermutet man Brandstiftung.  Vier
Zöglinge der Anstalt sind als der Brandstiftung verdächtig
verhaftet  und dem Gerichtsgcsüngnis überführt worden.
Dieselben sind vor dem Ausbruch des Brandes in der Nähe der
Brandstätte gesehen worden und haben sich nachher dadurch
verraten , daß sie nicht zum Essen kamen und sich statt dessen
ohne Grund vorzeitig zu Bett begeben haben. Es liegt zwei¬
fellos auch Brandstiftung vor , da ixtä lange Gebäude, weiches
sogar durch eine massive Brandmauer getrennt war , zu glei¬
cher Zeit an mehreren Stellen in Flammen stand.

ff. Lorchhausen, 28. November . Laut Bekanntmachung
müssen die Wirtschaften unseres Ortes vom 1. Dezember d. Js.
ab nunmehr um 10 Uhr abends geschlossen  sein . Für den
Sommer ist die Polizeistunde aus 11 Uhr festgesetzt worden.

t. Canb, 28. Nov. Wie in der am 19. Nov. abgehaltenen
Versammlung der Karnevalgesellschaft „Spruh -el " beschlos¬
sen wurde, sollen in diesem Jahre 3 Sitzungen stattfinden . —
Gestern abend waren Radaubrüder (Heizer und« Matrosen der
hier vor Anker ' liegenden Schiffes einmal wieder bei ihrer
Arbeit und zwar so, daß einer von ihnen in Polizeigewahrsam
gebracht werden mußte . — Seit einigen Tagen ist die „VoW-
hibliothek", die unter Beihilfe der Stadt ins Leben gerufen
eröffnet . Mitglied kann ein jeder werden , der der Schule ent¬
wachsen ist. An Beitrag sind für das Jahr 50 zu zahlen,
deren Zahlung den Unbemittelten auf Antrag erlassen werden
kann. Tie Dilbliothek ist jeden Mittwoch von 11—1 Uhr geöff¬
net und. können in dieser Zeit Bücher geliehen sowie umge¬
tauscht werden. Als Bibliothekar wnvde Lchrer Jung ange-
stellt, der auch die Mitgliedskarten , di« bei jeden: Umtausch vor»
zuzeigen sind, ausstellt . Die Bibliothek zahlt ca. 200 Bücher
und dürste wohl jeder zufrieden gestellt werden . — Zu der am
1. Dezember stattfindenden Volkszählung  werden morgen
die Zählkarten ausgetrvgen . Es sei daraus aufmerksam gemacht,
daß die Angäben nicht zu SleUerzwecken verwendet werden. Den
Zählern wolle man ihr Amt auch erleichtern.

h. Nastätten , 28. November . In der Nacht von Sonntag
aus Montag gerieten die hier in der ObetHtLdtstraße wohnhaf¬
ten beiden Brüder Sch., kurz nachdem sie zwischen 2 und 3
Uhr angetrunken in die .elterliche Wohnung gekommen waren,
in einen Wortwechsel, der schließlich in eine wüste Schlä¬
gerei  ausartete . Im Verlaufe derselben brachten sich die
beiden jungen Leute — in Erneuerung der brüderlichen ,Liebe
— mit einer Axt und einem Schlagring gegenseitig ganz er¬
hebliche Verletzungen bei. . Durch Zerschlagen der Fensterschei¬
ben etc. wurde ein derartiger Lärm verursacht , daß die Be¬
wohner in der ganzen Nachbarschaft aus ihrer Nachtruhe gs-
stört wurden und in der Meinung , es sei Feuer ansgebrochen,
aus die Straße eilten . Schließlich wurden die Raufbolde durch
die Polizei aus her Wohnung entfernt und den Rest der Nacht
über zur eigenen Sicherheit und zur Wiederherstellung der
Ruhe in Polizeigewährsam genommen . Die Affaire wird noch
ein gerichtliches Nachspiel haben . — Wie verlautet , wird mit
dem am 8. Dezember ct,  vormittags 10% Uhr , im Hofe der
Hcngststvtion hier (Hotel zur alten Postj durch den Pferde-
zuchtvcrein des Kreises St . Goarshausen veranstalteten Stuten-
Konsitznationstermin eine allgemeine Fohlenschau  Mit
Prömienberteilung verbunden werden . — Die hiesigen Bäcker¬
meister lfaben in einer kürzlich nbgehaltenen Versammlung ein¬
stimmig beschlossen, die Brotpreise um 5 4-  pro Laib zu er¬
höhen. Der Brotauffchlvg ist bereits in Kraft getreten.

* Jranksnirt , 28. November . Die Polizei verhaftete
gestern eine Hochsfaplerin, die in den fünfziger Jahren stchende
Offizierswitwe von Petersdors , die sich in hiesigen Gaschäften
und Penstonaten für eine Lehrerswitwe aus Wiesbaden aus¬
gab. Sie legte sich verschiedene Nomen bei, erschwindelte sich
Wären und Bargeld , in Einzeffällen bis zu 600 JL Auch soll sie
feine Kleidungsstücke und Pelzwaren gestohlen hoben. Frau von
Petersdorf ist schon mehrfach wegen gleicher Vergehen bestraft.

(Weitere Nachrichten siehe Beilage .)

* Wiesbaden , 29. November 1905.
Zum findreasubend.

Der morgige 30. November gilt der Erinnerung an den
heiligen Andreas , der an diesem Tage im Jahre 62 nach iän-
gerem Martyrium am Kreuze starb . Andreas , der erste der
Jünger , die an Jesnm glaubten , ward als der gütigste der Apo¬
stel bezeichnet und es erscheint daher auch nicht verwunderlich
daß der Heilige mit der Ausbreitung des Christentums allmäl>
lich an Stelle des althetdnischen Gottes Freyr trat , dem die

germanischen Sagen gleichfalls unbegrenzte Güte nachrühmten.
Gleich Freyr vcmhrte irtm später auch den heiligen Andreas
ald Schätzer der Che und so erklärt es sich denn auch, daß
noch heute die jungen Mädchen ans dem Bocke die Androasnachl
für geeignet halten , einen Bück in die Zukunft oder vielmehr
auf den „Zukünftigen " zu werfen , . wie denn auch schon die
germanischen Jungfrauen an jenem Abende eine „Frage an das
Schicksal" zu stellen pflegten . Zahlreiche Mittel sind es, dir
den jungen Mädchen zu Gebote stehen, um sich die gcheimnis-
pollen Kräfte der Andreasnacht dienstbar zu machen, d. h. sich
den Geliebten im Wachen oder im Traume herbeizuzaubern.
Sehr beliebt ist Hierbei die Methode , an einem Gartenzaune
(es muß jedoch ein ererbter sein) um die Geisterstunde zu rüt¬
teln und währenddessen die Verse zu sprechen: „Erbzaun , ich
rüttle Dich — Lieber Andreas ich bitte Dich — Laß mir er¬
scheinen — Den Herzli obsten meinen — Wie er geht, wie er
steht — Wie er mit mir zum Altar gcht". In der Gegend, wo

i wahrend dieser Zeremonie ein Hund bellt, soll der Zukünftige
wohnen. Weiterhin wird angeraten , am Andreasabend bei
verschlossener Tür die Stube ausznkehren , dabei dem Kreuz
an der Wand den Rücken znzndrehen , sich vor dem Niederlegen
ans die schmale Kante des Bettes zu stelben, mit dem linken
Fuße zuerst das Lager zu besteigen, mit der großen^Zehe an
die Bettwand zu stoßen und was dergleichen geheimnisvolle
Maßnahmen mehr sind, damit dann dem Mägdlein im Traume
der künftige Gatte erscheine. Oft stellen auch die neugierigen
Schönen Speis ' und Trank ans den Tisch und laden den nnbe-
konten BräutiMmi ein , sich an deni Mahle gütlich zu tun, auch
das Bleigießeu ist am Andreasabend sehr gebräuchlich. An der
Form des geschmolzenen Me 'tvlls soll man mit einiger Phanta¬
sie stet® aus den Beruf des Zukünftigen schließen können. Auf
dem Lande befragt mro zum Andreasabend dos sogenannte
Gänsoorakel , wobei ein Gänserich mit verbundenen Augen in
den ihn nwschließenden Kreis der Mägde gestellt wird . Die¬
jenige, auf die er zntvatschelt, trögt von ihnen zuofft den Braut¬
kranz. Mir wünschen oll ' den holden Jnngffäufains unter un-
fern Leserinnen , daß der Blick in die Ztckunft, den sie am
morgigen Abend mit Hilfe der verschiedenen Zauberformeln zu
tun gedenken, sich rocht erfreulich gestalten und „er" alsdann
nicht zu lange auf sich warten lassen möge. O . L,

kadan zu vermieten.
«Welche Fülle von Eindrücken kann der aufmerkslame Beobach¬

ter gewinnen , wenn er zurzeit unsere S 'traßen durchwan¬
dert . Zunächst der ewig pulsicrende Menschen- und Wagen-
Verkehr, das Hasten und Treiben unserer Zeit , das Sttoben
nach Gewinn , spielende Kinder , welche mit ihren fröhlichen
.Stimmen nicht minder zur Belebung des Straßenbildes bei¬
tragen , die zur Weihnachtszeit geschmückten Fenster der Laden¬
inhaber und last nof least die ungezählten Firmen - und Rekla-
nieschilder. In allen denkbaren Formen , in riesigen Lekterst
verkünden sie uns bwi Namen und die Branche der verschiede¬
nen Firmen . An einem großen Schaufenster schlängelt sich ein
in Phantastischer Weise ausgestattetes Papierschild über das

' Schaufenster , aus welchem die Worte „Räumungsansverkauf"
weithin lesbar sind: wohlweislich mit seinem raffinierten Ge-
schästssinn entworfen , um das Auge dos PassMtcn auf sich zu
ziehen. An einer anderen Stelle sehen wir einen Luftballon
schwebend in der Mitte des Fensters hängend, in seiner Gondel
sitzt das „Christkind mit dem Weihnachtsbanm ". lieber ihm
verkünden goldene Lettern den Beschauern das Nahen des Fe¬
stes, sowie die . hohe, hehre Bedeutung mit den Worten : „Ehre
sei Gott in der Höhe". Das Weihnachttsest ist die Zeit der
Hochsaison für das handeltreibende Vvik, ein jeder hofft an die¬
sen Tagen die Scharte , welche ihm so mancher „faule" Monat
eingcbracht, wieder auszugleichen , doch nicht allen wird dies
Glück zu teil. Mit diesen Gedanken erfüllt , gchen wir weiter.
An einer nnscheinbaren Stelle fällt unser Bttck auf einen klei¬
nen Loden, an dessen kahlen Fenstern nnnmchr ein Plakat drei
Worte inhaltsschwer verkündet : „Laden zu vermieten". Der
alles vernichtende Dämon Konkurrenz , welcher von Jahr zu
Jahr mehr Opfer fordert , mag wohl auch hier dem einstigen
Besitzer die würgende Hand an die Kehle gesetzt haben: oder
war 's ein Ausstieg znm Glück? Welch' ein Kontrast zu der
Pracht , die unser Auge ringkumber umgiebt. Dort die kost¬
barsten Artikel in pcrlockendftcr Weise dem Beschauer dargebo-
boten und hier , Oede und Traurigkeit . Im Hintergrund des

, kleinen Raumes , sieht man das angrenzende SWchen , dessen
,Tür offen sicht. Zwischen diesen Wänden hat sich ein Stück
,Achen stiller Beschaulichkeit oder der Not und des Elends ab¬
gespielt. Die Tapeten hängen zerfetzt herunter , man . sicht die

^Löcher ausgerissener Kloben . An der Tapete kennzeichnen sich
'noch die Umrisse, wo einst ein Schrank , «ein Sofa gestanden
haben. Das alte Ofenrohr , durch welches vielleicht lange Jahre
hinbürch in kalten Winterkagen der Flammen wohltätige Macht
gezüngelt hat , liegt jetzt am Boden , rings umgrenzt von schwar-
zmt Ruß , dessen Flocken d«n alten Ladentisch und den Boden
bedecken. Unwillkürlich steigt uns der Gedanke auf, wer mag
hier wohl gehaust haben ? Woh! dem, der die bescheidene Stätte
einst verließ , um in einer der Hauptstraßen nunmehr ein gro¬
ßes Geschäft oufzutun und neue Reichtümer zu den ersparten zu

~erwerben . Der kleine Laden war für ihn ein Goldgrube, es
ist ihm gelungen, durch Sparsamkeit einen blanken Taler nach
dem andern aus die hohe Kante zu legen, bis endlich das Häus¬
chen sich summierte und man in der Loge war , sich „verbessern"
zu können. Mit Stolz blicks «r dann auf die Stätte seines ein¬
stigen Tuns zurück und wenn ihn in seinen Mußestunden ein
Spaziergang dort vorübersührt , erklärt er, freudigen' Blickes

.'auf den alten Loden deutend , „hier habe ich begonnen". Doch
-wenn es nicht so war . W'enn diese Stätte «der Wschluß eines
langen sorgenvollen Daseins gewesen ist, wenn die Konkurrenz
das mühsame S 'treben des Besitzers untergrub , dann ist es
hart , sehr hor't . M «n konnte seinen .Verpflichtungen nicht mchr
Nachkommen. Die Lieferanten drängten u«n- das Geld wurde
knapper und knapper . Bold war man nicht mehr in der Lage,
auch nur 10 Ä  zu wechseln und mit dem Bedeuten, selbst kein
Skimg &tb' zu besitzen, wurde der Kunde abgewiffen. Dann
hielt der Vollstrecker des Gesetzes seinen Einzug und ein Stück
nach dem anderen verfiel dem Gesetz. Der Kuckuck klebt an
allen Möbeln , Hunger und Not treten ein und bald fehlt auch
das tägliche Brot . Mit deutlichem Fingerzeig weist ihn die
rauhe Hand des Schicksals hina,is auf die Straße , dem Nichts
entgegen. Noch einmal rollt der Läden nieder , 'noch einmal
sinkt sorgensckwer der Inhaber auf das Lager : die liebeMe
Gattin ergreift sein«' Hand und' tröstet ihn auf bessere Zeiten «s
muß ja noch einmal anders werden . O , wenn die Hoffnung
nicht wäre . Am anderen Tage rollt der Laden noch einmal
auf , und wir stehen wieder vor unserem Bilde und blicken in die

,düsteren Scheiben hinein , an welchen unheilvoll drei Worte uns
das weitere sagen: „Laden zu vermieten ". . O. S

, * Minister Budde hat sich in den 14 Tagen seines Hierseins
wieder völlig erholt .. Er reist am nächsten Samstag nach B «r-
lin zurück.
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l* Ins Prodinzial -Schulkollegium berufen . Der Ober¬
lehrer am hiesigen Königlichen Gymnasium , Herr Dr . Hei l,
hat eine ehrenvolle Berufung als Mitarbeiter des Provinzial-
lSchEollsginms erhalten und verlegt seinen Wohnsitz nach
Cassel . Herr Dr . Heil hat sich als Oberlehrer und stellver¬
tretender Direktor des Gymnasiums in langjähriger Tätig¬
keit durch sein großes pädagogisches Geschick und fein profun¬
des Wissen bleibende Verdienste um die Anstalt erworben , die
ihn nur ungern aus dem Lehrerkollegium scheiden sieht . Sei¬
tens der Direktion wurden die Verdienste des scheidenden
Kollegen bereits gewürdigt und von der Untersekunda A , de¬
ren Ockinarius Herr Dr . Heil gewesen , wurde ihm ein wert¬
volles Andenken gestiftet . Die Wünsche der gesamten Ange¬
hörigen des Gymnasiums begleiten den verehrten Schulmann
in sein neues Amt , wo ihm ein ausgedehnter und erfolgreicher
Wirkungskreis in Aussicht steht.

*  Zum Gnmdcrlvcrb für den neuen Exerzierplatz in Wies¬

baden sind 500 000 .£ in den Militär -Etat eingestellt. Die
Heeresverwaltung 'hatte zur Sicherstellung des Geländes einen
Tauschvertrcg mit einem Privatunternehmer abgeschlossen , der
das ausgedehnte Gelände in den Gemarkungen Dotzheim und
Schierstein dazu onkausen sollte . Da dem Unternehmer aber
die Mittel zum Ankauf fehlten , will die Heeresverwaltung das
Gelände onkausen und behält sich die Verwertung des zum
Verkauf bestimmten Teiles des bisherigen Exerzierplatzes vor.
Für den Lazarettneuban in Wiesbaden ist , wie bereits gemeldet,
die Entwurfsrate eingestellt.

-1 *  Das nejtc preußische Kirchcnstcner -Gesctz wurde am
gestrigen ersten Tage der Bezirks -Syno 'desitznng gen eh m-i g t.

;— Heute beschloß die Synode ihre Tagung . Die Anträge der
Kommission führten zu folgendem Beschluß : Die Synode wolle
erklären , daß das vorgelegte Statut der Kirchengemeinde und
Synbdalordnung zuwider sei . Herr Synodale de Niem  er-

■klärt , daß . dieser Beschluß von weittragendster Bedeutung für
:die Kirchengemeiude Wiesbaden fei , daß ferner eine Lähmung
der kirchlichen Entwickkung unserer Stadt aus Jahre hinaus
mit Bestimmtheit zu erwarten ist . Im Anschluß hieran wird
von der Kommission der Antrag gestellt , daß diese sich Mit deni
vorgelegten Statut einverstanden erklärt . Es folgte eine ausge¬
dehnte Diskussion . Nach Abstimmung der Kommission über den
göstellten Antrag ergab sich die Minorität , weshalb der Antrag
ahtzelöhnt wurde.

* In das Handelsregister ist die Firma L. Korn  W w e.,
Inhaber Fritz Korn zu Wiesbaden , eingetragen . Der Ehefrau
des Kaufmanns Fritz Korn , Lina geb . Kröber in Wiesbaden , ist

.Prokura erteilt.
er . Tätlicher Unglücksfall . Gestern nachmittag 'um 3 Uhr

wurd ^ der Zugführer Heinrich K n r tz in Idstein von einem
.Güterzuge erfaßt und tödlich überfahren . Der Bedauernswerte,
welcher hier in Wiesbaden , Luisenstraße 2, wohnt , war mit

'dem ' Aufnotieven der Wagennummern beschäftigt und scheint
hierbei jedenfalls das Herannahen des Zuges überhört zu haben.

.Er verschied ons 'dem Transport nach dem Kvankenhaus . —
, Von anderer Seite wird uns zu. dem Unglückssall gemeldet:
Kürtz war in Oherlohnstein stationiert und hinterläßt eine

; Wittwe mit 4 Kindern . Er war ein alter pflichtreuer Beam-
er und wird das plötzliche Hinscheiden von seinen Kollegen sehr
.bedauert.

* Stempelung der Ansichtskarten . Es ist in letzter Zeit
viel darüber geklagt worden , daß die Mitteilungen auf der Vvr-
derseite der Ansichtskarten durch den Ankunstsstempel unleser¬
lich gemocht werden . Midist wird der Vorschlag daran ge¬
knüpft , die Post möge den Stempel aus die rechte Hälfte der
Adveßseite , den eigentlichen Adreßraum , drücken lassen . Daß
auch dieses Verfahren wenig empfehlenswert ist , geht ans einer
AmWblatt -Versüguug der schweizerischen Postvcrwaltung her¬
vor . Danach mehren sich die Fälle , daß Ansichtskarten mit
zweiteiliger Aldreßseite „zu den Rebuts gelegt werden " müssen,
weil durch unzweäMästge Stempelung die Adresse undeutlich
oder unleserlich wurde . Die schweizerische Poswerwaitung hat
sich daher entschlossen , versuchsweise die Stempelung der inge-
kommenen Ansichtskarten , die ans der Vorderseite schriftliche
Mitteilungen enthalten , ganz aufzuheben.

i * Zum Thronwechsel in Luxemburg . In der gestrigen.
Kammersitzung in der Stadt Luxemburg gab der Vorsitzende
dem Hause Kenntnis von der Rede , die Großherzvg Wil¬
helm  ans Schloß Hohenburg nach seiner Eidleistung in die
Hand der Kvmmervbordnnng an diese gerichtet hat . Die
„Frkf . Ztg ." gibt aus der Rede folgende bemerkenswerte Stel¬
len wieder : „ Ich werde mich bestreben , das leuchtende Beispiel
meiner Vorgänger auf dem Throne zu befolgen . Dabei rechne
ich auf die einsichtsvolle Regsamkeit des Lüxemburger Volkes,
das in der Freiheit erzogen so außerordentliche Fortschritte zu
verzeichnen bat . Wir werden Hand in Hand an die Lösung der
ernsten Ausgaben heran 'treten , die der moderne Staat in jeiner
an -ffteigenden Entwicklung vor uns erstehen läßt . Als konsti-
tutioneller Fürst will ich außer und über den Parteien stehen.
Die Luxemburger alle lieben ihr Vaterland und seine altherge¬
brachten freiheitlichen Institutionen . Sie sind mir darum
auch alle gleich wert und teuer und ich fühle das Bedürfnis , mich
allen nützlich zu machen . In dem Streit der Ansichten und
Meinungen wird , so hoffe ich, der Geist der Solidarität und
der Faniilienzugehörigkeit , der kleinen Staaten besonders not
tut , olles vermeiden , was uns schwächen könnte . Auf seine in-
ternaüonalen Rechte gestützt , wird Luxemburg bestrebt sein , im¬
merdar seine Pflichten vollständig zu erfüllen und so wird denn
auch die Ausrichtigkeit uckd Korrektheit seiner H'andlungsweise
uüs auch das Vertrauen Europas sichern. Sie kennen mich,
meine Herren ! Sagen Sie allen Luxemburgern , daß mein gan¬
zes Leben unserem teueren Vaterlande geweiht ist und in diesem
Sinne nehme ich die stolze Devise unseres alten Grafen Johann
des Blinden wieder auf : Ich dien !"

ll. Das Denkmal für den ehemaligen Herzog von Nassau.
In der Denknialsangeleyenheit in Biebrich hat das betr.
Comitö bereits eine Sitzung obgehalten . In aller Bälde wer¬
den die Sammlungen hierfür beginnen . lieber die Platzfrage
weichen die Meinungen noch verschiedentlich auseinander.
Während offiziell bereits der freie Platz vor der neuen Ora-
nieD -Gedächtniskirckc lder Adolssplatzj in Aussicht genommen
ist, 'vernimmt man aber auch Stimayen , welche das Denkmal
an das Ende der Wiesbadener -Allee sauf den Platz vor dem
Beckelschcn Prachtbauj haben wollen . Auch ein Platz am Rhein
wird hierfür geeignet gehalten . Ta aber das Kriegerdenkmal
dort schon versetzt werden soll, um Platz zu gewinnen, so dürfte
dieser Platz vollständig ausscheiden.

B .K. WohltLt« keitsveranst<rltnng im Residenstheater. Usber-
all regt sich das Mitleid und der Wohltätigkoitsstnn gegen un¬
sere jüdischen Mitmenschen in dem für sie so unheilvollen Zaren¬
reich , wo der aufgehetzte Pöbel vor den schrecklichsten Mord-
taten an den friedlich gesinnten israelitischen Bewohnern nicht
zurückschreckt. Wir marschieren hinsichtlich des Wohltätigkeits-
sinns mit 'weis voran . Und so kommt es , daß man auch für
die Hinterbliebenen der russischen Opfer seine milde Hand
austnt . Ter in den Blättern angeregten SammlUM , welche
ein erfreulich hohes 'Resultat zur Folge hatte , folgte am Sonn¬
tag die große öffentliche Protestversammlung . Auch der Leiter
des Restdenztheaters , Herr Direktor Dr . Phil . H . Rauch,
trug sein Scherflein dazu bei und zwar dadurch , daß er gestern
abend eine Wlo hl tät igkeits °' V o rstel  l u ng  veranstal¬
tete . Das Theater war vollbesetzt , mithin wird auch ein ganz
netter Betrag dem Hilfskomitee zufließen können . Die 80er-
Kapelle , mit ihrem Kapellmeister Goitschalk an der Spitze , in¬
tonierte das Vorspiel zur „Loreley " . Herr 'Direktor Rauch aber
hielt eine zündende Ansprache über den Zweck der Veranstal¬
tung und erzielte damit eine sehr nachhaltige Wirkung . In
Szene ging Südermanns „Stein unter Steinen " . Das Publi¬
kum folgte allen Vorgängen aus der Bühne mit sichtlichem In¬
teresse und kargte nicht mit dem wohlverdienten Beifall . Je¬
denfalls ist das Unternehmen des Herrn Direktors Rauch mtt
großer Freude zu begrüßen . Ihm und allen Mitwirkenden
gebührt ddrum Dank.

* * Bandendiebstähle . Im Oktober machte unsere Polizei
einen guten Fang . In der Lang - und 'Kirchgasse waren wie¬
derholt Tuch - und Tabakballen von den Rollwagen gestohlen
worden . Nach langen vergeblichen Nachforschungen nach den
Spitzbuben tzelang es der Kriminalpolizei , dieselben in der
Person des Küfers Karl Saussin  und des stellungslosen
Handlungsgehülsen Müller  zu ermitteln . Beide kamen so¬
fort in Untersuchungshaft . Gestern erhielten 'sie von der hiesigeu
Strafkammer den Lohn für ihre Missetaten . S ., der als Spe¬
zialist in diesem Diebstahls -Genre bereits mit 2sh Jahren Ge¬
fängnis vorbestraft ist , will völlig unschuldig sein , obgleich sein
neben ihm aus der Anklagebank sitzender 'Komplize her Wahr¬
heit die Ehre gicbt und erzählt , daß beide gemeinsam die
Diebstähle begangen und die Wären in Frankfurt unter aller¬
hand Namen in den verschiedensten Geschäften verkauft haben.
Infolge seines reumütigen Geständnisses kam Müller mit 1
Jahr Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft davon.
Der verstockte Sünder S . aber erhielt 4 Jahre Zuchthaus.
S . scheint übrigens ein recht nettes Früchtchen zu sein . Wäh¬
rend der Untersuchungshaft korrespondierte 'er mi.t seinem Lei¬
densgenossen . Der Inhalt der Korrespondenz war der , daß
im Falle der Nichtverhastung S . den ersten besten Schaukasten
eines Juweliers in her Langgasse erbrochen hätte . Gegen den
Kalfaktor , welcher die Korrespondenz beförderte , beantragte
der Staatsanwalt die sofortige Einleitung des Disziplinarver-
fahren s.

*"* Zu dem Fall des Milchhändlcrs Gicbcrmann erfahren
wir , däß das Mädchen gestern zwar einem Verhör vor dem Un¬
tersuchungsrichter unterzogen worden ist , jedoch wieder sreige-
tassen wurde , da sie der Vater angeblich wider ihren Willen
gebraucht hat.

** Noch citt Unglückssall . Heute vormittag erfahren wir
von einem weiteren Unglücksfall auf der Eisenbahn , der sich in
Kastel zugetvageu haben soll . Dort soll gestern abend ein
Frankfurter Parkettfußbodemlcger infolge zu frühen Absprin-
greus zu Fall gekommen sein . Die Räder wären ihm über die
Brust gegangen . Mit sehr schweren Verletzungen sei er nach
dem Krankenhaus transportiert worden . Ta eine Bestätigung
dieser Nachricht bis RedaktionAschluß von anderer Seite nicht
vorliegt , so geben wir dieselbe nur unter Vorbehalt wieder.

** Tcr Streit um das Fuhrwerk . Ein hiesiger Fuhrwerks-
besitzer lebt von seiner Frau getrennt . Seit dem Tage der
Trennung besteht ein lebhafter Streit darüber , wer der Be¬
sitzer des Fuhrwerks ist . Natürlich wollen es beide sein . Ge¬
stern abend lauerte nun die Frau dem Knecht mit Pferd und
Wagen in der Sedanstraße ans . Während der Kütscher im
Hause tätig war , setzte sich die resolute Fnhrwerksbesitzerin aus
den Bock und rasselte davon . Ter Kutscher , welcher die Rechte
seines Herrn wahren zu müssen glaubte , verfolgte das fliehende
Fuhrwerk bis zrrr Seerobenstraße , wo cs ihm gelang , dasselbe

. anzuhalten . Der Kutscher weigerte sich entschieden zur Heraus¬
gabe . Es kam zu einer gcgenseitigeu Rauferei , die einen rie >-
stgen Meuschenanflans zur Folge hatte . Vorläufig entschied d:e
Polizei über Mein oder Dein.

* Volkszählung . Mit den Zählbriefeu wird von der Stadt
Wiesbaden 'eine grüne  Karte , die die Unterlage für eine
Wohnnngsstatistik geben soll, verteilt . Um verschiedenen Anfra¬
gen , in welcher Weise diese Wohnungstarten auszufüllen sind,
gerecht zu werden , wird hiermit 'auf Folgendes hingewvcsen;
Die grüne Karte enthaft auf der Vorderseite eine Wohnungs¬
karte ans der Rückseite eine HauAarte . Die Wohnungskarte
ist von den W ietern , die Hauskarte nur einmal vom Hans-
eigcntümer auszusüllen . Nur wenn der Hauseigentümer in
seinem Hause eine Wohnung selbst inne hat oder wenn eine
so' che leer steht , so ist auch die Wohnungskarte vom Hauseigen¬
tümer selbst auszusüllen . In den Fällen , wo der Hauseigen¬
tümer in einem anderen Hanse wohnt , ist die Karte 'von dem
Zähler auszusüllen . Im Einzelnen wird zur Wohnungskarte
bemerkt : Zu Ziffer 2 : „Außerdem werden noch wieviele Räume
im Dachgeschoß oder im Keller von Haushvltungsangchörigen
bewohnt ? " In diese Rubrik sind oufzunchmen alle diejenigen
Räume , ' in welchen Haushaltungsangehörige — darunter sind
auch Dienstboten zu verstehen — schlafen . Zu Ziffer 8 : „Jähr¬
licher Mietpreis der Währung JL . . . ." Diese Angabe wird
lediglich zu statistischen Zwecken , wie dies auch auf der Woh¬
nungskarte ausdrücklich hervorgehoben ist , gefordert . Eine Ver-
pflichtuna , eine diesbezügliche Angabe zu machen , besieht nicht.

* Revision eingelegt 'tjat das das Ehepaar Hofmonn
gegen das Urteil , welches die Strafkammer über sie wegen
Kuppelei verhängte . Die Revision wird damit begründet , daß
die Punkte , auf welche hin die Verrirtcilung erfolgte , nicht zu
Recht bcstärden.

* Die Großhierzogin -Mtstter von Luxemburg , Herzogin von
Nassau , ließ tbenfolls den Nassauern sür die Beileidsadresse
vom 17 . d . M . ihren Donk aussprechcn . Die Großherzogin
gibt ferner in dem Schreiben , welches zu Händen des Herrn
Hosbäckermeisters 'Berger  hier gelangte , der Sympathie für
ihre ehemaligen Lvndcskinder in tiefempfundenen Worten
Ausdruck.

* Der nördliche Bczirksvcrcin hält morgen , Donnerstag,
abends 8 Uhr , im Hotel Hahn , Spiegeltzasse , seine Generalver¬
sammlung ab.

* Der Biebricher Bäckergphilsenvercin veranstaltet Sonn¬
tag . 3 . Dezember , im Saale zur „Neuen Adolfshöhe " von nach¬
mittags 4 Uhr ab ein Tanzkränzchen  mit Tombola bei
freiem Eintritt.

■
Der letzte Monat

des 4 . Quartals des scheidenden Jahres 1905 steht vor der

Thüre ! Allen denen , die seither noch nicht auf den „ Wies - |
badener General - Anzeiger " abonniert waren , die in einer

anderen Zeitung nicht das finden , was ihnen unser Blatt
mit seinem reichhaltigen , volkstümlichen Inhalte bietet , sei
ein cinmonatlichcs Probe -Abonnement auf den „ Wiesbadener

General -Anzeiger " während des Monats Dezember angelegcnt - ‘
lieh empfohlen . , Die Ausgabe ( 50 Pfg . monatlich ) ist nicht

groß , sie bietet die beste Gelegenheit , den Unterschied zwischen
dem seitherigen Blatt und unserer Zeitung kennen zu lernen , l
Unsere Freunde werden gebeten , unser Blatt in ihren Be- '

kanntcnkreisen gütigst weiter zu empfehlen.
Verlag des

„^ iösbciäsnsr Ssneral-gnrslgsr",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

** Todesfälle . Gestern 'starb der hier zur Kur weilende
59 Jahre alte Kgl . Vermessungs -Revisor Mlax Krause  aus
Kassel an einem Herzschlag ; Krause , welcher herzleidend war,
wohnte Kl Burgstraße 6. — Ferner ist im Alter von 59 Jahren
der Fabrikant Emil Thilling,  Westendstraße 5, gestorben.

* Die beiden morgigen Abonnementskonzertc , nachmittags
4 und abends 8 Uhr , im Kurhanse werden von der Kapelle des s
.Nass ? Feld .-Art .-Regimenks Nr . 27 Oranten unter Leitung des .
Kapellmeisters Herrn Henrich angeführt.

* Tie 2. Ouflrtett -Sviröe des Kurorchesterqnartetts findet ^
am Freitag dieser Woche mit einem Programm statt, ^ welches
die größte Beachtung verdient . Es gelangen zur Ausführung :,I
Quartett sür 2 PspsipW , Viola und Violoncell in A-moll , op.
44 Nr . 1 von Robert Schumann , Trio für Violine , Viola und
Violoncell in G -dur op . 9 Nr . 1 von L. van Beethoven und
Forellenczuintett sür Klavier , Violine , Viola , Violoncell und ■
Contrabaß in A -dur op . 114 von Frz . Schubert . Reservierte
Plätze in den ersten Sttihlreihcn kosten 1 A,  im übrigen wird
ein besonderes Eintrittstzeld nicht erhoben.

* Verein „Wiesbadener Presse " . Die nächste Mitgliedervet , |
sammlung findet morgen , Donnerstag , 30 . Nov ., ckbends 9 Uhr |
im Hotel Fricdrichshof statt.

* Kursus zur Einführung in das Äncipp'sche'Heilverfahren. 1
Aw vergangenen Freitag wurden die warmen Bäder in ihrer ,
verschiedenen Anwendung behandelt . Auch dos warme Wasser
ist bei einzelnen Krankheiten ein wichtiger Heilfaktor , der lei- ;
der unter den breiten Massen her Bevölkerung noch zu wenig j
Beachtung findet . Kommenden Freitag wird der Kursusleiter J
die in der Kneipp 'schen Heilmethode vorkommenden „Dämpfe"
besprechen . Tie Vorträge finden tm Restaurant Gambrinus , j
abends 9 Uhr statt und sind auch Nichtmitglieder willkommen . , 1

* Im Kaiser -Panorama führt uns in . dieser Woche |
App I in das lieblichste der Kronenländer Oesterreichs nach j

Kärnten,  das durch seinen Zauber den Dichter und Kam - 1
pouisten Lk'oi'chat zu einer Reihe der stimimungsvollsten Lieder s
inspirieren konnte . Kein Wunder ! In den von Bergriesen |
wie der Großglockner , die der Karawanken -Kette eingeschlosse - *j
neu Tälern lachen uns reizende Orte , bunte Landschaft , ilarchI
Gebirgsseen entgegen . Da ist unter arideren gleich > de» 1
schönste unter den Gebirgsseen , der Wörther -See mit dem^ J
idyllischen Wallsahrtskirchlein Maria Woerth , das reizende I
Städtchen Villach am Leonlhardsee und weiter durchs Nosen-
tal , Unter Tarvis , Raiibl am Fuße des Fünfspitz , Maria Lu-
schari und Friesach , mit dem Virgilienberg und viel andrr .'s |
Schöne in prachtvollen Aufnahmen wiedergegeben . Di ).M
Krim ist das Ziel unserer zweiten Reise . Wir landen vor der
großartigen Festung Sebastopol , die sich, steil über dem Mee -H
reospiegel ausbaut und viel Interessantes bietet ; aber eigen - .»
artiger nock) dürfte die alte Tartarenstadt Baktschiserai sein , i
die wie Kartenhäuser an den . Hügel gelehnt ist , so gang anders )
als das gewöhnliche Städtebild ; auch der Verkehr in den
Straßen , die Anlagen und Läden derselben , alles mehr ftta
türkischen als russischen Charakter , wohl auch ! der GcbränchSU
nach , was man besonders an den vermummten Frauen ĝ^stal -U
ten bei einer Tartarenhochzc .it beobachten kann . Die Reize ; s
des Klimas und der Vegetation lassen sich schon an dw ^'
Fülle angebotener und zu verpackender Früchte beurteilen,
welche den schönsten sonstigen Südländer nicht nachgeben.

Wetterdienst 1
Her Landwirtschaftsschnlez« Weilüurg a. d Lah».

Voraussichtliche Wittcrunx
für Donncrstaq.  den 30. November 1905.

Nur schwachwindig, meist wolkig, zeitweise aufklärend, Temperatur
wenig verändert.

Genaueres  durch die Weilourger Wetterkarten (monatl. 80 Pst ) J
welche an der Expedttion de ? „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritiusstratze 8, täglich angeckilagen werden.

Der heutigen Gesamtauflage unseres Blattes
liegt eine Abonnementseinladung aus die Zeitschrift „ lltit 5
versnm bet , worauf wir besonders aufmerksam macken . Z

(Klaschristbaumschmutk.
Sortimente modernster tlkeubeiten in bester sv'

lidestcr Ansführunq , daher viele Jahre verweiidb»
versenoet aus erster Hand »taunend billig franko
>nkl. sorgfäli . Ver , ackung

Hermann Itüiim I , Glasbläserei >>"v
VaumschmuckF-avr,k,Ern »ttlial LanschaNr.l 'fl
Thüringen . Tort 1 , 325 Stck , echt versild., viel-
sarb., gemalte Eier u. Kuacl , bis 80 rnm Grööe,
Eis - u. Diainautkngel , Leuchtrcflexc , Glocke»,
Nhrsn , Lchlange lierrliche mit Sttberdraht »n°
Cbenille uintponn , Ncni >c>t -n Ballon . Awpe >'
Engel Nrflexe , Gnirlandkugel . gros?. Tilbek'
niifse, Körbchen, Eiszapf ., Lichkhnlter, Eng«?
medaill ns . Preis Mt 5 . (Nachnahme Mk. 5 30;
To t 2 , 180 Sick., groß. Sach, zu Mk. 5 . l'llach'
nähme Mk. 5.30). Tort . 3 . 75 « tck., große, ausge¬

suchte feine Gegenstänte zu Dik . 5 . (Nachnabme Mk. 5.30). ^ .j|
De» Sortimente » 1, 2 und 3 lege als Beigabe zu eine prächvĝ'

reizend sinniae Baumspiye mit darauf schweo udem, sich bewegend""
Engel, cin sf. ausgcstatt . vrächc. Schaff mit Engel u. eine Paradicsschlang, •

' Tort 4 , 180 Sick , zu Mk . 3 . (Nachn. Mk. 3.30). Lei °°°
Baumspiye , Wachsengel und Engelshaar . Für Vereine u. Händtt
reich kort. Sortimente zu Mk . Ist . 13l5 |3"7.;
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Preßstimmen zur Thronrede.
Berlin , 29. November. Die hiesigen Blätter bespreche«

heute üie Thronrede  wie folgt : Die „Kreuzzeitung"
schreibt, die Thronrede atme den Geist des Friedens und
lasse nsit aller Deutlichkeit erkennen, daß das Deutsche Voll
gewillt sei, allen Nationen gegenüber in diesem Geiste zu
handeln. — Tie „Neuesten Nachrichten" heben hervor, daß
diejenigen Mächte, mit denen wir gute und freuNdschastluhe
Beziehungen haben, jetzt wissen, daß wir nicht zum, sondern
gegen den Angriff uns rüsten. — Auch! die „Deutsche Tages¬
zeitung" betont die ungewöhnliche Offenheit in den Andeut¬
ungen der Thronrede über unsere auswärtige Politik und
hofft, daß dm Appell des Kaisers im Reiche das richtige Echo
finden werde. — Die „Germania " wünscht, daß es der Politik
des Kaisers und feiner Regierung gelingen möge, unsere in¬
ternationale Stellung zu bessern und verhehlt nicht, daß ein
Hauptmittel dazu die Stärkung unserer Schutzwehr ist. —
Die „Na-tioual-Zeitung " findet ebenfalls die große Bedeut¬
ung in der Thronrede in der Erklärung , die der Kaiser mit
Bezug auf unsere Beziehungen nach außen abgab. — Das
„Berliner Tageblatt " meint, die Notwendigkeit einer Schutz¬
wehr gegen ungerechte Angriffe erscheine für alle Parteien
unumgänglich, die an der Weltmachtstellung des Deutschen
Reiches nicht rütteln lassen wollen. — Die „Vossifche Zeitung"
bezeichnet es als bemerkenswert, wie in der Thronrede die
Worte über Rußland und Japan abgetönt sind, Japan gegen¬
über höflich, Rußland gegenüber herzlich. Weit bemerkens¬
werter sei das offene Eingeständnis , daß Deutschland fort¬
während Vorurteilen und Verkennungen seiner Sinnesart
ausgesetzt sei. — Der „Neuen Freien Presse" fällt die knappe
Form auf, in der die Finanzröform erwähnt wird und wei¬
terhin die kategorische Erklärung , daß das Reich unbedingt
neuer Einnahmen bedarf. Mit Befriedigung dürfe es erfül¬
len, daß so nachdrücklich' die Friedensliebe Deutschlands be¬
tont wird.

Paris , 29. November. Die in Regierungskroisen herr¬
schende Zuversicht, daß die Konferenz von Algeciras einen
glücklichen Verlauf nehmen werde, wird durch die deutsche
Thronrede  noch verstärkt. Die vom Kaiser zur Kenn¬
zeichnung der Verhältnisse zu Frankreich gewählten Worte
machten hier einen guten Eindruck.

Die Wählrechtsdemonstre/tioneni» Oesterreich.
Prag , 29. Nov. Bei den Straßen - Demon-

strationen  auf dem Altstädter Ring beteiligten sich etwa
100 000 Personen. Die Sozialisten .erklärten, die Arbeiterschaft
sei bereit, ihr äußerstes zu wagen, um die Wahlreform durch¬
zusetzen. Sonst sei der Generalstreik unvermeidlich. Abends
fanden Demonstrationen vor deutschen Gebäuden statt. In Laun
demolierten die Demonstranten den Bahnhof. Militär mußte
einschreiten. Dabei wurde der EsbadronschefPrinz Lobkowitz
ziemlich schwer verletzt. In Kladno wurden gestern nur die
uotw'cndigsten Arbeiten verrichtet. Die Schächte und Werke
werden militärisch bewacht. Am Nachmittag fand auf dem
Ringplatz eine von 80 000 Bergarbeitern besuchte Versammlung
statt, die ruhig verlies.

Coquelin schwer erkrankt.
Paris , 29. Nov. Coquelin der A eitere (bekannt-

lich einer der bedeutendsten Schauspieler Frankreichs. D. Röd.s,
ist so schwer erkrankt, daß sein Ableben stündlich zu erwarten
ist. Der Künstler hat sich beim Verlassen der Gait6 nach der
Vorstellung eine Bronchitis zugazogen, die bei seinem hohen
Alter das Schlimmste befürchten läßt.

General Terpitzky1°. ,
Paris , 29. November. General Terpitzky,  Befehls-

häber des 10. russischen Armeekorps bei Mukdeu, ist in Can¬
nes, wo er sich aufhielt, in ber verflossenen Nacht ge stör,
b en.

Die Flottcndemonstration.
Konstantinopel , 29. November. Die Befehlshaber ber

Schiffe des internationalen Geschwaders hüben die diplomati¬
schen Vertreter in Konftentinopel über die Besetzung von My-
tilene benachrichtigt. Die türkische Gendarmerie ist unter
den Befehl eines europäischen Offiziers gestellt worden. Der
Gouverneur, der Protest 'dagegen eingelegt hatte, erklärte, er
habe keinerlei Instruktionen und auch nicht die Mittel , sich
den Mächten zu widersetzen. Die Besetzung der Insel ruft
andauernd die größte Erregung  hervor . Allgemein
ivird erklärt, die Behandlung der Türkei sei eine ungerechte.

Die Revolution in Rußland.
Petersburg , 29. Nov. Wie die Pet . Tel .-Äg . meldet,

rst dem Großfürsten Dmitri Konstautinowitsch wegen zerrüt-
teter Gesund^ it die nachgesuchte Entlassung von dem Posten
des Oberdirigierendon des Reichsgestütswesens unter Belast
sung der Würde eines Generaladjutanten bewilligt worden.

Generalgouverneur von Irkutsk Graf K u t a i s so w ist
unter Belastung als Mitglied des Reichsrates von seinem Po-
ŝ n enthoben worden.

Petersburg , 29. November. Von neun Petersburger
Lwßen Arbeiterorganisationen haben sich schoir sechs für einen
^buen allrussischen, sofort zu veranstaltenden Streik  ausge¬

sprochen, um die Regierung einerseits zur Freigabe der ver¬
hafteten Urbeiterdelegierten, andererseits die Unternehmer
zum Oeffnen der Fabriken zu zwingen. Die Unsicherheit aus
den Straßen hat stark zugenommen. Gestern Abend 10 Uhr
wurde der Sekretär Blcß von der amerikanischen Botschaft
aus dem Boulevard von zwei Strolchen angegriffen und
furchtbar verprügelt . Doch konnte er, bevor er ausgeraubt
wurde, von der Polizei gerettet werden. Der Botschafter
hat gestern beim Minister des Aeußeren Beschwerde erhoben.

Petersburg , 29. November. Tie Situation wird immer
ernster.  Me Gährung unter dem Militär nimmt ernste
Formen an . Zahlreiche Familien schicken sich an , die Stadt
zu verlassen, weshalb bas Paß -Bureau überlaufen ist. Das
neue Preßgesetz befriedigt absolut nicht. Es enthält einen
neuen Paragraphen , der die Zeitungsherausgeber verpflich¬
tet, das erste Exemplar der Zensur vorzulegen.

Warschau, 29. November. Seit gestern Abend 6 Uhr
ist die telegraphische Verbindung mit den Städten Moskau,
Kiew, Rostow, Odessa und Wilna unterbrach'  e n infolge
ber Arbeitsniederlegung der Telegraphisten . Hier in War¬
schau wird noch gearbeitet, es ist aber fraglich ob der Ver¬
kehr wird dauernd aufrecht erhalten werden können.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel . beide zu

Wiesbaden.

Auszug aus seil Civilstands-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 29. November. 1805.

G eb o ren:  Am 26. November dem Schlossergchilseu
Hermann Pasrernack e. T ., Margarets Karoline . — Am 23.
November dem Kaufmann Georg Diez e. S ., Otto Walter
Ernst. — Am 25. November dem Taglöhner Jakob Reimann
e. T ., Gertrud . — Am 25. November dem Bäckermeister Wil¬
helm Dienstbache. T ., Frieda '.

Aufgeboten:  Zimmermiann HeinrichSpeth hier mit
ber Witwe Elise Geb geb. Pabst hier. — Schuhmacher Jakob
Martin in Mackburg mit Katharina !Klee in Gcotzchlheim. —
Küchenchef Adolf Kuhlen hier mit Johanna Trumm hier. —
Kassengehilfe Wilhelm Weilnau hier mit Luise Zim^vr-
mann hier. — Steindruckergehilse Heinrich Krämer h er mit
Johanna Funk hier.

Verehelicht:  Am 28. November Vize-Feldwebel Jo¬
hann Hotz in Worms mit Elisabeth Krause hier. — Lckckuer-
gchilfe Fritz Fröhlich hier mit Mathilde Rübsamen hi .r.

"Gestorben:  27 . November Magdalena Kennerknechi,
ohne Gewerbe, 84 I . — 28. November Max Wilhelm, S ..,des
Buchbinders Max Lange, 3 I . — 28. November Fabrikant
Emil Thilling, 49 I . — 28. November Militärinvalide Adolf
Weppncr, 69 I . — 28. November Auguste geb. Loeber, Ehe¬
frau bes Postmeisters a. D . Georg Bogen,dörfer, 65 I . —
28. November Kgl. Vermesfungsrevisor Max Krause aus Cast
sei, 59 I . — 29. November Henriette geb. Waldthausen,
Witwe des Seidenfabrikanten Friedrich' Montandon , 76 I.

Königliches Standcsamt.

ULŜ ŜÄLA8 zu Wiesbaden«
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Feldartiilerie -Rcgts . No.

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
Nachm. 4 Uhr:

1. Die Fahnen -Kompagnie , Marsch . ,
2. Ouvertüre zu „Zampa “ . . . »
3. Das Bergmaid’l und der Mond, Lied .

(Troujpeten -Solo i Herr Eichler ).
4.  Fantasie aus ,,DieRegimentstochter ‘ .
5. Iu lauschiger Nacht , Walzer . . ,
6. Ouvertüre zu „Im Reiche des Indra“
7. Intermezzo rococo.
8. Eine Konzert -Reise, Potpourri

Abends 8 Uhr:
1. Vivat sequens, Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Maritana “ , , ,
3. Konzert kür Klarinette . . . .

(Solo : Herr Fetzer ).
4. Fantasie aus rHoffmanns Erzählungen “ .
5. Mein Traum , Walzer . . . .
6. Ouvertüre zu „Venus auf Erden “ .
7. a) Chant du ltossignol, Solo für Flöte .

(Solo: Herr Hartung ),
b) Campanella, Polka für Glockenspiel .

(Solo : Herr Lehmann .)
8. Musikalisches Modenjournal , Potpourri .

27 l'Oranien)
F.  HENRICH.

. Lehnhardt.

. Herold.

. Philipp.

. Donizetti.

. Zirhrer.

. Linke.
. Aletter.
. Thiele.

. Faust.

. Wallaee.

. Neibig.

. Offenbach.
, Waldteufel.
. Linke
. Filipovski.

. Neid.

. Reutsch.

Freitag , den 1. Dezember 1905 , abends 8 Fluf

ZwBite Quartett-Soiree
des Kni 'orciiester . Quui ' tctts

dtfr Herren : Kapellmeister Herrn . Inner (I. Violine), Theo¬
dor Schäfer II. Violine), Willi . Sadony (Viola), 3Iax
Schildbach (Violoncell), E . Weniheuer (Con rabass),
unter Mitwirkung des Herrn II . Spangenberg , Direktor
des Spangenberg ’sehen Konservatoriums für Musik (Klavier)

PROGRAMM:
1. Quartett für 2 Violinen, Viola und Violon¬

cell in A rnoll, op. 44, Nr . 1 . . Rob. Schumann.
2. Trio für Violine, Viola und Violoncell in

G dur, op, 9, Nr 1 . , , ,. L . v, Beethoven.
3. Forellenquintett für Klavier , Violine, Viola,

Violoncell und Comrabass in A-dur , op. 114 Frz . Schubert.
Numerierter Platz 1 31k.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
und Saisonkarten , Abonnementskarteri für II esige sowie Tages¬karten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn der Soiree wo' den die Eingangstüren geschlossen

und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.
Städtische Kur -Verwaltung

Ausgabestellen
der

„WikMkilrr GkUkril-Aizkiztt",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Allormemrntsprers 50 Pf.
Eine Exlragebühr bei den Filia le» wird nicht erhoben.

Vrobcuummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis «nabfolgt.

Adelheidstraße — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l I e r , Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlcrstrabe — Ecke Hirschgraben bei A. Schul e°r , Colmiias-
waarenhaudluug.

Adlerstraße 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung.
Adlcrstrabe 55 — bei Mülle  r , Colonialwaarenhandlung,
Albrechtstratzc 3, bei K r i e hing, Kolonialwaarenhandlung.
Albrechtstrabe 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring 8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bcrtramstrabe , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . j
Bleichstrabe — Ecke Heümundstrabe Lei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstrabe 20 — bei S che r f, Colonialwaarcnhandlung.
Eltvillerstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbachcrstrabe 2, Ecke Walluferstrabe — I . Frey,  Colonial»

waarenhandlung.
Goethcstraße Ecke Oranienstraße L i c s e r, Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengarten , bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hclencnstrabe 16 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial»

waarenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstrabe bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Htrschgrabrn — Ecke Adlerstrastr bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstratze 7 — Remmer,  Kolonialwaren - und Gemüsehand¬

lung.
Jahnjtrabe 40 — bei I . Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraßc — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Lahnstraße Ecke Zietenring , P . R u p p e r t , Kolonialwaren-

han-dkung.
Lehrstraßc — Ecke Sieingasse bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W . Dienstbach,  Colonialwaareu-

handlung.
Mainzerlandstrabe , sArbelter » Kolonie), Phil . Ehrengardt

Co' onialwaarenhardfuna.
Mainzer Landstraße 2 (für tzasengartenj bei Eichhorn

(Friedrichshalle ).
Moritzstraßc Ecke Adelhaidstrcche dei F . A. Müller,  Colonial,

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — F u chs , Colochalwaareuhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Nerostraße — Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Orvmcnstratze — Ecke Göthestratze, L i e s e r , Colonialwaaren-

handluug.
Onerstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalcrstraße 11 bei V . Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Rauenthalerstraße 20 bei W. L a u x Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße 3, bei B e s i e r , Kolonialwaarenhandlung.
Rödrrstrabe 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßie — Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld , Colonial-

waarenhandlung.
Saalgasic - - Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Trog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei F . G ö tz, Kolonialwaaren-

Handlung.
Schachtstraße 10, bei I . K ö h l er, Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstrabe 17 — bei H . Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstrabc 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraßc 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaareuhdlg.
Stcingasie 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Stcingasie — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Wcbergasic — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstratzc — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Aorkstraße 6 bei A. O h l e m a che r Kolonialwaarenhandlung.
Zimmcrmamistrabc — Ecke Bertw -rstraße ' bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße , P . R u p p"e"r chUlonialwarcni

Handlung.

Biebrich. Wiesbadener Allee 72, Ludwig Horn.
arm
v - , --

Gehäkelte und gestrickte

Jäckchen , Kleidchen , Hös¬
chen , Leibhosen , Häubchen,

Mützen , Strümpfchen,
Schuhchen empfiehlt in reich¬
haltiger Auswahl 8105

L.Schwenck,Mühlgasse 11—13.



Ueberzieher

Dam̂n-Jaguets
Bloiiseo-Röcke

kauft man am besten mit einer kleinen Anzahlung von
Mk. 5.— an bei

Bekanntmachung.
Donnerstag , den «SO. November er., »ach

mittags 4 Uhr , werden im hiesigen Pfandlokale, Kirch-
gasie 23:

1 Diwan, 1 Büchergestell mit 45 div. Büchern,
1 Etagere, 6 div Geweihe, 2 ausgestopste Habichte,
1 angebrochenes Fast Eigelb (ca. 100 Pfund), 1 Fall
Sardellen (ca. 100 Pfund)

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. November 1905. 2790

GtkichtSvollziehe«.
_ Herderstr. 7._ J

Hrrkauf olttr̂)lutbaiuiintrriaücn.
Die in unserem Bezirk lagernden alten Oberbau.

Materialien, wie Eiscnschienen. Stahlschicnen, eiserne Schwellen.
Weichentcile, Kleineisenzeug, eiserne Ueberbautenu. s. w. sollen
öffentlich verkauft werden.

Verkaufsbedingungen nebst AngebotbvgeN sind gegen
portv- und bestellgeldfreie Einsendung von 80 Pfg. in bar
— nicht in Briefmarken— von unserem Zentralburean
beziehen. . . ^

Die Angebote sind bis zum 15. Dezemberd. Js ., vor
mittags 10 Uhr, dem Zeitpunkt der Eröffnung an unS ein«
zureichen.

Atainz, 25. November 1905.
Königlich Preußische und Grobherzoglich

1057  _ Hessische Eisenbahndirektion.

M Walffsazmg, brriüjmte, j
JU sprechen für Herren und Damen zu jeder Tageszeit. 278

Walramstrasse4, 3. St. 1.

Ttnbrees Allgemeiner
anbatlas

in 139  kssupt- und 161  TIebenkarten
nebst vollständigem alpfjabetifchen JTamenDcrzcicJjnis.
Fünfte, völlig neubearbeitete und vermehrte Auflage

(jerausgegeben von
b.  scoßec

Verlag von  velhagenL Klaflng in Bielefelb und Ceipzig
* roror < ji>ar <3rt3rorc3r <3r <3rT3rar *aroforar ,<3rorc3rorcjroro

BnÖrces Qanöattas
erscheint, fflnfunbzroanzig fahre nach der ersten VerSfsent-
lichung,heute in fünfter,völlig neubearbeiteterRiefenauflage.

Bnbrees yandatias
Ist in diesem Merteljahrhunder» ftcts an der Spitze aller
Konkurrenz- Unternehmungen geblieben, tcrorowro

Bnbrees Handatlas
Ist der weitverbreitetste und beliebteste, weil vielseitigste
praktischste, überstchtlichste, preiswerteste aller Atlanten.

Bnbrces Handatlas
erscheint soeben In 5b wöchentlichen Lieferungen zu nur
50 Pf., um allen Kreisen die Anschaffung zu ermöglichen.

vie erste Lieferung
wird von jeder vuchhanblung bereitwilligst

zur Ansicht oorgeiegt.

Freibank.
Donnerstag, mvracuö 8 Mir, mimlcrwcrtife»

Fleisch zweier Ochsen(50 Ps.), einer Kuh(40 Pf.), enier Kuh(30 Pf.)
Wiedcrvcrkiiufrrn(Fleischbiindiern, Megzer», chMrftbercilcrii, rt irwen

und Kostacbe-N) ist der Erwerb von Frcibankflciich verboten. - i it»
Stadt . Schlachthos.Bcrwaltuug.

Bekanntmachung,
Am 1. Dezemberd. Js . findet im ganzen Deutschen

Reiche eine Volkszählung statt.
Mit der Volkszählung ist eine Ermittelung der bewohnten,

und unbewohnten Wohnhäuser, sowie der sonstig bewohnten Bau¬
lichkeiten verbunden. Die Volkszählung bezweckt, die Zahl der
ortSanwesenden Bevölkerung, sowie die Zahl der Wohnstätten
zu ermitteln. Zur Aufnahme dieser Ermittelungen dienen
die Zählkarte X, das Haushaltungs-Verzeichnis6 und der
Zählbrief G/D mit der Anleitung G. Diese Formulare
werden den Haushaltungsvorständciiim Lanfê der nächsten
Woche zur Ausfüllung durch v!e Zähler zugcstellt werden.
In die Zählpapiere sind alle Personen einzutragen, welche
vom 30. November auf 1. Dezemberd. Js . in der Wohnung
der Haushaltungsvvrstünde übernachtet haben, einerlei, ob sie
dauernd, oder vorübergehend anwesend sind. Um nun den
Zählern ihr Amt möglichst zu erleichtern, werden die Haus-
Haltungsvorstände dringend ersucht, die Angaben in der Zähl¬
karte A, sowie das HanshaltungsverzeichnisL genau und
vollständig zu machen; hierbei wolle der Anleitung6 auf
dem Zählbriefe C/D entsprechende Beachtung geschenkt werden.
Mit der Einsammlung der Zählpapiere wird durch die
Zähler mittags 12 Uhr des 1. Dezembersd. IS . begonnen,
weshalb ich darauf aufmerksam mache, die Zählpapiere ins
dahin ansjtefnllt bereit zu halten.

Im Interesse einer möglichst glatten Abwickelung des
ZählungSgcschäftS, darf ich wohl die genaue Befolgung
meiner Anordnungen durch die Einwohnerschaft erwarten.

, Nambach, den 25. November 1905.
Der Bürgermeister:

1651 Morasch-

30. November 1905. Nr. 280. WteSVavener E»enera »-A»zerU« «

2751

Wiesbaden
Friedfichstr,3!

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk J # ^ 0 an per Meter.

Itj * 1 bester Schutz gegen Erkältung, zur richtige*
IlinUninUbullOu , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Para^nmmistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk » l .§0 an

Sämtliche Artikel zur Kranken- u. WochenbettpBsge.
Ctir . Tanker , Kirehgasse 0. Tel. 717.

^ Für DauerbrandöfenX
empfehlen wir

beste deutsche Anthracit-Kohlen
von den Zechen „lLangenbrahni “, „Kohlscheid “, „ Paulin ©“ , „ liUdwig “ .

Prima beigische Anthracit
von „Bonne tlsperance “, Herstal.

Ferner

halbfette Salon-Nusskohlen
von den Zechen „Hercules “, „Roscnblumendelle “, und „Maria “ bei Kohl¬

scheid in bester Aufbereitung zu billigsten Preisen.

ttohlen Verlauf Gesellschaft
m . b . Ill

Haupikonto «*i Bahnbofstrasse 2 .
Fernsprecher : S45 , 77 SS, 2352 .
Zweigstellen : Nerosti ». 17, EälenSsogengasse 17, LuaSen-

sirasse 24 , . 7 , « ismai 'Ckiring 30 .
Annahmestellen : Mo itzstrasse 28 (Firma W . A . Schmidt ).

Fsliistr &sse 18 (Firma Moritz Gramer ).
Helen enstraese 27 (Firma W Thurmann jr .)
Luxemburgstrassa 8, Ecke Kaiser Friedrich -Ring 82

XLuxomburgdrogdrieJFritz Uöttclicr ). 2741

Pferdedecken,
wollene und wasserdichte,

Sowie alle Arten

Lsixtispfs ^ dsdeckörc*
Krosses I,ager in selbstgefertigten

Chai * engeschirren, *fi<
zu billigsten Preisen , empfiehlt

Ha Zahn , Sattlermeister,
Scliwalfoacherstrasse 12.

Verkaufsräume und Werkstätten
im Siiienbau und Hinterhaus . 1102

Mein Bureau befindet sich jetzt

Adelheidftrahe 37 p.
Th. Eckermann, Rechtsanwalt.

2629
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Nr . 280. TvtcSdadcnn © metol *» **« «*5*

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt, dass mein lieber Gatte, unser guter Vater, Bruder, Schwager,
Onkel, Schwiegervater und Grossvater

Adolf Weppner
plötzlich und unerwartet sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Joh&nnette Weppaer und Kinder.

Die Beerdigung findet Freitag , den 1. Dezember, naebmittags 3'/« Uhr,
vom Sterbehause , Hochstrasse Nr. 6, aus statt . 2792

Enorm billig as Kchubmnrrn
in meinem neuen Geschäft

Ecke AümllmMrch nnb MllrWkch
oerkauft.

Ein Blick in meine Schaufenster überzeugt Jeden davon, daß bei mir
tatsächlich etwas Außergewöhnliches geboten wird.

Die in meinem Geschäft Bismarcklittg 25  noch vorhandenen
Waren werden noch einige Zeit __

sehr billig ausvertauft . HA
Wilhelm Pftiz,

Ecke Schwalbacher - uud WeUritzstroße und Bismarckring 25 .
Die

Zpedittons- Gesellschaft Wiesbaden
übernimmt

Umzüge per Balm, per Achse und über See von Zimmer zu Zimmer unter
Garantie,

die Abholung von Fracht-, Eil- und Expressgütern und die Expedition
derselben nach allen Plätzen der Weit,

die Abholung und Auflieferung von Passagiergepäck,
die Beförderung von Koffern, Möbelstücken, Pianinos, Flügeln, Geldschränken

u. s. w. aus einer Wohnuug in die andere,
das Zuroilen von Fracht- und Wagenladungsgütern, Eil- und Expressgütern

und die Zollabfertigung.
Verpackungen , Aufbewahrung einzelner Stücke und ganzer

Wohnungseinrichtungen.

Schweres Lastfuhrwerk. Billetverkauf der Holland-America-Linie.

Bureau: Rheinstrasse 18, Ecke der Nico!asstr.
Telefon 872 . Telegramm-Adresse: „Prompt" -

Eigene Lagerhalle am Westbahnhofe mit Gleisanschluss.

2578

Frisch eingetroffen s
Jteiif onirrik. Mlmgk, neue getr. ApriKchn,
Neue Hasel,tutzkernc , ». P d. 60 Psi,.. tSandcl « , p Pfd. v. 75P >g.an,

„ Zitronat Orangeat :>osiucn , Lulrauincu , Korintlieu,
Arnonium , Pottasche . Backobl »ten Roseuwasser rc. ftelS jrr,ch.

Teleso» ln5. J . Scliaab , ©rabenür. 3.
Mandeln und Haselnußkcrne werden aus Wunsch„eis frisch gerieben.

iviir Herrtchafte « und Vereine!

Theater-u.Fahnenvrleihanstalt
Gelegenheits-Dekoration. Fcstdekoration aller Art emvfichu

562 I F « ett, alt », Sdnvalbadiersiraße 25.

Grosse Treibjagd!
Wildabsch ag!

Schwerste bayr. Hasenbraten 3.—
» „ Hascnrücken180
» „ Hasenkeule 1.50
,, feinste Rehbraun 6.—

wwe sonstiges Geflügel und Wild
>ebr billig 2669

Emil Petri,
Nerostrasse 28,

Telefon 2671.
Bestellungen per Karle werden

prompt besorgt.
^orlwäiitind Rialen». Rebraqont.

hat noch einige Tage
. frei im Flickenu. Umändern
»on Kleidern.
^° 3 Jahnstr . 36, 3.

Grosse Treibjagd!
(Wi dabschlag!)

Durch Ersparung der hob. Laden-
mieie billigste Preise.

Schwerste bayr Haienbralcn 3 —,
„ Hasenrücken 1.80,

” „ Hasenkcule 1.50,
n feinster Redbraten6.—,

sow. sonst. Geflügelu. Wild sehr bill.
Marl JPvtri,

Blücherplatz 5,
Hrh. Part . Best p. Karte werden
ptvmol des. Fortwährend Haien-
und Rebraaoiik. 2670

Entlaufen:
Heute Morgen bunkelgcflromle

Foxerhündin, kolossal schwer. Tier
Abzngeben gegen Belohnung

2776 Hochstäue 8.
^in Anlegen und Ünierba.ltn

von Girttn , Parken rc. empf.
sich Görmer Wolf , Walram
strafte 13. Park. 2767
<»̂ >as Roden und Uwgraben vonGärten u. Grundstückenwird
übernommen. Wolf , Walram»
siraße !3. Part . 2788
^asclkutidutter , 10'Psd. Koüi,

M 6.50, Scheibenhonig M.
4 20 Zur Probe > Psd. Butter
n. 5 Psd. Honig M. 5.30. ^ tern»
lieb, Tluste 120, via Breslau

1816/305
flfsnrlcbc «, 500 aulwarts.

274/119 Mensch . B rlin,
Sicinmetzst.25.Oh Vorichu. u.Rckv.

m. 40,000
auf 1. oder gute 2. Hypothek zu
vergeben.

Oft. Biib 11. K postlagernd
Biebricha Rd. 1654

■  irltcncfSrufrnarUeni
V. sdina . Hat » , ftong «, Sorca,
»relaPers ..S >am.Sudan ic.K.
— allevrisch. - gat echt—» e

rMt . Preist gral. L.6»»n,U»amdura».S.
lllll^

-> -af«lvutlrr M. 8.25, f. Honig
^  SÄ. 5.—, '/, Butter Honig,
M. 7.—. je 10 Pfd Brecher,
Tlnste8» via Schlesien. 1815 205

ripinBf einI „och einige Kunden
^ »7 i,, a„ß d Hause. 2766

Hellniuiitstr. 50, P., Fr. Mcnz,

Naclitrai
Wohnungen etc.

5-Zim.-Kohn-,
komfortabelu. geräumig, gesucht.

Off. m. Preis u. F. Z. 2790
an die Exved d. Bl_ 2783

Möbliertes Lvohn-
und Schlafzimmer

per 1. Dez. von Herrn gesucht.
Offert, m Preisang erbelen u.

G . A . 43 ? a Daube 8f So ..
Frank nrt a. M t-84/104

1—2-AvnllewohllNj
mit Küche und Zubehör sofort zu
vermieten.

Nä heres Ervedition. 2773
/Lchachtür . 4, 1 sch. frbl. möbl.

Zimmer tu vcrm.  2761
bEichilsbcrg 21, 1, Wohnung,
W 't  2 Zim., 1 Küche, Mans.
1 Keller, zu vrm._ 2783
/̂ .chiugaffe9, Laden, 2 Maus.,

eine heizbar, sofort zu ver¬
mieten. 2789

ßöiizlilheM S- nspirle.

An» and Verkäufe
FHiu fast neues Belt, Patent.
SL' Sprnngr ., 3teil. Matr. und

Keil für 45 M. zu vcrk. 2757
Yorkstr. 81. Vdb.. Sont

Ottomane, 2sitziger Divan,
billig zu verkaufen 2754

Jabnstr . 3, Htb., Part , r.
AAeofa. Sessel , eine Tafcl-
v ' Waage riebst Gewichten bill.
zu verkauf"» 2765

Jabnstraße 5, Part.
Vyanaiieiiweivchen ^Lt Seifert)
«V zu verk. Köhler , Albrecht-
straße 40. 2. 27,'8
tsllolierle 4schudladlge Kommode

zu verk Waldstraßc 57,
au der neuen Kaierne. 2775

ZU 8
Deutsche Boxer!

Großer Transport
— 77herstkl Hunde, d. kleinst.

Fuchszwergspihe der Welt, 12 eoa
hoch. Zwergrehpinscher, 15—22 em
hoch, edle Tiere, üefschwarz mit
rostbraunen Nbz, dänische Dogge,
Wacĥ u Schutzhuiwe für a^ein-
siehende Bille». Sännl . Hunde
sind erstkl. Ausstellungsiicre. An-
zniehen ohne Kaufzwang 2777

Höchst alte 8 u. stiiauritusstr. 13.

R äainaich., Hand- u.Fußb , z. v.
2782 O anienstr. 45. P . l.

<Kine neue
Handnähmaschine

wegen Sterbcsalls billig zu verkauf.
2771 Uorkilr 7. 1. r.

Bote Elsteriauben
zu verkaufen. 1658

O Quack in Idstein i. Tainius.
Ariidtsmai kt.

Ĉ üd)t, Manalsmadch. f. P/onals.
^ stelle für den ganzen Tag od.
für Vor- und Nachmittags
2780 Vleichstr. 21, Hlh, P.

Volontenr
für Buchführungu. Schreibmaschine
aus Baudurcau gesucht. 2772

Offerten unter I . H. 8772
an den Verl. d. Bl.
^ .ung r Wo »onsrynetd . r ges.
X) He .mundstr 8_ 2745

Verscnied «*ne «.
seine Zahn - u.
Wageibiirg eil
gegen Missbrauvb
schützen will, der
bedarf unbedingt
der pat.

Sicherungen
Bpnt ’sor 44.

Wer

Um diese einem grösseren
Publikum zugängig zu machen,
sind die Preise wie folgt herab¬
gesetzt.
Zahnbirsten-Sicherungen

per Stück M 0 .75.
Nagelbürstan -Siclierungen

per Stück M. 1.00.
Zahn- und agalbürsten-

Zylinder- tuis
per Stück M. 3 .00.

Eteg mte Familienständer
f. 4 Zahnbürsten und 2 Nagel¬
bürsten p. St . M. 12 .00 m,

6 Bürsten M. 20 .00.
Auf „Renesor - - Zahn¬

bürsten in allen gangbaren
Grössen für Herren , Damen
u. Kinder gewähre 80 pCt.
Rabatt , bei Abnahme von 1
Dutzend 30 pCt. Rabatt.
Veraehliesabare und flach zu¬

sammenlegbare
Schwaminuetzc .Renesor

per Stück M G.OO.
VerBchliessbaie Schwnmmkörbe

„Renesor “ 1702
p. St M. 1.50 , 8 .00 , 8,50

Ed. Rosener,
Kranzplatz 1. Wiiuelmstr . 42.

Herr Schwegler.
Herr Henke.
Herr Adam.

Tonncrstag , den 30 . November 1905.
15. Vorstellung. 265. Vorstellung. Abonnement B,Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouque's Erzählung frei

bearbeitet. Musik von Albert Lortzing,
Zwischenakts« und Schlußmusik im 4. Akt mit Verwerthung Lortzing'schcr

Motive der Oper „Undine" von Joses Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Profesior Mannstaedt.

Regie: Herr McbuS.
Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich. . . Frl. Müller.
Ritter Hugo von Ringstetten. . . . . Herr Fredcrich.
Kühleborn, ein mächtiger Waffersürst . . . Herr Geiffe-Winkel.
Tobias, ein alter Fischer . Herr Engelmau.
Martha, sein Weib . . Frl. Schwach.
Undine, ihre Pflegetochter . Frl.' Hans.
Pater Heilmann, Ordensgeistlicheraus dem Kloster

Maria Gruß . . . . . .
Veit, Hugo's Sdiildknappe.
Hans, Kellermeister . . . . ..
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und

Frauen. Pagen. Jagdgefolge. Knappen. Fischer und Fischer¬
innen. Landlcute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.

(Der I .Akt spielt in einem Fischcrdorse, der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlöffe, der 3. und 4. spielen in der Nähe und aus der

Burg Ringstetten.)
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing's .Undine", componirt

von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Geisse-Winkel.
Borkommende Tänze nnd Gruppirungen,

arrangirt von Annetla Batbo, ausgesübrt von den Damen des gesammten
Ballet.Personals.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.
_ Ende nach 10 Uhr._

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch

Fernsprech-Anstbluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Tonncrötag . den 30 . November 1905

Witz, gwor und Satire auf Der Schaubühne.
Ein Ring von 10 Abenden. In Szene gescyt von Dr. H. Rauch.

Zweiter Abend.
Prolog von Juliu ö Noscnthal » gesprochen von Jiosel van Born.

Tev Geizige.
Bon MoliLre.

Harpagon
Cleanthd/ sein Sohn
Elise, seine Tochter
Valere, Elisens Liebhaber
Mariane , Clcanthe' s Geliebte, in die auch

Harpagon verliebt ist Emmy Selke.
Anselme, Balere 's Mariancns Vater Theo Ohrt.
Frosinc, eine Gclegenheitsmacherin
Simon , ein Makler

Georg Rücker.
Heinz Hetebrüggc.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.

Clarn Krause.
Max Ludwig.

Else Feiler.
Hans Wilhelmy.
Arthur Rhode.
Hermann Pöschkc.
Friedrich Degener.

JaqucZ, Harpagons Koch und Kutscher Gustav Schultzc.
Frau Claude, Harpagons Haushälterin
La Fleche, Cleanthcs Diener
Briaü 'avaine ) , ^
La Marluche ) ^ arPQ90n§ 2atai £n
Ein Kommissär

Szene : Paris , in Harpagon's Hause
Kasienöffiiuiig6 '̂ Uhr, Anfang d-r Vorstellung7 Ubr End- 9 Ubr.

Walyalla -rheater.
Oberbayrisches Bauern-Theater.

Direktion M Dengg aus Schlicrsce,
Donnerstag , den November 1805.

3  Tage in SchLiersee.
Ob-rbayerische Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akten von G, Banks.
Mathias Braier, Gastwirt in Schliersee
Zenzl, sein Weib
Anna, ihre Schwester
Miäll Gncd, Schankkellner bei Braier
Portiuncula, lein Weid
Stesi, Knecht bei Braier

| Mägde bei BraierPUrzl, ) ^
Tavcr Biegler. Bader
VinzenS Svatz aus Partenkirchcn. sein Vetter
Florian Brenner, Förster in Schliersee
Flori, sein Sohn ^ Jäger
Joses Specht, Schneidermeister
Wastl, i
Gir l, } Musikanten
Lenz, )
Sem
Regerl
Quirin
Kaspar
Peter
HannS

Georg Renner.
Therese Renner.
Anna Dengg.
Michael Dengg.
Liest Schwcigboser.
Georg Sollmger.
Mirzl Meth.
Mirzl Birk.
Georg Kundert.
Hans Werner.
Hans Maier.
Joses Meth.
Georg Vogelfang.
Pauli Kiem.
Edi Kiem.
Hiasl Koller.
Tori MariuS.
Zenzi Bauer.
Hans Kalschun.
G org Späth.
Joses Kröll.
Lenz Frankl.

Ort der Handlung : Schliersee. Zeit : Gegenwart.
Anfang8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Vorzugskartenan Wochentagen gültig.

Walhalla - lanptieitamii’
Täglich

Grosses Konzert
der verstärkten Theaterkapelle unter Leitung des Kur-

kapcllmeistersA . Wolf von Schlangenbad. 2067
Entree frei Entree frei.

Zum Seidenräupchen.
88  Saalgasse 38 .

Donnerstag:
Auch empfehle von jetzt ab meine, von den

WinzcrvereincnR auenthal, Hallgarten und Oest.
rich gelauste 2791

naturreine Weine *er®o Mttb
Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein

August Köhler.



80. November 1906, so. Jahrgang.

Mänuer-
Turnverein.

Die Mitglieder werden hiermit
von dem Ableben unserer lang-

d ® ^ jährigen verdaten Mitgliedes,
Herrn Adalbert Gärtner

geziemend in Kenntnis gesetzt. 2758
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag

2 Uhr von der Leichenhalle aus statt, und werden die Mit¬
glieder zu zahlreicher Teilnahme um 1I22 Uhr in die Turn¬
halle gebeten. Der Borstand.

Wellrilzstr . 6Wellritzstr . 6

6nt §!agtfühft®s Geschäft am Platze
Mache meinem werten Kundenkreise, sowie einem geehrten Publikum die Mitteilung, dass ich

unter dem Heutigen neben meiner anerkannt guten Arbeit auch die Bilder zn enorm bil¬
ligen Preisen eingefiilirt habe»

Einladung zur Generalversammlung,
Donnerstag , de » 30 . November 1905 , im Hotel

Hahn", abends 8 Uhr.
12 Visit 1.90 Mk. 12 Prinzess 7.00 Mk.
12 Viktoria 3 .00 Mk. 12 Promenad 9.00 Mk.
12 Cabinet 4 .90 Mk. 12 Boudoir 12.00 Mk.

Auf meine Vergrösserungen und Malereien mache ganz speziell aufmerksam, bil¬
ligste Berechnung bei tadelloser Ausführung.

Bitte meine Ausstellung Wellritzstrasse6 zu beachten
nnd mit jeder anderen Konkurrenz zu vergleichen » 2756

Die Aufnahme zur Vergrösserung erfolgt

©CäsT ganz umsonst . “SE3P
Gut durchheizte Räume. Abends Aufnahmen hei elektrischem Licht

Tagesordnung
1. Bericht über das abgelanfenc Geschäftsjahr.
2. Entlastung der Geschäftsführung.
3. Statutengemäße Neuwahl von Vorstandsmitgliedern.
4. Antrag Müller betreffend Ausbau des Straßenzuges

Sonnenbcrgerstr., Distrikt Königsstuhl-Dainbachtal.
_ _ Der Vorstand.

Cyftinder - St ;egg - .Decke

(scliwanun -, schall - u. feuersicher)
Ausführung durch

Otto L Eschenbrenner
liuiscnstrasse 2 'S.  7282

Aus deutschen Hochseefischdampfern kommen im
Akziseamt zu amtlich festgesetzten Preisen von Mittwoch
vormittag IO Uhr ab znm Verkauf: 2724

Lebendfrische große Schellfische, das Pfund zu 40 Pf.
.. mittelgroße„ „ 35 ,
„ ./ allergrößte5—8-pfd. „ 30
„ kleine mittel „ 30 „
„ la Kabeljau ganze „ 32 „
„ „ ohne Kopf „ 40 „
„ „ Mittelstücke „ 50 „
„ Seelachse „ 25 „
„ n ohne Kopf „ 35 „
„ .. Mittelstücke „ 40 „

Seehechte „ 25 „
„ „ ohne Kopf „ 35 „

. ,, „ im Ausichnitt „_ 40 „
Souuettberg.

Belanntmnchnng.
Betr. laudwirtschastlichc Unfallversicherung.

Diejenigen landwirtschaftlichen Betriebsunternehmcr,
welche die kostenfreie Ueberlassung eines Abdrucks der Un»
fallverhütungsvorschristen für landwirtschaftliche Maschinen
wünschen, wollen dies bis spätestens5. Dezember 1905 bei
mir anmelden.

Sonnenberg, den 21. November 1905.
Der Bürgermeister:

Handelsschuld

Institut
Ootzheimerslr. 21p. WIESBADEN Ootzheimerstr. 21 p.

Iiest «rai»folil<“Jies an4 Iiis'titut.
Gründlicher , «rewissenhafterUnterri ciitbis zur höchsten Ausbildung

Buchführung , kfm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag -n. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung
Für Damen separate Räume ! ! 303V

Eiqzelf &cher. Gesamtkurse.
Prospekt gratis nnd franko . Die Direktion.

massiv Gold, fertigt zu
jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber . 836

ülujer - fliliiomiml
Nheinstrafie 31

^- i lOOSjOft " Ernte f

Import von China u. Indien.
No. d. Pfd . Mk.
187 Familien-Thees . . 1.85
186 8ouchong Gruas . . 1.95
182 Feinster Souchong , . . 2.30
181 Fein Lapseng Souchong . 2 75
192 Feinster Ceylon-Pekoe . . . . . . . . 3 .46
174 Extrafein Souchong . 3 95
175 Congo-Mischung . 2.05
172 Souchong, englische Mischung . 2.40
183 Assam Pdcco, ind. Mischung . . . . . 2 .85
170 Lapseng Souchong, russische Mischung . . 3.26
195 Seas Souchong, russ. Mischung . 3.75
168 Mandarin-Mischung . 4.56

in Packeten von 1/i,  Vs , V» Pfd- 2686

unterhalb des LuisenplatzcS
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 26. November

bis 2. Dezember.
Serie I:

Neu! Neu!
Zweite bequeme Wanderung durch

das malerische Kärnten.
' Serie II:

Eine interessante Reise in der
Krim.

Besuch vol Sebauopo', Siwseropol,
Kalschatal. Jupaloria.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

E ine Nlise 30 beide gleisen 45 Psg
Schüler lo u. 25 Psg,

Abonnent nt >283

Restaurant zn den 4 Türmen,
Norkstrafie 8.

Freitag Abend:

Metze , suppe.
■65_ Gg . Stockhardt

Restauration zur HopfSnblute
Körnerstcaßc7.'

Heute Donnerstag:

Mf'tzeiüBippe,
wozu sreundlichst einladet

A Epplc

Burg Blieinfela
6 Hellmnudstratze 6.

Morgen Donnerstag Abend:

Met *elsnppe.
mozu sreundlichst einlüdet_ _ "K;

Berühmte v

Phrenologin
wobut

Albrechtstraße 21, Hth. 1.
Nur für Damen!

MaphtsÄrasse LG
Telefon 2518. Telefon 2518

arl Happ 2274

Thüringer Hof,
Ecke Dotzheimer - nnd Schw -rlbacherstratze
Mk az Heute Donnerstag:

Morgen Donnerstag:
Großes Schlachtfeste
t 277«
_ .loh . Stnbenranch . _

Donnerstag , den 30 . November u. Freitag , den 1. Dczbr.
^rTjk 2 Mlinlhtner Ambrsde,

Atnrnberger Hof,verbunden mit groß"m

sowie
Konzert

der verstärkten Theaterkapelle unter Leitung des Herrn
Kurkapelimeisters Wolf aus Schlangenbad.

Ausschank von Original -Münchener Winterbier vom
Faß der Brauerei Spaten in München.

Eintritt frei . 2763

Kl. Schwalbacherstraste 0
Heute Donnerstag: Metz * lsuppe<
17_ Ulrich Müller

Morgens: Wellfleisch . Echweinepfeffer . Brat
Wurst mit Kraut.

ES ladet freundlickist ein 2761
.los . Kcntmann. Itömer -Castell “ .

Morgen Donnerstag , den 30 . d. Mt»oZur Stadt lipnbiiro,
«te Donnerstag:

Metzelsuppe,
Chr. Schüstlcr

Moritzstraße 33.
2744

C . Kohlstädt.wozu sreunuilchst einladet
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Unterbeamter sucht billige ZweiZimmermohnung. 2546
Off. unt. Psch. F . 3841 an

die Erp d. Bl. _

Vermieffiungen

o
8 Zimmer. ]

Wouagoffe 10, 2„ sch. 8-Ziminer-
Wohnung, pass, für Aerzle,

Rechtsanwälte, Agenten oder
Peiisionsinhaber, zu verm. Näh.
Emferstr. 11», 2. _ 2224

7 Zimmer.

«llatterflr . 23b, 7 Ziui.. Küche
<4? 2 Balkons, Loggia. Lad. M
1100—1300, per 1 Jan. 1806.
cvent. später zu verm. Näh. das
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde
.Nähe Endstation der clektr. Bahn

Unter den Eichen"_

Wilhklinßraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer. Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 0905

Platterstrasse 23b
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
Leggia per 1, Jan. 1906. 600—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Walde, nabe Endstation der
eleftr. Bahn „U. d. Eichen.

Nah. das.lbst. 2570

Ld>hilippsbergstr. 49. 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Zimmer»Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm
Näh. bei A . Obcrheim,
Labnstr. 4, oderC. Schätzicr,
Philippsbergstr. 53. 4024

«lorkstr . 29. 1. >., sehr ger.
3-Zim.»Wohn. m. Balkon u.

reich!. Zubeh. sür 550 Mk. auf
1. Jan . 1906 zu verm.  2738
Westendstrasse3.

Schöne3 Zimmer -Wohnung,
gänzlich neu hergerichter, billig per
sofort zu verm. 820
ArchitektL. Meurer, Luisenstr. 31.

ttZillen - Ko oni? „Eigenheim",
rL) Furstilr. 3, 1., dichta. Waide,
Hochs, inöbl. Zimmer mit od. obne
Pcufion zu verm. 494
löinlerfir . 75, Gty. 2., srenndl.

inöbl. Zimmer nt. sep. Ting.
zu vermieden. 1852
^ -rankenur. 1, 1. r., erh. 2 Arb'

sch. gr. Zuu., nachd. Straße
gelegen, in. 2 Letten, pro Woche
4 M. m Kaffee._ 1070
chQinsach niön. Zimmer an einen

soliden jungen Bkaiin zu v:r
minhen. Frankcnür. 24. 3r. 242
hH« » öol. großes Balkonzimmer
iwi-  billig zu verm.
2497 ' Gneisenaustr. 8. 2.

ncis-naustr. 16, Htĥ 1. St.
Vll rechts, schön möbl. Zimnier
zu verm. 2681
^tchöu möbl. Zimmer zu verm.,
v -Nähe Bismarckring.
2613 Gödenilr. 4, 2.J ._

!2 Zimmer.

Neugasse la,
1. Etage, 2 Zimmer für Bureau-
Zwecke' aus gleich zu verm.

Näh. bei Aricdr . Marburg.
Neugaisc1. Wcinhaudlung. 2030

Westerrdstr. »5,
Bdh., hübsche Frontspitzwohnung
von 2 Zim. und Küche per sofort
zu vm. Näh. ArchitektL. Meurcr,
Luikenstr. 31. 2692
ff

,) ietcnring 14 , Mittelbau,
O sch. 2-Zimmcr-Wohn. zn

l verm. Näheres Baubureau,
Zietenring 12. 2645

dlß nst. Fräuleiu erb. sch. möbl.
Zimmer (18 M. monakl.)

Gübenstr.5, M. b. Zamzow. 2146
^ .eienenftr, 15, Hth. 1-, erh. sol.
«fr/ Arb, sch. Schläfst. 2698

.̂ estneuur . 24, 1., Leute erhalt.'V Kost Uud Logis. 2424

L̂ ellmundlir. 16, 2., gr. gm
•y möbi. Ziimner au Herrn zu
vermieten. 1401
M .chö». gr. inövi. Zun. m. ens.
W au Herr» ob. zwei Damen
sos. billig zu verm.
1790 Heümnudstr. 41, 2.
Fzrroue beizb. Malis. an eiiizcin-

Pcrs. mit od. ohne Möbel
u vermielhen. Näheres Herdcr-

flraße 16, 2, l,_6722
^ .ahnstr. 20,2 ., bess. Schlai
^5  stelle mir oder ohne Kost rill,
zu vermieten. ___ 1969

‘2ut 3 ., uii >ol . il>iüU )avDc
zu verm. -5 5̂

<ügraurmuZftraße3, 3 , möbt.
JVV  Zimmer zu vermieten.

2677

«Ulcllritzstr 19, 1. St . 2 junge
^ >9 z»ute erh Loais. 2653
7»,uu er Alaun kann Kon und

Logis erhalten.
1973 Wellritzstr. 41. 1.
>Dtz1ear,tzür. 47, l„ eins. möb-.
•i -»? ilianiatbe mit Kost billig
zu vermieten. 2486
^llortur . 4, Par:., elegant möbl.
'fj  Zimmer für 25 Akk. z vm.,
er, mit Pension. 2693
LHHcss. Arbeiter erh sch. möbl.

Zimmer in. Kost Zimmer-
istraßc5, 2. St . r. 9735mannf

'. dimmermannstr. 9, Ecke Bertram
O straße, schön möbl. Zimmer
zu vermielen

Näh 3 St. r. 2647

Lagerplatz, 2651
1506 Q.-Ätr., aus Güterbahnbot
Wen mit Gleisanschluß, Fahrweg,
Umzäunung und Burcaugebäudc,
aus sofort ganz oder teilweise zu
verm. Off. au Arno Möller.
Hoch- u, Tiefbau, Mannheim.
«Line große helle Werkstatt nt
XS>  1 . April 1906 zu vm. 29n6

Hclenenstraße 18.

*srll

Bismarck- 0j
;K » iit . 30,8,-

lehr schöne 2726

F-Iimmer-
Wohnung

mit Nachlaß zu verni et.
Statt 1200 A.k. j-ijl

600 Mark. -

rtjjs.ambad)tat 12 ». 14, Garrenb.
2 schöne Parterrewohnungen,

ganz neu hergerichtet, je5 Zimmer,
Speisekammer, Bad, Balkon,Warm-
wasscreinricht., 2 Kammern sof. ob.
später zu verm. Näh. bei 48o

C. Pbilivpi, Damba chtal 12. 1.
«>̂ ambat.thal lüHi Barl
H 5 Zim., Bad. Speisekam.
Balkon sofort zu verm. 'Näh. bei

C. Philipp ! ,
4171 Dambacktbai 12. 1.

vollständig neu hcrgerichtetc
& 5-Zimmer-Wohnuilqeu(1. u.
3. Etage) mit allem Komfort, Gas,
eleftr. Licht, Bad und sonst. Zu-
behör per 1. Jan . preiswert zu
verm. Näh. Oranienstraße 40,
Mtlb. Part. 1827

v» grofze Sourerram-Zunmer un
& Abschi, u. Keller, untere Göthe-
straße, sür 16 M, p. Mt. an sol.
Leute zu verm. Off. u. Z . W
2 47 « au die Exp, d. Bl. 2466
Dotzheim , Wiesbad-n-rur. au
H nahe Bahnhof, ich. 2-Zun-
Wohnungen nebit Zubehör ver
1. Okt. und I. Nvv. dill. z. verm.
Näh. das. Part. lks._ 1459

^Dotzheimerstr. 17, 3. Frontspitze,
l Zimmer, Kammeru. Küch-

per 1. Jan. z» verm,  965
ŝ otzbeimerstl. 105, sch. Wohn.,

1 Zimmer n. Küche zu ver-
mietlicn. 7977

Dovheimersir, 105. Hth., sevr
sch, Z. u. Küchez. vm. 9868

ahnstr. t6, Garih., 1 Zimmer,
1 Küche, Balk., G, zu verm

Näh Bdh. Part. 2182
oritzurage 38, Dachwohnung,

*vi 1 ■Zimmer und Küche zu
vermieten. 2691
eItleiugasse6, Dach, 1 Zimmer

und Küche zu verm, 2730

4 Zimmer,

^ ^otzhcimersir.aß: 26, Mittelbau
vier Zimnier per sofort̂ zu

verntt tcn._ __ 2ol4
«M.aristraßc 35, Eckhaus, 4« »nd
3V 3-Zimmerwodu. sehr preiSw
sof. zu verm. Näh, Laden oder
Rauenthalcrstraßc 14, Part 1763
Orlatterstr. 23b, 4 Zim., Küche,
4 ? Balkon, Bad. M. 700- 800.
per 1. Jan. 1906. Näh. daselbst'
Dicht am Walde gelegen, nahe
Eudstation der elektr. Bahn„Unter
d. Eichen"- _ 2571

3 Zimmer.

t̂ rtalminir . 24, eine gr. Dach-
wahn., 1 Zimmer, Küche

nebst Keller auf 1. Dezember̂zu
verm. Näh. im Laden. 2581
«̂ Zalramstr. 30. heizb. Plans. zu

vermieten. 2499

^ « » etzĝ rgaffe 29, 2. St . erh.'«V4 reml. Arbeiter bist, und
gutes Logis. —511
^litzLoritzar. 45 Mtlield., v. i.

findet ein jung. Mann sch.
und billiges Logis. 2641
kfcjTugane 12“ ©Tb. 2„ einfach

möbl, Zunnier an einzc.ne»
Herrn zn verm,  2566

i,H» ort ir . 29, 1, l., La eiranm,
fj  ca . 60 O.-M., mit aniiüßen.
dem Kellerraum, auch als Werkst,
sür ruh. Betrieb, soforti.300 M.)
zu vermieten._ 2740

^ickwurz fuhr. p. zentnerw. z. h-
-Z*  2644 Stein qsse 36.
,iu vcrtauseii ^ 1 sl nsenab

o (3rüdr.s, 1 Kinderstuhl(zer¬
legbar). (Gum.-Näder), 1 Leo-
pardm-Teppich, IFeldbetk. Strauß-
fcd. pp.
2719 Nöderstr. 21, 1. r

1 graueru. 1schwarz. Unlforni-manlcl, sowie 1 Jnfauieuerock
Hill, zu verk. ; das. sind auch3 Gas-
lüster(1-, 2- u. 3-arm.) zu baden
Schieriieinersir. 17, Laden. 2747

ii, Lenaus von Tauben»
Vögelnu sonstigem Geflügel

Walramstr. 22, Hih. 1, - t-668
|ßin gut erh. grau. Pkrlitärmant.

u. gut erb. Unis. (Inf .) b. z. v.
24 87 Wellritzstr. 47. 2. l.

Um  Haushaltungs-
Nähmaschiue

zu verkaufen. _ 2360
Zimmermaunstr. 6. H., 2 l.

O idiiiemir.22,2. links, möbl.Zimmer»ul od. ohne Pens,
billig zu verm,  2731
»»«jijbL Zimmer an aitit. soliden

Arb. od. Fräulein zu verm.
2649 Oranien.r. 62, M., 2. r.

E,iii möbl. Zim., cv. in. zwei
Belten zu verm. 335

Rieblstr. 8. Htb., 3. l.

I'ginger Mann taliil Schlafflene
eihalteu 2642

_ Römerberg 29, 2, St,

Tßchißt 32,
möbl. Zim. mit u. o. Pens. 7077

4. möol. Zimmer mit Kost zu
- verm. Saalgasse 22. 2427ü

»̂ cerobenstr. 1, 3 , b. S ., mövl.
Zimmer zu vermielen. 2478

j Leere Zimmer etc 1
«ictttauijlr . 20, 3. r. große leere

Mansarde zu verm. 2393
S ^ahnstr. 22, 3 , großes leeres
X) Zimmer zu verm. 2554

MMrltiusßraije8
st elu leeres Zimmer im 3. Stock
zu vcrmiethen._ _ _
k) gr. leere Zimmer, auch einzeln,

zu vermieten 2261
Moritzstraße9, 1.

otzbeimerstr. 46, im Hinterhaus,
^ 3 Zimmer nebst Zubehör sos.
ô er später zu vermieten. 2193

Näö. Lorderh., Part._
^x^otzheimerstragc 94, 1. Llock

sch. 3-Ziuimer-Wohnung auf
1. Okt. zn verm._ 9235
« (jOie Akaniardewohn., 3 Räume,

'^35 an ruhige Leute per l . 9!°v,
zu vermieten.
715 _ Emierflraßc40.
^VeUumuöftr. 17, schöne3-Zn».-
«ü Wohnung mit Mansarde und
Keller zum l. Januar od, 1. April
zu vermieten.
^K .iedricherstr. 6, eine Wohnung,
2 »- 3 Zimmer, Küche, Bad, Erler
und Balkon mit Zubeh., sowie 2
Eouterrainräume, aiS Workstätte,
Bureau oder Lagerraum per sof.
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Fauibrunnenstraße5, bei
Kran » Wcingärtncr . 1969
(Jköchu gasje4, 3 Zim., 1 Küche,

1 Keller (Hth. Pan, ) sofort
«der später zu vermieten. 1295

>4 Lonstr, ■29, 1„ einige leere
Maus, zum Möbeleinstelle,i

oder ähnlichen Zweckm josort bill.
z» verim_ 2739

| ITHiblirte Zimmer . |

ai 'blectlr. 52, 1. r., erh, saub.
-> 4- Arbeiterg. Schläfst.  2648

dlerstr. 69. Part., erhalten
rciul. Arbeiter gute u. billige

Kost und«Pogi?. 2547

« „st. saubere Arbeiter lünuen
sofort Schlafstelle crbalten.
Philipp Kraft , 5703

Adlerstraße 63, htd. Park.
-»ULlcuhstr. 13, 1. r., hübsch möbl.

Zimmerf. 1 od. 2 Personen,
cvcutl. in. Pension z» verm. 2684
^chön möbl. Zimmer zu vermieten.
1719 Drudenstr. 7, 3. r.
«tzLltvilletstr. 14, Bdh., Part, l,
>2 ^ ein möbliertes Zimmer zn
vermieten. 1887

Möbl . Zimmer
zu vermiete» 1080

Sedanstr. 5. Htb. 1. l.
mövl. Zimmer zu verm. See-
robcnstr. 11, M., 2. St . r. 2485
»ständige Akädchen od. Arben.

erh. Schlajstelle. 2567
Schivalbacherstr. 9, Bdh, Dach.

1  schöner heller Laden.(Milte d.Stadt), für Schuhsohlerei ge-
eigu., ist tut 300 M. sof. mit od.
olme Wohn, zu verm. 2591

Zu ersr. im Gen.-Anz.
«̂ »laucrstr. 4u, Lad. mit"Wohu.,

für Schnellsohlerei passend,
zu verm., ev. auch Haus zu verk.
Daselbst einz. Zi», u. 2 Zim. u.
1 Zimmer und Küche zu vcr-
micten._ 2639
^^abett. Mauriliusstr. 1, nahe
^ Kuchgasse, mit Zubehör per
sofort zu vermieten. Näh, Leder-
haiidluiig daielhst,_ 1071
l'rthft für jedes Geschäst gc-
JUbi !!, eignet, mit Wohnung
zu verm. Näh. b. Ferd. Fischer,
Nerostroße3._ 2652

rtjrbeiter erh. Logis uut oder
ohne Kost Kl, Scknvalbacher-

straße5, 8. 1293

Schönes
Laufpferd,

für Geschäfts- und Privalfuhrwerk
geeignet, zu verkauien

Näb. Hoclistätte  W?
Ein- und zweispänuige feine

Pferde-
Gsfchirre

billig zu verkaufen
1778_ «rochstättc H.
L̂ anaricntiäline , gute- ünger,
vT- verschiedenen Preislagen.

Jol, . PreSber,
049> Gueisciiaiistr. 8. 2.

LaüeMrmekwü!
ru verkaufen.

Ferner Schaufenstcrlampen, Lchau-
sensieripiegel, Haustclesoii, kl. Pu.t,
Werkstattschrank, gr. kupf. Wqsch-
kessel. lllkarguisc, Firmenschilderrc.

Näh. Emserstr. 11», 2. 2217

.dahle stets die höchst. Preise sür
all. Eisen, Blei, fugsr. Zink,

sowie alle Art, V Metall. 2355
A. Wenzel, Dotzheimerstr. 105.
«THpaiiielt.-Sojas, 42, 4b, 48, 50

M , Oiiomane 15 M., einz,
Sessel 20 M , nehme gebr, Sosas
zurück. Teilzahlung gestattet.
2479 _ Eleonorenstr. 3.

^Heater-Conlisse«
(>ines Einrichtung), für Land-
vereine, bill, zu verk. Nambach,
So alb au zum Taunus._ 1624

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 in lang
und 10  m breit, billigst zu mrk.
Näb. Doöbeiincrstr. 26. 5937

F'ür Sctzveiuer.
6  Fournievböckc , wenig gebr.,
billig zu verk. Nä:>. 1643

Dopheiui, Biebricherstr, 5.
1 feuersichereG.eldlassete,1 F-lur-lampcm. Arm, div. Gallerien
für Fenster, 2 Blcchkoffer, 1 Pen-
düle-Uhr billig aozugeben 8233

Sedanplatz6, Hth, 2, r.
Ein last neuer 2285
geschl. zrastcliwagen,

geeignet sür Koloiiialgeiäi.. Bäcker,
ivketzger, billigst zu verk.

t nzus, Schwälbacherstr. 53, 1,
^>'iue leichte FcVerroUe
zu verkaufen 2627

Näh. Hclcnen straße 18.  _
p) gebr. Betten, 1» u. 2-türige
™  Kleiderschränke, 1 Sota, Wasch¬
kommode, Nachttisch und Spiegel,
Wegzuges halber sehr billig zu ver¬
lausen 2617

Saalgaffe 3, Part.
SchöneRosenhorfistämme

in vorzügl. Sorten, soivie Wurzel-
halsvcrcdlung empsieblt biuigst

L^iirger , Gärtner,
24 00 Bleich,Ir. 41, H. 2.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben Zllbrechtstr, 32. 9768

Achtung!
Pr. badische luagn. boii.»Sveike-

kartoffeln, p. Zlr. 3 M , p. Malter
5.89 M.< beig öß. Abnahme billig.
Zwiebeln. I .arinaden. Bücklinge
zum bi igsteu Tagespreis. Allez
frei ins Haus. 2544
Adolf Mahr , Dotzheimerstr. 103.

Lager: llietleldeckstr. 5.
^H» aqerljche Kartoffeln sinod.vesten
^7 u. giebt dieselben billigt ab
Wilhelm‘Schmidt, Erbacherstr. 7,
Part. Be st, ver Posttarte. 2330

ber best. Zechen,
S> 0L1l .LU Holz u. Briketts.
Abschlag. 260b

Hirschgraben  l 8».
Au - und Verkauf

von Tauben, Bügeln u tonsligem
Geflügel 2. 82

Wa'ramstr.̂ 22 ^Htb̂ l̂^
Medensellräake,

B-tten,Wasch- ».Nachttische all. Art
b. z. ok. Ludwigstr. 3 2623

llotifUlitlUCti!, ÜlKt
wie die Uebernahme der Kundsch'
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bi. 3261

kaukgelucke

eto . kauft und rcparirt 9744
P. Schneider, ,«2 -
Mich-lsb-rg 26, aegeuüb. d. Synag,

1 großer, icharfer Wachhund ge¬sucht. Näheres in der Exp-ü,
d. Bl._ 8748

Gkvr. kiskltts SGlü
ca. 1 zu 2 Mlr. zu kaufen gef. |

Off. in Preis- u. Größenaug. u.
S . 25 0 » a d. Exv. d. Bl. 2470

-̂Lasche»
werden angekauft. 2600

Flaschen- und Faßhandlung,
Schwalbacherstr. 39.

Benzin- oder
Spiritus-Motor,

3—5 HP, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter H.

100 ! BlSmarckring post-
lauernd . 2733

Vertckieclelles
^Hlähardeiten aller Art meiden

v rgjch und billig besorgt. Näh.
Helenenstr. 9, Frontsp._ 6957

z- Waschenu. Bügeln
P >ius 0lt w. angcn. (gebleicht).
751_ Noonstraße 29, Part, ,
Ot Ile Anstreicher-, Tünckicr-
-»» und Lackirerarbeitcu ra-
gut auSge ührt 7166

Bleichstraße 13

ttjeuil . Arb. erh. Logis Kleine
ei » Schwalbacherstr. 5, 3. St . 172
1 srenndl.möbl. Zimmer, 1dto.mit 2 Belten (sep. Eing.) sof.
zu vermiethen 9467

schwalbacherstr. 6, 2.
möbl. Aiausarden mit od. ohne

Kon aus Monat oder Woche
zr. vermieten. . 1890

Schw albacherstr. 49, Part.
/Achwalvachcrstr . 40 , Bdh.

1. St . 3 sch.n möblierte
Zimmer mit guter Penston ans
sofort oder später zn verm.

Daselbst im Hinterhau? 1. St.
großes Zmimer und Küche per sos.
oder später zu verm.

Näheres Parterre. 1891

Mövt. Zimmer zn veruueten
lchwaldacherstr. 55, P 954

^chulgasse4, 1 Mansarde uno
1 möbl. Zimmer sofort, auch

spü'.er zn verm.  2718
^D̂ alraniltr. 9, 2. richlS. möbl.

Zimmer mit 2 Belten foi.
billig z» venu.  2701

2 iieizb- Mans. |
mit 1 oder2 Betten zn verm.

Walramstraße 13, Part. 1,
Das, erh, Arb iter Kost v, Logis
c^ ieimbi. ungen. Parterre

Zimmer ' mit oder ohne
Pension sofort zn vermieten 2755

Walramstraße 13. Pari. liiP?.
vdl. Zimmer an aiisl. Herrn

zu vermiete». 1029
Näh. Walramstr. 14/16, 3. l.

m

Lvpferdiger
Elektro Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durch»,., sof, zu
verkaliicli. 'Näb. Bleichstr, 2, bei
XV. Ilanson sen 8193

.■Äcf ). Pelr-Hänget. i>. zn verk.
2679 Norkstr. 13, 3. l
ebr. Schneppkarrenb. z, verk.
2682 Ludwigstr. 6.

8"* erh. Geige zu verk. ,
2695 Schachtsir. 23, 2. t.

Kranz. KiUard
mit Zubehör

billig zu verkaiifcn. 2690
L- sticttcnmeyer,

Renaur. „Weüeud", Noonstr. 10.
chr> uug per Karrend Mark, zn
/Zs  haben 2627

Röderallee 16.

4  Boiler
u. 1 gut erh. Herd billig zu verk.
2669 Dkoritzstr. 9. Hth. P.

Pianino,
7 Oktaven, sür 170 Ml, zu verk

Näb. >>u Bcrlag« _  2659
! leere

KsWück-Mer
adzngeben. 2714Ncrobcra Nr stanr ant.

(5-iferile
Flascliengestelle

verschiedener Größe,
Buffets mit -Mciruior-

nnd Buchcuplutte,
Gläserschränke,
zu vcrkausen. 2713

Neroberg Acstanrank.

Kclös lhkÄidc
mit Tresor zn verkaufen 4914

Frieorichstraße 13.
>H1>uscheibeit 45 M., W-lßz-ug-

schrank 18 M., Küchenschr.
13 M., zu verlaufen 1115

Ra uenthalerstr. 6. Part.
L) )anar>enhähneu. Zuchlweibcheu

billig abzugcbe».
95ö1 _ Rbeinstr. 94, 4.
Slltuec Taschen Divan 4->,

Chaise ongne 19, uut ich.
T-cke 26 Mk, zu verk. ' 6

Rauenthalerstr. 6 P.
Ei » Bett

bist, zu verk. Schwalbach-rstr. 25,
bei Le watd._ 1224

Dampsmaschine('/8 Pserdekr.)
1 Grammophon, 1 gr' Logel¬

ecke,blll, zu verk. 2842
Dairlie imerstr. 98, Bdh., ",  l.

Spiegel-,
Weißzeug- und Kleiderschränke,
hochhauvtigeB-tten. Waschlom-
moden, Nachttische. SophaS. einz
Sessel, Gallerieschiänkchcn, Spiegel,
Tische, Stühle, Ottomane, Eß-
zinuncr und Schneidertisch, Deck¬
betten, Kissen rc. billig zu ver.
lausen. *829

Schwalbacherstr. 80, Allccseite,
li nie? Hinterbaus, Eing.großes Tor.

"öBbrTFederroile

Nieine beiDen

Kegelbohnen
sind noch einige Tage frei. 1818

Karl Link,
„Klostermühlc".

M ^äsch- z. Bügeln wird angm-
Zimmermannstr. 4, Hth-,

1. r,, bei Schupp._ 269 71
Wascherei Bickel

Obere Frankftirterstr. hmter dem
Joseph.Hospital

nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügetn an. Eigene große BlcM
und Trockcnhalle, nur prima W-
handlung der Wäsche. Daftlbu
wird Wä'chez Bleichenu. Trocknen
anaeu. Abdol. auf Wunsch_ nvt

Eärtchen
6 Jabre zu verpachten, L, Debiis-
Roonstraße8._ 2soHat
crt. in Rech Ssachen, BcrsichcrungS-
angelcgenh., Ansert v. Kausvern--
wie Kontrakle aller Art billtO' •
Sprichst, lägt. v. 11—5 Ubr-
2550_ Adoltstr, 4,

zun, Bugen wtt»
angenommen ZictenrMg

Hth.. 1. St ., bei Buff _ 2'

zu verlausen 2448
Weilstraße 10.

Flei ^cfti-
li 4»ES SGI III •

Prima Rindsteischü Pfb. 60 Pli
Noastdratenu. Hüfte 70 „

„ ohne Knochen «
L.nden 100 »
Hacksteffchä Psd. 70 .
Kalbfleisch„ „ Vi”
Hammelfleisch 60—75 ,,
Preßkopfu. Fleischwurst8V «
Leberwurst "
Blutwurst 4» «
Mettwurst 109 ,,
A siL'»

Bleichstr. 27. 2493 Tel, Sl’
anEV»iiüi4 )e zu», Bügeln w. am

Eleonorenstr. 6, P- c- *



Erscheint täglich.
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fltiiflicher Uheil

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag / den 1 Dezember l. I .»
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Vorlage der Stadtrechnung für das Rechnungsjahr

1903. zur Feststellung und Entlastung Ber. R.-Pr .-A.
2. Ankauf eines Geländestreifens zur Regulierung der

Lehrstraße Ber. F . A.
3. Desgl. eines Wiesengrundstücks am ^ uße des

Schläferskopfes. Ber. F.-A.
4. Desgl. eines Wiesengrundstücks im Nabengrund.

Ber. F.-A. ^
5. Desgl. eines Grundstücks im Distrikt„Vor Heüigen-

born". Ber. F.-A.
6. Verhandlungen, betreffend die Freilegung des zur

Anlage der Weststraße im Salzbachtal erforderlichen Ge¬
ländes. Ber. F.-A.

7. Tauschvertrag über eine kleine Grund,tücksflache am
Hirschgraben. Ber. F.-A. *

8. Bewilligung von 15000 M. zu Vorarbeiten für Re
neue Fricdhofsanlage im Distrikt..Hammerstal". Ber. F .-A.

9. Antrag aus Gewährung eines Beitrags für die durch
Erdbeben Geschädigten in Italien und Albanien. Ber. F.-A.

10. Antrag auf Ueberuahme des vom Nennklub ange¬
kauften Grundstückskomplcxcs zum Einkaufspreise und Ver¬
pachtung desselben an den Rennklub. Ber. F.»A.

11. Vorlage, betreffend die feste Anstellung des Kapell-
Meisters der städtischen Kurkapelle, U. Afferni. Ber. O .-A.

12. Neuwahl eines Bezirksvorstehers und dessen Stell¬
vertreters für den6. Armenbezirk, sowie eines Armcnpsiegers
für das 1. Quartier des 6. Bezirks.

Wiesbaden, den 27. November 1905.
Der Vorsitzende.

der Stadtverordneten Versammlung.

Seefischverkanf.
Bon der nächsten Woche ab flnüet bis auf Weiteres

unter Aufsicht der Akziseverwaltung in der südlichen Hallendes
Akziseamtsgebäudes, Neugasse 6a, ein ^Verkauf von See¬
fischen zu billigste », von uns festgesetzte» Tages¬
preisen statt. '

Der Verkauf wird jedesmal vorher in den Tages¬
zeitungen bekannt gegeben und außerdem durch Aushang
unter Preisangabe am Akziseamtsgebäude, am Mnrkt-
hause, an den Akziseabfertigungsstellen am Luöwigsbahnhos,
an den Güterbahnhösen Süd und West und im Tchlacht-
hause, sowie an der Stadtwage, Bleichstraße3, bekannt ge¬
geben. Der verfolgte Zweck, die Einwohnerschaft mit gutem,
aber billigem Ersatz für das zur Zeit teuere Fleisch zu
versorgen, kann nur erreicht werden, wenn von dieser Ein¬
richtung allgemein und regelmäßig Gebrauch gemacht wird.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1905.
2580 Der Magistrat.

ÄolkbMluiig am1. DkMbkr 1905.
Das Geschäftszimmer für die bevorstehenden Volks

zählung befindet sich im Rathaus, eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 20.

Ich bitte, alle Anfragen, die Zählung betreffend, ur
dorthin zu richten.

Wiesbaden, den 13. November 1905.
Der Vorsitzende der Zählungs-Kommission:

1997 “ Bickel _
Bekanntmachung.

Freitag » den 13 . Dezember d. Js ., mittags
IS Uhr, sollen 5 vom Zietenring der Eckernsörder- und
Waterloostraße eingeschloffene, der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörige Bauplätze:

Nr. 1, ca. 626 gm groß, belegen am Zietenring,
Nr. 2. ca. 522 gm groß, Eckbauplatz Zietenrmg und

Waterloostraße,
Nr. 3, ca. 341 gm groß, belegen an der Waterloo

straße,
Nr. 4, ca. 672 gm groß, Eckbauplatz Eckernsörder-

und Waterloostraße,
Nr. 5, ca. 817 gm groß, belegen an der Eckernsörder-

im Rathause hier, aut Zimmer Nr. 42, öffentlich meist
bietend zum zweiten Male versteigert werden.

Die Bedingungen, sowie der Plan liegen auf Zimmer
Nr. 44 offen.

Wiesbaden, den 29. November 1905.
2760 Der Magistrat.

Bekanntmachung
UMMlug m 1 . I tpiitt 5905.
Sit km 1. D -i°mb-r d. IS . tdlrt >° l°

im ganzen Deutschen Reiche, der Tag der Volkszählung

Fragen der Zählpapiere der Volkszählung ünd
wenig zahlreich, dabei durchweg einfach und völlig unver-

sanglich. ^ ^ fcie  Zähl, „,g gewonnenen Nach¬
richten über einzelne Personen werde » niemals
veröffentlicht , oder für andere als stat„ tl,che,be¬
sonders auch nicht für steuerliche oder fiskalische
Zwecke benutzt.

Die Zählpapicre werde » » ach beendeter
Arbeit eingestampst und darf jeder »,an » sicher
sein, das, die 21,»gaben seiner Zählkarte nie»,als
vor „„berufene Angen komme,, oder an d,e
Oeffeutlichkeit gelangen werden.

Die Volkszählung bezweckt, die Zahl und einige charalte-
ristische Eigenschaften der ortsanwesendeu Bevölkerung,
sowie die Zahl der Wohnstätte », zu ermitteln.

Die vorübergehend aus ihrer Haushaltung auswärts
abwesenden Personen werden dort, wo sie sich am Zähluugs-
tage befinden, gezählt.

Als ortsanweiend werden diejenigen Personen betrachtet,
welche sich in der Nacht vom 30 . November er . auf
den I. Dezember 1805 hier aufhalten, und gilt als
entscheidender Zeitpunkt die Mitternacht.

Während der Nacht vom 30. November er. zum1. De¬
zember 1905 auf Reisen, oder sonstwie unterwegs befindliche
Personen, werden dort als anwesend gezählt, wo sie am
1. Dezember zuerst ankommen.

Zur Ausnahme der Volkszählung dienen die Zählkarte
A, das HaushaltungsverzeichnisB, sowie der Zählbrief mit
Anleitung 6/1).

Mit der diesjährigen Volkszählung verbindet
die Stadt Wiesbaden zum ersten,„ale eine Haus¬
und Wohnungsaufnahme . Es ist eine städtische
Erhebung und die dazu bestimmte grüne Karte
bleibt in Wiesbaden.

Die Haushaltungsvorstände werden dringend ersucht, die
Formulare möglichst selbst vollständig und wahr¬
heitsgetreu auszufüllen.

Bevor die Haushaltungsvorstände bezw. die denselben gleich
zu achtenden einzeln lebenden Personen zur Ausfüllung der
Zählpapicre schreiten, sollten sie sich mit dem' Inhalt der
Anleitung0 hierzu, welche sich auf der Innenseite des Zähl¬
briesesD befindet, genau vertraut machen.

Die Stadt Wiesbaden ist in 684 Zühlbezirke cinge-
teilt, und ist für jeden Bezirk ein Zähler resp. Zählerin er¬
nannt worden.

Die Zähler und Zählerinnen werden bei den Haus¬
haltungsvorständen die nötige Anzahl der Zählpapiere er¬
mitteln und dann die Austeilung derselben bis zum 30. No¬
vember er. vollenden.

Die Wiedereinsammlung der Zählpapicre wird nach
12 Uhr mittags des 1. Dezember beginnen und soll bis zum
Abend des 3. Dezember vollendet sein.

Das Amt der Zähler und Zählerinnen ist ein Ehren¬
amt, und genießen dieselben in der Wahrnehmung Ihrer
Pflichten den besonderen'Schutz der Gesetze.

Es darf wohl erwartet werden, daß den Damen und
Herren, welche dieses mühevolle Amt übernommen haben
und ihren Dienst, größtenteils wiederholt, bereitwillig dem
öffentlichen Interesse widmen, seitens der Einwohnerschaft
ihre Arbeit durch geeignetes Entgegenkommen er¬
leichtert wird.

Die Hausbesitzer und Haushaltungsvorstände- werden
höflichst ersucht, dafür Sorge zu tragen, daß die Damen und
Herren nicht durch Hunde belästigt werden.

Wiesbaden, den 23. November 1905.
Der Vorsitzende der Zählungs-Kommission:

242 Z Bickel , Stadtrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das- Terrain der Infanterie-

Kaserne an der Schwalbacherstraße hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit.
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich  anzubringcn sind.

Diese Frist beginnt am 28. November und endigt
mit Ablauf des 26. Dezember 1905.

Wiesbaden,, den 23. November 1905.
6214 Der Magistrat

30. Jahrgang.

Bekanntwachnng.
Freitag , den 15 . Dezember d. Js ., mittags

12 Uhr, soll ein städtischer Bauplatz an der Ricderberg-
straße hier von ca. 8 nr 95 qm im Rathause hier, auf
Zimmer No. 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Ein Plan und die Bedingungen liegen auf Zimmer
No. 44 zur Einsicht offen.

Wiesbaden/ den 29. November 1905.
2759 De r Magistrat.

Dienstboten-Abonnemeut
des städtischen Krankenhauses.

Die Dienstherrschaften setzen wir hierdurch in Kenntnis,
daß vom 1. Dezember 1905 ab die Abonnementskartenbei
unserer Kasse eingelöst werden können. Diejenigen Karten,
welche bis zum 1. Januar 1906 noch nicht abgeholt worden
sind, werden durch unseren Kassenboten zugestellt.

Ncuanmeldungenvon Abonnements seitens der Herr¬
schaften, welche unserer Einrichtung noch fern stehen, werden
jetzt schon von der Krankenhauskasse entgegengenommen.

Wiesbaden, den 20. November 1905.
5432 Stävt . Krankenhaus.

äöefanni»mi¥t,nag.
Die Abnahme der bei der städtischen Schlachthaus-

Verwaltung zu Wiesbaden sich ergebenden Tuugstoffe soll
für die Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März 1909 ver¬
geben werden.

Hierfür ist Termin auf Freitag , den 29 . De¬
zember 1905 , nachmittags 4 Uhr, in dem Bureau
der Schlachthaus Verwaltung anberaumt, woselbst die
Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Angebote sind ebendahin, verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Offerte aus Abnahme von Dunsstoffen"
versehen, zum Termin einzureichen.

Wiesbaden, den 25. November 1905.
2657 Städt . Schlachthaus -Verwaltung.

Verdwg»««.
Die Herstellung der Zimmererarbeite » des Neu-

banes für den Bäckervrunneu in der Grabenstratze
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Zeichnungen können während
der Vormittags- Dienststunden im Städt. Berwaltungs'
gebäudc, Friedrichstraße Nr . 15, Zimmer Sir. 9, eingesehen,
die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Ptg. bezogen werden. .

Verschlossene und mit der Auffchrift „H. A . 114
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den O. Dezember 1905,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 27. November 1905.

2709 Stadtbauamt, Abt für Hochbau.

Fx *emdLeii - X epzei .ch .ri iss
(aus amtlicher Quelle)

Vom 29. November 1905.
Eotei Biemer,

Sonnhnbergerstrasse 11.
■Meislahn Kfm m Fr Kiel
von Wolff aron m ed Livland

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Bauze Fabrikant nr Fr Bonn
Bünner Kfm Jaslo

Hotel unu hadhaus
Continental.

Langgasse 36.
Schmidt Fr Rent Ottweiler
Klemke Fr Rent m Toeht Ott¬

weiler

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Maus m Fr Mainz
Bleeher Kfm Remscheid

Eisenbahn - Hotel.
Rheinstrasse 17.

Dorlass Kfm Frankfurt
Uihlein Kfm Frankfurt
Steinhäuser Kfm Frankfurt
Michel Kfm Velbert

Englischer Hot
Kranzpiatz . 11.

Graf von Rantzau Ritterguts-
bes Romwald

Grüner  W ald,
Marktstrasse.

Tischler Kfm Berlin
Lichtenstein Kfm Berlin
Gail Kfm Berlin
Danneuer Kfm Berlin
Polack Kfm Berlin
vom Hörde Kfm Bielefeld
Hornberger ' Kfm Stuttgart
Wohlmann Kfm Berlin
Franz Kfm Leipzig
Wieder Kfm Köln
Schmidt Kfm Mannheim
Schmidt Pfarrer Höchst
oell Dekan Langenschwalbach
van Dorp Kfm Hanau
Kaiser Kfm m Fr Frankfurt
Steinert Kfm Rheydt

Hahn,  Spiegelgasse IS.

Schupp Bürgermeister a D
Bornich

Christ Bürgermeister Nastätten
Ronzius nUteriederbach
Epstein Bürgermeister Nassau
Bauer Dekan Ruppertshofen
Müller Bürgermeister Dieden¬

bergen
Gross Kfm Konstanz
Meyer Kfm Hannover
Landsberger Kfm Berlin



RheinbahnstrasseS.
Eaab Kfm Alzey
Herschmann Strassburg

^LA « VSkU8 » 2sr,■ Taunusatrasse 11.
Oppermann Fr m Tocht

Eisenach

Happel,  SehiiJerplätz 1.
Siebert Kfm m Fr Frankfurt
Grau Kfm Elberfeld
iWolff Kfm Aachen

Hotel Hohe nzo 11  ern,
Paulinenatrasse 10.

Schlaffhorst Frl Godesberg
Rintelen Frl Godesberg

TierJahreszeiten,
Kaiser FriedrichplatzL

Kramer Fabrikbes m Fr Riga

Kaiser hof
(Auguata-Victoria-Bad),
Frankfurteretrasse 17.

Kasten Hotelbes Hannover

Metropole u. Monopol,
Wilhelmatrasse 6a 8.

Zöller Kfm Hannover
von Knoblauch Dr med m Fr

Drossen
Havnstadt Fabrikdir m Fr El¬

sterwerda
Schleicher Dr Köln
Raith auinspektpr Stuttgart
anhag Stuttgart
Block Kfm Berlin
Uhlenbeck m Fr Haag
Wiesner Ministerialdirektor

Berlin
Obersky Fabrikbes Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof) . KnDer-Friedriehplatz3.

Bittrich Kfm Königsberg
ftlesstorff Rent m Bed Ham¬

burg

National,  Taunusatrasse 21.
Magnani Dr med m Fr Smyrna
Helander Rent m Fr aTrumers-

fors
Kinder nlg Duisburg
Davies Ing London

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Maier Notariatsinspektor
Karlsruhe

Prof . Pagenstechers
Klinik.  Elt abetnenstrasse 1.
Kaiser Krefeld

Palast - Hotel,
Kranzplatz5 und 6.

Endemann Rent m Er Luzern
Heyme Rent Köln

Dr. Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Dieser Kfm Frankfurt
Zur neuen Post,

Bahnliofstrasse11.
Kröcher Kfm m Fr Frankfurt
Fuchs Kfm Frankfurt

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Königsberg Kfm Remscheid
Quellenhof.  Nerostrasse 11.
Lediger Ing Hagen
Quisrsaua,  i -arkstrasse S

u. Erathstrasse 4. 5, 6, 7,
Nelidoff Fr Oberst Petersburg
Houg'et Ing Verviers

Reich  s p o s t,
Nicolasstrasse 16.

Papenfuss Kfm Mannheim
BcnnekeudorfLeipzig
Heikel Kfm Friedrichsdorf
Berger Kfm Mannheim

:Rh e i n - H o t el #
Rheinstrasse 16

Jone Frl Hamburg
Wylins Fr Hamburg
von Napolski Offizier Potsdam

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Ganse Kommerzienratm Fr
Berlin

Leisewitz Bremen
Wiisses Ross,
Kochbrunnenplatz f.

Lang Baumeister Freiburg
Hotel Royal,

Sonnenbergefstrasse28,
Mencke Frl Liebenstein

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Levy Frl m Nichte Strassburg
Schützenhof,

Schützenhofstrasse4.
Dolezalek Prof Hannover
Schaffner Landltagsabgeordne-
tcr Diez

Lorenz Dr med Wildbad
Neu Bürgermeister Selters

S pi e g e 1, Kranzplaf' In.
Minsker Fr m Kind Slcnin

Tannhäuser,
Bahnliofstrasee 8.

Wicht Kfm Mannheim
Stäekerhoff Kfm Witten
Giessler Kfm Apolda
Yogeley Kfm Alsfeld
Diegel Pfm Alsfeld

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

ocke Kfm Rotterdam
Rosenthal Kfm Würzburg
Vreven Konzert Sänger Halle
Lange Leut Frankfurt
Schleicher Kfm Düren
Meyer Direktor Strassburg
Thyson Rnet Kaiserslautern
Spaer Kfm m Farn Petersburg
Dessing Rent Düsseldorf
de Noyon Frl Rent Haag

Union.  Neugasse >.
Romann Kfm Nürnberg

Viktoria - Hotel , u n a
Badhaus,  Wi ’.helmstrasse 1.

von Swiezkowski Fr m Kind u
ed Ellerkrug

Gamperm Fr Moskau

Weins,  Bahnliofstrasse 7.
Schwarz Rent Bingen
Grünschlag Dekan Weilburg
Vogel Pfarrer Kirberg
Vönel Pfarrer Dautphe
Schuster Geh Oberregierungs-

rat Berlin
eHukeshoven Opernsänger

Berlin
Naumann Dekan Hachenburg
Schmidt Pfarrer Sulzbach
Greuling Kfm Diez
Hachtmann Pfarrer m Fr

Oberhöreln
Schröder Pfrarer Dauborn
Lenz Bürgermeister Hommertz-

hausen
Wehrmann Direktor Kainberg
Schramm Fabrikant Haigar
Knodt rof Herborn
Reiss Bürgermeister Gimmel¬

dingen

Westfalischer Hof.
Schützenhofstrasse3.

Moritz Bergwerkfldirektor
Weilburg

Küne Oberleut m Fr Saarlouis
Engeier Kfm Braunschweig

Ih Privathäusern:
Friedrich Strasse  23

Pietz Fabrikant Giessen
Halm Rent m. Frfi Newyork

Herrngartenstr  16 I
Arfwedson Frl Stockholm

Christi . Hospiz I.,
Rosenstrasse 4.

Sclimail Er Oberamtsrichter
Neustadt a Haardt

Pens . Margaretha,
Thelemannstr3

von Hecker Fr Rent Peters¬
burg

Burmeister Kand theol Her¬
born

Seckler Hotelbes Neuenahr
M a r k tstrasse  6 1.

Rottelmüller Leut Fürth
Arnold Hauptin Lahr
Eidam Leut Nürnberg

Page ns t echerstr  1 II
Rosenbluin Warschau

Villa Primavera,
Blerstadterstrasse 5

Ihre Durchlaucht Frau rinzes-
sin zu Solms Braunfels

Villa Rupprechi
Sonnenbergerstrasse 17.

Ulirbach Rent m Fr Köln
Villa Teresina
Frankfurterstrasse9.

Rüger Fr Frankfurt
Gebauer Frl Frankfurt
zu Dohna Burggräfin Malnütz
zu Dohna Comtesse Malnütz

Wilhelmstrasae 30
Schaek Hauptm Sachsen

Wilhelmstrasse  52
Lichtenstein Fr Freiburg i B

Augenheilanstalt,
Elisabethenstrasse 9.

Weppner Toni St Goarshausen
Ebertshäuser Biebrich
Hohl Karl Staudt
Mack Er Rennerod

. Krombach Elisabeth Geisen-
| heim

nichtamtlicher Cheii
Bekanntmachung.

Der Fruchtmark! wird während der Andreasmarkttage
nach der Bertram- und Hellmundstraße verlegt.

Die Ausstellung der Wagen erfolgt zu einem hinterein¬
ander. und zwar:

in der Bertramstraße auf der östlichen Straßenseite,
Deichsel nach dem Bismarckring,

in der Hcllmuudstraßc von der Bleichstraße au auf der
nördlichcii Straßenseite, Deichsel nach der Dotzhcimerstraße;
die Straßenkreuzung an der Bertramstraße ist srcizulassen.

Wiesbaden, den 23. November 1905.
Der Polizei -Präsident:

U. S ctiencf.

213. Königlich PrenMch- Dilnssenl- tt-rke!
S. Klasse. Itz.Ziehungstag . 28.November 1S05. Vormittag.

Nur die Gewinne über Sie, Mk. sind i:t Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. Ct.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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213. Königlich Ur-uMche Klassenlotteiks.
S Klaffe . 18. Ziehungstag . 28. November 1905. Nachmittag.

' Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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269 (1000) 344 605 43 646 784 901 28018 151 232 81 332 620 728 41
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639 98 767 (500) 949 2 2 5529 809 2 2 0007 279 97 338 546 (500) 900
227275 718 47 2 2 8040 252 397 478 87 635 75 2 2 9089 130 39 49
442 57 520 (600) 655 98 778 897

23 0047 193 (500) 341 506 700 929 231036 178 324 413 35 C00 56 67
(30 00 ) 77 (1000) 738 43 852 2 3 2045 110 304 64 591 821 (30 00 ) 23 3080
178 316 410 63 67 518 (1000) 32 605 (500) 20 30 918 87 234024 58
(30 00 , 64 472 ( lOOOO) 502 885 2 3 5086 236 83 537 86 99 625 801
99 2 3 0029 114 259 365 699 2 3 7029 300 (500) 3 16 59 417 635 46 934 70
81 23 8051 64 263 406 43 609 743 50 2 3 0086 167 313 455 506 024
82 754 855 87 941 48

24 0457 537 83 (1000) 647 62 764 241030 87 119 223 (1000) 40 30»
075 877 3 42039 127 (500) 386 (30 00 ) 408 13 55 760 881 930 (1000)
24 3095 121 04 323 98 528 653 703 7 (1000) 88 2 44004 47 (1000) 5w
714 (1000) 801 98 2 4 5021 83 120 31 293 324 66 811 (3 0 00 , 01«
24 0040 738 39 867 937 2 47017 44 243 69 71 426 675 642 (1000) SS
(1000) 700 (500) 20 77 83 858 (» OOO) 904 21

Im Aewinnrade verblieben: 1 Prämie k 300000 Mk , 1 Gewinn *
30000 Mk., 3 4 15000 Mk., 8 4 10000 Mik- 14 ck 5000 Mk.. 228 4
3000 Mk.. 343 4 1000 Mk.. 614 4 500 Mi.2611



80. November 1905._

L- cbcnsvcrsichcr . - Abschlüsse
^itl j-o. Höhe, evtl, mir Bor-
schuß-Darlchnc verm. mit. coui.
Bedingungen Rud . Gerber.
Barm-i- (Rückv)._ »Tlv

Berühmte
Kartendeuferin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Krau Borger VVtvc . .
ftett Ibidtftrafjc 7 , &•
■ Ecke Vorkstraffc) .

"H’"~Billiger

Schuh-
Verkauf

Marktstr. 22,1.
Sein Laden. Telephon 894.

Verkaufszeit von -'404
I Uhr morq. bis 8 Htjr abe nds.

. || -

Nr. 280. WteSdadcner Wencrat -Anzetger, 20. 3a | rgsa | .

ct,ulraazen und -Taschen,
Hand- ». Reisekoffer. Hosen¬

träger, Porteinonnaieusw. kaufen
Sie am besten und billigsten in der
Sattlerei F I . Lammert,
»289 nur Metzger affe 39.

Ein großer Ponen guter , ü!8
Ueberziehee

(3 h. 5 Mk.) solange Vorrat reicht.
_ 19 Hochstätte 19.

Für Schuhmacher!
Schäften aller Art. in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1839
Job. Blomer. Sckwalbacherstr. II.
HVtziäschez. Wa wen u. Bügeln

wird noch an gen. Billige
Preise. 263ö

Schachistr. 8, Vdh. , k. St.
KiavieMmMZr Lenz
2883 Schachistr. 6, k.

Reparatu ren gilt und billig.
Büneluuterricht

wird gründlich erteilt. 2^34
_Hcrmannstr . 7. Stb . I.

if?
IJmi Qilri*Ari,
Ohrriugc, Kochcn.
Ringe, Ketten,
Deme Mrlre,
Kliliku, ZMdrrr,
ojiiistzk im

u. s. w.

kaufen Sie spottbillig im
Ausverkauf

Marktstratze« ,
neben dem Polizeigebäude.

NB. Um mein großes Lager
i» Uhren -, Brillen - und
Zwicker Gläsern z. räum.,
verkaufe von jetzt ab:

MttüglllSM 20 Mg.
l$nilett-0liDidifrslßs

zu 25 Psg.
Sämtliche Reparaturen

iverden wie bekannt gut und
billig ausgeführt.

^afclnniurblittor , tiigl. nZ  9
Pfd.-Kolti netto6 Bk. Z.Probe

?ji 4' Butter. 5 Pfd.Honig5 Al.
1309,305 Horm Tchcchncr,
fbetsandh. Tluste via Odccberg.

Stnrküsofriisiini,
ucilcste« Systems , 40 cm
f* nb- breite , alles strickend:
-Lenin. Strümpfe, Socken rc.

^ b Jahre Garantie. —-

_. ûr 170 Mark.
'" vündl Anleriiung (Faoon)

auch auswärts.
Versand  seit 1888 .

^VuSiofr,
Mainz , 2743

EiitmerauSstr . 37.

(Megenüeitsüouf.

l ;ri'8a=| )a[etots
für Herbst und Winter, teilweise
auf Seide gearbeitet, in modernen
Farben, werden zu fabelhaft billig
Preisen verkauft. Nur 2405

Marktstrasse 22, 1.
Kein Laven._ Telephon 894.

Für Knaben n.
Mädchen!

Einen Posten Schuhe u. Hosen
Gelegenheitskauf, um schnell damit
zu räumen, verkaufe dieselben zu
jedem annehmbaren Preis . 2742

Nilgaffe 22, 1. Ai.
Wer seine Frau lieli

hat und vorwärts ko»men will,
leie Buch „Ueber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1’/a M. '.stach-
»ahme. Siesta-Verlag De. 29,
Hamburg 1550

Meiderbüsten
von No. 38 - 52 in Stoff ll. Lack
mir und ohne Ständer, auch nach
Maß, sowie verstellbare Büste»
biiigst 2105
Akadem Zuschucide -Tchnle

Luisenpiatz ln , 2. Et.

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
Bttich-rstr. 20. Part . 974

Befreit 5151

wird man von all. Unreinlichkeiten
der Haut, als : Mitesser, Finnen.
Blüthchen, Gestchisrötherc. durch
tägl Waschenm. Radebeuler
Carbol-Theerschwefel-Tcife

Schutzmarke: Stcckeupfero,
a Stück 50 Pt . bei E Portzehl,
Lacke & Esklony, Willy Gräfe.
Fritz Böttcher.__

Original-
Phrenologiu.
^ tztle«tu8r.l2,1.

(Bvrdcrhaus ) .
S p r c ch stu n d en:

Ul lOUHrmorg.bis 7 Ubrab.
\t^  Nur für Damen. 7129

Kostüme , Haiisti.. Knaven-Anz.,
werden billig besorgt.

2706 Hcnnan str. 17. 2,_
BereinszimMer

frei. 2722
„Zum Barbarossa ",

Ecke Rheiiigauer- n. Eltvillerstr.
H. Britti >g

Jetzt Webcrgasse 14 TS*

M . August Deffner.

Irteitr. Sfeffifldi,
1 gitipfff 33
Plntina-

Kette
mit Brillanten an, Samstag ver
loren Kranzplatz, Lnisenstr., Pan
lincnstraßc

Adzugeben gegen gute Be¬
lohnung 2715
Hotel Hohenzollern.
H««i> entlaufen

Bon der Waldstr. Name . Tello",
schwarz, weiß. Halskr., 4 weiße
Pfoten (verraß. scholt. Schäserh.)
Auskunft erbeten gegen gute Be¬
lohnung. 2736

Tambachtal 27, P . l.
Vor Aneignung wird gewarnt.

Pottcimmmics,
Kirsteubetter,

unzerbrechliche 2431

PilMnköpfe,
Arme und Beine

wegen Aufgabe der Artikel

20- 25", Rabatt.

Ecke der Lanrg. u. Schützenboistr.
Elcktrakerzeu brc»i-cil

am l,ollsten, beim
Gus?leiht brssbädigt,
ver Tvd . SO, 75 , 85,
M 1, «0 . Hier : Troa
8 » i»»tr »8,Manritiiis-
ftratze. , 1385

*

gegen Blutstockung. Rückporto er-
leieti. Fran Kotowski , Berlin,
Cbaussecstr. 117 _ 163_
«Klaifc f. Heirat, 22 Jahre,
-43? 2.'5 000 M. Senn., mit
charakierv.Herrn, Lern,, nicht Be¬
dingung. Off. u. Z . 4V1 , Ser«
lm SW ., 19._ 1804/350

!Jg.
-4-V23J .. l63000M.Verm., wuk
sch. er;., w.Heirat m. edelg.Hcrrn.
Verm. tuen., d gut.Thar. Bed.Off.
». „Reform". Berlin 814 . !62
^n ^ illve . Mute 30er, > verjogter
lEv  Kinder, gr., schl. Erscheinung,
150,000 Dt. Barverm u. Besitzerin
e. eieg. Billa, wünscht bald Ehe Ul,
solid/charasterv. gesund, Herrn, w.
auch ohne Verm . in entspr. Alter.
Sticht aiioilyme Briefe an «Fides".
Berlin 18. 273/119

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Ju verkaufen
Billa Schützenstraße'1, mit
10—12 Z mmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier

i Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Cenlra -
Heizung, Marmortreppe, be
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Bestehbar jederieit.
Näheres daselbst 2268

Max Hartmann.

Prima

Steftaurant
zu verkaufen

Umsatz7 700 Ltr. Wein, 5000
Flaschen Bier, 2000 Fl Wasser,
350 Ltr, Branntweiil, Logis 2500
Mk. Preis 30 000 Mk. An ahlung
ca. 7000 Mk. Weinkellerei. Nabe
einer Großstadt. 1652

Off u. LI. 4L. postlagernd
Biebrich a. Rh._

Die ImuMieu- und

HochrenlabieS
Hans,

für Wirtschaft sehr aeeignet, billig
zu verk. Näh. bei H. Schcurer,
Biebrich, Wilhclmstr. 24. 2. 1661

Prima
Weinwirtschaft,

Verbrauch ca. 16 Strick jährlich,
preisw. zu verk, Off suh 21 li ."
postl. Biebrich a. Nb. 1617

von

J. L G. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1 . St «,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen

Vermitlelung von Hypotheken
u. s. w-

Ein neues rentab., mit allein
Koms. ausgest. Hau», südl.Staditcil,
mit ein. Borderh-, 3- u, 2-Zimmer-
wohn., Hintcrh., Werkst, und 3- u.
2«Zim»ierwohn. s. 145000 Mk. z,
verkaufen durch

3 . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues schönes Haus, südl.
Sradtl., m. Laden, 3- u. 3-Zi»»ner-
Wohnungen, Hinterhaus, Stall
Futierraum. Werkst., Ftaschenbier-
keller und 2-Zimmerwoyiiungen f.
125000 Mk. mit einem Reinühcr-
schuß von ca. 1300 Mk. z. verk. d.

J . & C , Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes Hans, südl. Stadst .»
m. kl. Laden, 3»u. 4-Zimmerwohn.,
Hiiitechaus, 3- u. 2-Zimmerwohn.,

155 00) Mk. m. einem Ueber-
chuß v. über 2000 Dtk. z. verk.,
owie ein rentab. Haus, westi.
Stadtt ., m. 2mal 3-Zimmerwohn.,
Werk ., groß. Keller, Torf, für
98000 Mk. z. verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schön Haus, Nähe Rheinstr.,
m. jeder Etage 5.Zinimerwohn.,
wo auch Laden gebrochen werden
kann, sür 75000 Mk.» sowie ein
solches am Ring, wo versch. Läden
gebrochen und noch eine Werkst,
aebaut werden kann, sür 145000
Mk. zu verk. durch

J . & C Firmenich,
Henmundstr. 53.

Ein neues rentab., m. allem
Koyif. ausgest. Haus mir2 Läden,
Lagerraum, großer Werkst, u. 3-
u. 4-Zlminerwvhnungens. 150000
Mk. zu verk. Ferner ein Haus in.
gurgehender Wirtschaft s. 105 0u0
Mk. verdäktnissebalb. u verk. durch

3 . & C . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Grotzes
Hangrundstück,
untere Dotzheimerstr. 28. mit
Bauneuehmigung n. alter
Bauordnung , ca, 69 Meter
rief» 19*/« Meter breit, wegen
anderw. Untern u. Selbfikosten
z» verk. Näh beim Besitzer
Karlstraße 39, P . l. 9534

Ein rentab. Hans m. Borderh.,
jede Etage 3- u. 4-Zimincrwohii.,
Mittelb., 3inal 2-Zimmirwobn, u.
Hinterh., Stallung oder gr. Werk¬
stätten. großem Hoi, T°rf. f. Fuhr-
werksbesitzcr, en  gros-Geschäjtc od.
ein G-schäsl, welches großen Platz
braucht, sehr geeignet, sür 145 600
Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentab, Haus, mit
allein Komfort ausgest., am Ring,
ui. 3»u. 4-Zimnierwohn. i. 127000
Mk.» sowie ei» rentab. m. allem
Komf. ausgest. Hans, Nähe Emser-
straße, »,. Laden u. 2mal 4-Zim.-
Wohn. in jeder Etage, s. 125000
Mk. zu verk. durchj . ÄC . Firmenich,

Hilliiiundstr. 53.
Eine Villa, herrlich in d. Näh.

des Waldes gelegen, mit 13 große
hohen Näun-en und reich!. Zubeh.,
Bad, Balkon, Telefon, elektr. Licht,
eigene Waflerleitung, zur Pension
oder Sanatorium sehr geeignet,
aber auch als Ruhesitz für Rentner
passend, mit einem ca. 12,000
O .-Mtr, großen Terrain, welches
als Obst- und Ziergarten angelegt
ist, für 30,000 'Ai. zu verk., event.
auch gegen Haus in Wiesbaden
zu vertauschen durch

J . & C, Firmenich,
HeUmundstr. 53.

Ein- Villa mit 2 Wohnungen,
ä 4 Zimmer u Zubeh. m Gas
u. elektr. Licht, schönem gr. Garten,
Terrain ca. 50 Rlh.»f. 66,000 M.,
eine praklv. Villa, in guter Lage,
für 135,000 M., sowie ferner eine
Anzahl Villen, in den versch.
Sradt- und Preislagen, zu verk.
durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, oberen Stadtteil,
sür ein Geschäft, das Platz braucht,
da Stallnng od. große Werkst, ein¬
gerichtet werden kann, zum Preise
von 85,000 M. zu verk., ferner
in der Nähe Wiesb. ein großes
Terrain, welches zu 18 Villen
bauviätzen eingeteiit ist, sür
205,000 M. zu verk,, sowie sonst
verschiedene Billenbaupiätze und
verichied-ne größere und kleinere
Häuser im Nhg. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
5725 Hellmundstr, 53.

Das lmmobilien*Geschäft vonJ.Ohr, Glücklich
Willielrasrrasse 50 . Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur 21 leihe und Vcrmiethnng von
Liadenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
liloyd “ , Itillets ssn Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhdlnaung . — Tel. 2380

Hypotheken - & esuche*
ppss
k _ _

würde einer reell, strcbs.
Frau , welche unverschuldet

augenblicklich in Not geraten ist,
mit e. Darlehen von 350 Mk. be¬
hilflich sein, um sich wieder eine
sichere Existenz gründen zu können.
Bürgich. und Zinsen.

Ratenw. Rückzabiungn. Ueber-
cinkunst

Off ». A . K. 2670 an die
Exp. d. Bl. erbeten. 2687

Auf1. Sypsthek
werden 55 —60,000 Mk. Per
gleich od. 1 Jan . zu Iciheu
gesucht. Prima dies. HauS
Offerten bitte unter C. O.
9834 an die Exped d. BI.
zu richetn. 9340

S Hrbeifsmarkf S
des

Wiesbadener General Anzeiger
gelanat stets

um 4 Uhr nachmittags
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach¬
mittag um 3 Uhr an unserer Expeditio »,
Mauririusstraße 8, angeschlagen.
Verlag de- „Wiesbadener Henerak-Anzeiger"

O

m B
^HRcrlraucnsp. od. Beteilig a. sok.
"45 kl. (Seid), ob. Untern, bald gef.

Off. uut. P , P . 2440 an die
Exp d. Bh_ 2437
/Knie g sunde Schenkamme
22/ sucht Stelle.

2612

m3ssfmx na BM mm
Männliche Personen.

Verein
für unentgeltlichen

ikrbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Holz Dreher
Sch osser sür Bau
Schneider a. Woche
Mödel-Schreiner
Schuhmacher
Zimmermaun
Herrschasisdiencr

Arbeit «neben:
Gäriner
Kausmann
Sleindrucker
Maler — Anstreicher
Mechaniker
Monteur
Heizer
Fraiser
Tapezierer
Bureaugchülf:
Bureaudiener
Hausdiener
Kutscher
Herrschaftskutscher
Maschincnarbeiter
Taglöhner
Krankenwärter
Maffcur
Badmeister

(Äudje bei reeller Vermittlung:
Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬

chefs, Diener, Hausburschen,Kupfer»
Putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stcllenvermittl. Schul-
gass-7, 1 . El. Tel. 2085. 8014

Tüchtige
selbstst. Monteure

für Frelieituug sofort gesucht.
Rheingau-Eickirizitäls-Werke,

2633 Bauabteiiuiig Dotzheim.
k̂ üchr. Hojenschncider sofort gef.

Jorkstr. 22, 3., JahreSst. 656
Tücht Lchneider

auf Woche gesucht 2703
WeNritzstraße 3.

3-on WHf IJ-1,’• 4 >eiIonenaU  ITilk . jed. Stand , verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkcit, Vertreniug rc.
Näheres CrwerbScentralc in
Frankfurt a. M . 1tö|275
Weibliche Personen.

Ein Mädchen
sucht noch Kunden sim Ausbessern
von Wäsche und Kleidern außer
dem Hause. 2688

Näh Riedstr. 25._
IS —lOjährig Mädchen
vom Lande gejucht.
2680_ MiUicrstr. 10, 3.

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht 2610

Zigarettenfabrik Tschcrni,
Kirchgass« S.

anfmädchen gesucht Markt-
üraßc 11. 3 2417

^ » uche bei reeller Vermittlung:
Erzieherin, Kindersräulein

Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land»u. Küchen¬
mädchenb. 30 M. Lohn, Servier-
srl., Kaffee- u. Bciküchinncil.Restaii-
rantsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen s. 1. Häuser Wierbadens^
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
gasse 7 (Wiesbaden). Beriibard
Ka rl, Stellenvermittler. 8045

Cbdftlidies leim,
Herderstr. 31 , Part , l ,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stütze,!, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleiiimädcheli. 1340

Arbeitenachwei«
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Slellcn-Vermitlelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus«, Kinder- und
Küchenniädchcn.

B. Waich-, Putz- u. Mo>aissrauen.
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäow-n u. Taglöbnerinnen

Gut emviablene Mädchen erhalten
josorr Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhereRerufsarten:

Kinde.fräuicin- n. -Wärterinnen
Stützen, HausbLIlerinneii, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
lkrziciierinnen. Comptarimniiel,
Lerkuuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachiehrerinnen.

R. für sämmtliches Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u NeüauralionSköchinnen
Zimmermädchen, Waiciunädchen.
Bkjchiießcrinnen tr. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet- u, Seroir»
sräule,n<

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereine

Ti : Adressen der frei gemeideten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind in j der Zci: tcr- zu erfahren

81e!leN'Angedote
f. Kaufleute, Ingenieure,
Beamte, Landwirte usw.
Derartige Anzeigen unter
Chiffre besorgt sür alle
Zeitungenu.Zeitschriften
zu derenOriginak-Zeilen-
preisen die Annoncen-

Expedition von
Daube ft Oo. o .m.b.H.,

Frankfurt a . M.

oewerbe-

Akademie Friedberg |
bei Frankfurt a . M.

Polytechnisches Institut
für Maschinen -, Elektro - u. Bau-
Ingenieure , sowie fürArchitcktcn [



30. November 1905. Nr . 280. KSte0BaBcnei © tnclol «3Injcigc ». 20. Jahrgeu».

Für den Winterbedarf!
Gelegenheitskäufe.

Grosse Lager-Posten in:
warmen Unterkleidern , gestrikten Westen, Schlafdecken , Biber.
Betttüchern , weissen u. bunten Biberhemden für Barnen, Herreti

und Kinder und alle einschlägl . Artikel erstaunlich, billig. 102o

Sächsisches Warenlager Singer . Ellenbogengasse 2,

llodes.
Bollsck L Goebel

40 JFrledrichstrasse 40
Wegen vorgerückter Saison

sämtliche garnierte und ungarnierte

Damen - Hitte
zu ermässigten Preisen . 201s

Grosser Gemüse -Abschlag •
Kohlrabi p, Pfd, 4 Pfg.
Rollmops „ Stck . 7 „
Holl Weißkraut „ » 23 „
Bainb. Merrrettig v. 12 Pfg. an.

Rosenkohl p, Pfd. 23 Ps .̂ Holl, Rotkraut 22 Pfg
Spinat „ „ 15 „ Holl, Blumenkohl von 20 Pfg. an.
Rote Rüben „ „ 6 „ Schwarzwurzel p. Pfd. 18 Pfg.
Gelbe „ „ „ 6 „ Zwiebeln „ „ 6 ,
Sanerkrant „ „ 8 „ Weiße Rüben „ , 6 „
Alle Sorten Gemüse, Konserven sind frisch etugetroffcn und empfeh.e dieselben zum billigsten Tagespreise.

Sticker *'Abschlag r
Würfel, per Pfd. 22 Pfg., gestoßener, per Pfd. 20 Pfg.. Kaffee per Pfd. von 1 bis 2 Mk., Th-e per Pfd.
70 Pfg. bis 4 Mk., Kalao per Pfd. von 1 Lik. bis 3 Mk.. Schokolade, garantiert rein, per Pfd. 70 Pfg.

bis 2 Mk.» In. amerik. Petroleum 14 Pfg. per über. 2181
Carl Mirchner,

Rhcingauorstraste 2 , früher Wellritzstraste 27.

Paul Jäntscll , 3 Faiübnnmenstrasse3.
Bringe zur Weihnachtszeit mein

wohlassortiertes Lager in:
Uhren, Gold-u. Silberwaren

nebst, optischen Artikeln
in empfehlende Erinnerung.

IStonniiiiYa i*> jedem Feingehalt und allen
lrdUIlllgC Preislagen.
TT. Q«l 7 nHAti werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen , schonnaarmien von Mk. 5—an.

werden in eigner Werkstätte fachmännisch bei billigster BerechnungKeparaturen ausgefuhrt. 2279
Beachten Sie bitte die Preise in meinem Schanfenster.

Delitslhmüoiiültt Hmiijliuigsgkhilftil-Vklbliiid.
Witsdliilk«.

Freitag » de» I . Dezember ds . Js .. abends 9VS Uhr , findet im große«
Saale des Kathol. Gesellenhauses, Dotzheimerstraße 84, eine

Oeffentl. Versammlung für Kaufleute
statt. Tagesordnung:

1. Vortrag des Herrn faul Llbseding-Xöln über das Thema:

Die Uorfiigc eines nilnhljängige« KanillingSLkhilfen-Nerdandes.
2. Freie Aussprache.

Alle sich hierfür interessirendc Kaufleutc ladet ergebenst ein 2618
Der Vorstand.

FarketbodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

Bauschreinerei.
Specialitäten:

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haue.

4 ?F .
©/Zimmer türen

Türfutter, Türbekleidungen,
/ <̂ >/ Haustüren, Treppen.

^ Vertreter : Chr. Hebinger.

Anzündeho!z/ 8Mrk.C2en2r
Bureaa u. Laden : Baltnbofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch Jhudwig Becker , Papierhandl .,

_ Gr . Burgstrasse 11 _14 -'7 ^

Atelier für künstlerische
Portrait -Aufnahmen
Vergrösserungen

ap jfiis
ch eS.Atelier

Z,V oft.

S0& as$ e Specialität:
Gruppen - und Kinderaufnahmen

Aufnahmen in und ausser dem Hause
Geöffnet an Wochentagen v. 9—8Uhr , Sonntags v,10—6 üh r

Präm .: Silb . Med. Frankf . 1900 . NB. Weihnachtsaufträge frühz erbet.

Täglich frisch!
Von 5 Uhr ab 2457

Frickels Fisclihallen,
Nengasse S2 und Watramstrahe »L.

IHöbrifübrih und-jgger,
Faulbrnnnenstr. 7, Hellmundstr. 43. von

Gebe. Ernst.
Bringen unsere in der TampfsÄrcine ei Boekciibause » i T,

elbslgefertigten Möbel aller Ark in empfehlende Erinnerung.
Gute Ware . Billige Preise. Spezialität: Betten, Kleider

schränke, BcrtikowS und Polstermöbel.
Zur gefl Beachtung laden ergebenst ein. 1970

Das Brockenheim,
Oranienstr . 24 , Hth . Part .,

emfiehlt sein Lager in HauShaltnngsgegcnstSnde » aller Art,
KletdungSstiilke» und Spielsachen zu den billigsten Preisen.

Geöffnet Montags «. Donnerstags
»orm. von 9—12 Uhr, nachm, von 4—7 Uhr. 2624

Absolut geruch¬
los , ohne jede
schädliche JEin-
wirkung auf Far¬
be des Holzes und
JLinoleuins ist Par-
ket -Rose di» wirt¬
schaftlichste aller
Bohnermassen,denn um
Vollen Erfolg zu er¬
zielen i 'iuss sie sehr
dünn und spar¬
sam aufgetragen wer¬
den !

fffT  Kack dem
nassen Auf-

wischen genügt ein
leichtes Nachreiben mit

weichem Lappen und der alte Hochglanz ist wieder her¬
gestellt . TSDf
Preis per '/j Ko »Dose Mk. 1,50 , per '/? Ko.»Dose Mk. 0,90-

Alleinige Fabrikanten:
Finster&Meisner,Lackfabnk,München.
Gea .=Vertr. J . G . Kipp , Frankf . a. M., am Tiergarten 18.

Niederlagen:
W. H. Birk, Drogerie.
Walter Geipel, Drogerie.
Wilh . Machenheimer, Adler -Drogerie
F . H. Müller, Ring-Drogerie.
Wilh . Schild, Central-Drogerie.

Adelheidstrasse 41,
Bleichstrasse 7,
Bismarckring 1

31
Friedriehstrasse 16,
Kaiser Friedrichring,
Ecke Luxemburgstr.
Marktstrasse 9
Marktstrasse,
Mauergasse 12
Metzgergasse 17
Michelsberg 9
Mortzstrasse 12,
Moritzstrasse 44
Moritzstrasse 64,
Oranienstrasse 50
Rheinstrasse 55

82
Rheingauerstrasse 10 Richard Seyb

Fr . Röttcher , Luxemburg -Drogerie.
Apoth . Otto Siebert , Drogerie.
Adalbert Gärtner , Parfümeriegescb.
Fr . Rompel, Drogerie.
Gustav Erkel , Seifenfabrik.
Ferd . Alexi, Drogerie.
Otto Lilie, Drogerie.
Wilh. Grob, Justitia -Drogerie.

H. Maus, Drogerie.
Roh. Sauter , Oranien -Drogerie.
Apoth .Karl Portzehl , Germania -Drog.
Richard Seyb, Drogerie.

i

Römerberg 2/4
Tauuusstrasse 25

. 50
Wellritzstrasse 25,
Webergasse 37
Wellritzstrasse 39

Fr. Rompel, Römer-Drogerie.
Drogerie Moebus.
Oskar Siebert , Drogerie . 12801331
W. Massig, Drogerie
Willy Gräfe, Drogerie.
Fritz Bernstein , Wellritz -Drogerie.

Uhren- und Soldwaren
in großer Auswahl zu den billigsten Preiselt.

Wecker von Ä 50 Mk . au , 1
Regulateure von 7 Mk an,

Taschen-Uhren von4.50 Mk. an
bis zu den besten Qualitäten . 27Ni

Mulcher, Moritzstr.

Großer Verkauf emaillierter

Jkus*umf Küchengeräte.
Faulbrnnnenstratze 11, im Laden,

sollen von Mittwoch , den 28 . November bi» Dienstag , de»
4 . Dezember 1905 2 Waggonladungen gu:e, im Gebrauch beslen-
bewährie emaillierte Hans- und Küchengeräte zu noch nie dagewrsene»
billigen Preisen verkauft werden. Zum Verkauf kommenu. A. :

Groß- Mengen Kochtöpfe, Wafchtöpfe mit Deckel, Wasserkesl' '
Kaffee, und Teekannen, Teich-, Gemüse- und Waschschüsl"»'
Wasserkanne». Toiletteeimrr, Bettpfannen und Nachttöpfe, 3°"'
solen, Löffelbieche, Reibeisen. Trichter, Seihen, Eimer. Tasstn>
Teller, Schöpf« und Schaumlöffel rc. zc. in allen Farben un

Größen. Jeder wird zum Besehen der Ware freundlichst eingeladen »u
wird aller ipottbillig verkauft und alles bisherige übetboten.

Der Verkauf ist nur vom 23. November bis 4. Dezember geöffnet- :

Frau Herrn. Butroni aus Wetzlar.

Kartoffeln ! Aepfel •
Thüringer Eierkartoffeln und Magnvm bomlM'
Brandenburger , BadischeMagnum -bo» Jnduftr «»/
gelbe engl, «nd MauSkartoffelu empfiehlt billigst,

ferner Kochäpfel 10 Pfd. 1.20 und 1.50 Mk.
AuSschnittäPfe » per Pfd. 8 Pfg.

F . Müller , irg îk-
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